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Briands Abstimmungssieg .

^>e Kammer gegen die deulfch-öslerrcichische Zollunion / Ein Vertrauensvotum für den Aufzen-
minister mit 4Zv : 52Stimmen .

Geeckt in Karlsruhe .In der französischen Kammer wurde in den späten Nachtstunden über die Tagesordnung abgestimmt , die
die Aussprache über das deutsch - österreichische Zollabkommen abschließt . Aus einer Reihe ein -
gebrachter Entschließungen schälte sich schließlich diejenige des Abgeordneten und Präsidenten des Zollaus -
schufses der Kammer , F o u g e r e , heraus , über die sich jedoch noch eine erregte Aussprache entwickelte , da die
Linksgruppen der Regierung das Vertrauen nicht aussprechen wollten , die folgenden Wortlaut hat : „Die
Kammer versichert ihre Zustimmung zu einer internationalen Verständigungspolitik und
einer weitgehenden und ehrlichen Zusammenarbeit der europäischen Völker . Sie verurteilt in aller
Form den Plan des deutsch - österreichifchen Zollabkommens , der sich im Widerspruch zu
dieser Politik und zu den Verträgen befinden würde . Sie stimmt den Erklärungen der Regie -
r u n g zu und hat Vertrauen in sie. Sie verweigert jeden Zusatz und geht zur Tagesordnung über ." Das
Vertrauensvotum wurde mit 430 gegen 52 Stimmen angenommen .

Die nächtliche Abstimmung.
Djx ^ Paris . 9 . Mai . ( CtR. Drahtbericht der . .Badischen Presse «.)
motQp

e tte der Kammer über die Zollunion schloß um 'A2 Uhr
noch ??*• Diese Debatte hat weder irgend einen neuen Gesichtspunkt
sich,

'u* die bevorstehende Genfer Beratung irgend eine neue Aus -
*iti « ?acht . In den ersten Morgenstunden versicherte Herr Frank -
Frj^

^ ' llon , die Kammer bestehe aus lauter Pazifisten , aus lauter
freunden . Franklin Bouillon , der Briand - und Deutschland -

eiile
'
» 2* dies betont , um Briand und Herriot , der gestern abend

JDcröe .. hielt , die ebenso auf der äußersten Rechten hätte gehalten
zu n

J 1 können , etwas von ihren Friedenswinden aus den Segeln
flx^

^wen. Man weif ; , was die französische Kammer darunter ver -
mein

'
t

®enn sie immer wieder von ihrer - Friedensliebe spricht . Sie
' in damit den Frieden von Versailles , das Festhal -

n der Unveränderlichkeit der Verträge .
? *% .mmerljin hat gestern Briand mit seiner großen Rede , die
fein* o eine glänzende rhetorische Leistung war , einen selbst für
Äisgt , ? ^ ibahn seltenen Erfolg davongetragen .

' Es wurde über jeden
?em v . dst Tagesordnung getrennt abgestimmt . Jener Absatz, in

Kammer ihre „Anhängerschaft an eine Politik der
'QnHnptt

" tionalen Entspannung und einer breiten Zu -
o% r iar &eit der europäischen Völker " erklärt , wurde durch Hände -

** einstimmig angenommen . Der zweite Absatz, durch den die
teil » . die deutsch - österreichische Zollunion verur -
*>f ' »dem sie versichert , daß diese zu der oben erwähnten Poli -
Stitnmp , u den Friedensverträgen im Gegensatz stehe, erhält 470
ie » e ,?!}■ Niemand sprach sich dagegen aus . Die Sozialdemokra -
Alj » sich der Abstimmung . Den eigentlichen Erfolg
die «« -y * aber bildete die Zustimmung zum letzten Satz , in dem

J .' ißunfl der Regierungspolitik ausgesprochen
der b ET ».e ' et Absatz wurde , während sich die Sozialdemokraten wie -
für bj Abstimmung enthielten , weil sie nur sür Briand , nicht aber
Ü«»«iuJ ^ °n.t ? Regierung stimmen wollten , mit 430 :52 Stimmen

£n' dasi nicht einmal alle Anhänger Manns , also der
n Rechten , gegen Briand gestimmt hatten .

Zwischen Quai d'Orsay und Elysee.
schwer, zu entscheiden , ob die große Mehrheit , die Briand

£ ?flen Abstimmung erhallen hat , auch für die in vier
? ' tb . Ä ^ dende Präsidentenwahl ihre Gültigkeit behalten
» mTtQnh?ru

X.
cr kind die Meinungen — insbesondere angesichts des

^ "did ^ ! geheim abgestimmt wird , und daß Briands Gegen -
u 1 . Senatspräsident Doumer , zwar heute als Kandidat

n obwohl er im Senat Mitglied de>r radikalsozialisti -
' e , ist. aber sicher auch Linksstimmen auf sich vereinigen

wird — sehr geteilt - Jedenfalls werden die voreinig -
ten Linksparteien Briand die Kandidatur zwi «
schen heute und Montag antragen . Man nimmt allgemein
an , daß Briand daraufhin als Kandidat auftreten wird , allerdings
nur dann , wenn er vollkommen sicher und überzeugt ist, daß er bei
der Wahl nicht durchfällt .

Wenn Doumer - gewählt wird — denn soweit man heute über -
sehen kann , kommen andere Kandidaten , z . B - der ehemalige Acker -
bauminister Henessy . kaum in Betracht - - dann wird dies an der
gegenwärtigen Politik Frankreichs wenigstens bis zu den Neuwahlen
nichts ändern . Verläßt aber am Mittwoch abend Briand das
Schloß Versailles als neugewählter Präsident der Republik , dann
ist dies der erste große Erfolg der französischen Links -
Parteien seit dem Tage , an dem Briand seine große auf die
Rechte und Mittelparteien gestützte poincaristische Mehrheit gebildet
i) at , die nach Poincar ^s Erkrankung durch Tardieu sehr gekräftigt
und schließlich von Laval übernommen wurde . Diese Mehrheit hat
sich immer wieder als den Linksparteien zahlenmäßig nur ganz wenig
überlegen gezeigt , und es könnte sich daher wohl ereignen , daß der
politische Führungshebel durch die Wahl Briands
auf die andere Seite geworfen würde -

Was hätte dies für D e u t s ch l a n d zu bedeuten ? Nicht
sehr viel . Der Führer der Radikalen , H e r r i o t , hat heute in
den ersten Morgenstunden eine recht pharisäische Rede gehalten .
Mit der einen Faust klopft er sich an die friedliebende Brust , mit
der anderen bedroht er die Zollunion und schützt den Versailler
Vertrag . Er betonte , das Verdienst Briands bestehe darin , daß er
versucht habe , die Machtpolitik durch eine „Politik des Gleichgewichts
der Rechte " zu ersetzen. Die Anschlußfrage sei unannehmbar ,weil es keinen Frieden gebe ohne eine ehrliche Annäherung Frank -
reichs und Deutschlands , die aber nur in aller Offenheit und Klar -
heit möglich sei. Herriot berief sich dann auf den Artikel 80 des
Versailler Vertrages und den Artikel 88 des Vertrages von
St . Germain , in denen deutlich zum Ausdruck komme , daß ein
Unterzeichner diese Verträge niemals allein revidieren könne , ohne
sie damit zu verletzen .

Komm ! Tardieu ins Außenaml?
Trotzdem läßt sich nicht übersehen , daß die Linksparteien dieser

Kammer , die eigentliche Anhängerschaft Briands für ein freundliches
Verhältnis zu Deutschland , noch immer größeres Verständnis haben
werden , als die jetzt regierenden Rechtsparteien . In diesem Fall
übernähme der gegenwärtige Unterstaatssekretär F r a n c o i s
P o n c e t; der auf jeden Fall bei der bevorstehenden Genfer Tagung
die französische Führerrolle inne haben wird , das A u ß e n m i n i -
st e r i u m . Voraussichtlich nicht für lange . Denn , wenn Briand
den Quai d 'Orsay verläßt , dann ist von oort auf die Dauer jener
Mann nicht fernzuhalten , der schon heute nächst Briand die stärkste

Kraft der französischen Politik ist — Tardieu .
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"

ieeffen sich am Tlotdpoi .

^ nowa T| | emuö

: 5.'
- ' ■+.' . . *.V,

^ ÜONDÖl̂ *
*
B ERLiN ■[

. ; .V - . : ' . . . . .
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Dr . ViHinger .Dr. Eckener . Der Weg 2um NordpoL

Unternehmung nach dem Nordpol , die jemals stattfand , ist durch die Vereinbarungen zwischen Dr . Eckener und der
h° ^ urger

'
^ °kpedition sichergestellt worden . Wie wir bereits ausführlich berichteten , wird als einziger deutscher Teilnehmer oer

J feine Meinhard Millinger an der von Wilkins schon lange vorbereiteten U -Voot - Expedition teilnehmen . Dr . Villinger' mat lta dt bereits verlassen und wird nach kurzem Aufenthalt in Berlin nach Bergen , in Norwegen , Weiterreisen , wo der
hervor

^ ^ -
.Mai eintreffen soll. Das Unterseeboot fährt in diesen Tagen von Newyork nach London , und nimmt , wie aus der

,j
'cher S2eit

9C ' e ' nen Weg über Spitzbergen . „G^af Zeppelin " hat seinen Flugweg über Leningrad festgelegt und fährt unter per -
" ^ » Uch (, ?01} Dr . Eckener . Das Zusammentreffen in der Arktis soll noch vor dem 20. Juli stattfinden . Die Luftschiffexpedi -

^ Hilfe für die U -Bootexpedition gedacht , namentlich für den Fall , dag der kühnen Wilkins -Mannschaft etwas zustoßen sollte .

Dt . M . Zu den markantesten Persönlichkeiten des Nachkriegs-
deutschlands gehört der früher ^ Chef der Heeresleitung , General -
oberst v . S e e ck t . Er sprach am Freitag abend in Karlsruhe im
überfüllten Festsaal des Studentenhauses vor der Studentenschaft .
Wer unter der akademischen Jugend saß, um dem General in seinen
Gedanken über „Deutsche W e h r f r a g e n " zu folgen , der nahm

als stärksten Eindruck mit nach Hause , daß es Seeckt in besonders
hohem Maße gelingt , den Weg zu den Herzen der deutschen Jugend
zu finden . Es gelingt ihm weniger , weil er Politiker ist und es wie
wenige Generale versteht , die Dinge politisch zu sehen und politisch
zu gestalten . Seeckt hat bekanntlich in seinen „Gedanken eines Sol -
daten " und in einem zweiten Buch „Die Zukunft des Reiches " sich
als politischer Kopf erwiesen . Er steht

'
auch mitten im politischen

Leben , seit er sich bei der Reichstagswahl der Deutschen Volkspartei
zur Verfügung gestellt hat . Dabei muß daran erinnert werden , daß
der Reichstagsabgeordnete Seeckt in keinem parteipolitischen Rahmen
sich auswirkt , und daß er auch vor der Reichstagswahl erklärt hat ,
daß er nicht in allem mit der Partei übereinstimmt , aber glaubt , auf
ihrem Boden a m b e st e n für die Einigung aller national denkenden
Bürgerlichen arbeiten zu können . Das mutz nebenbei betont werden ,
weil es immerhin erfreulich ist , daß in dem erstarrten Rahmen unse -
rer parteipolitischen Verhältnisse doch noch Persönlichkeiten
einen Platz finden , wie es denn überhaupt die Kernfrage unserer
parteipolitischen Erneuerung ist, daß Persönlichkeiten und Männer
wieder in den Vordergrund des politischen Lebens gestellt werden .

Den Weg zu den Herzen der deutschen Jugend am Freitag abend
fand Seeckt als Soldat . Als Soldat , der über alle Politik die
vaterländische Ueberordnung stellt . Das war die beste und wert -
vollste Frucht unserer soldatischen Erziehung von jeher gewesen . Als
Soldat sprach Seeckt zu der Jugend und die tiefe Wirkung seiner
Autorität als Militär konnte nicht ausbleiben , wurde noch verstärkt
durch die ruhige und sachliche Art des Vortrags und durch die impo -
fante Gestalt dieses glänzenden Offiziers . Es ist gut , daran zu erin -
nern , was vor einigen Tagen der Reichspräsident v . Hindenburg am
63. Geburtstag des Generalobersten in seinem Glückwunschschreiben
ausgesprochen hat : „Mit manchen großen Leistungen und Erfolgen
im Weltkrieg ist Ihr Name ehrenvoll verbunden und der unter so
schwierigen Verhältnissen durchgeführte Aufbau des Reichs -
Heeres wird als Ihr besonderes Werk in der Wehrgeschichte
Deutschlands weiterleben .

"

In der deutschen Jugend steckt auch heute noch die ererbte solda -
tische Veranlagung , die sich mit einem Bedürfnis nach Unterordnung
unter den echten Führer verbindet . Dieser Erundzug liegt außerhalb
jeder politischen Einstellung . Von der politischen Seite gesellt sich
zu dieser Veranlagung im deutschen Volke aber zweifellos ein kosmo -
politischer Zug , und aus dieser anscheinenden Gegensätzlichkeit sind
in der Geschichte Deutschlands schon viele innere Kämpfe und äußere
Mißerfolge hervorgegangen . Wer weder mit dem kosmopolitischen
noch mit dem soldatischen Zuge im deutschen Volke als Tatsache rech -
net , der wird immer eine falsche politische Rechnung aufmachen -
Tiefes psychologische? Verständnis für diese deutschen Eigenheiten
bewies Seeckt in seinem Vortrag durch die Art , wie er die Ver -
b i n d u n g der Rüstungs - und politischen Fragen immer wieder
betonte . Sein Ueberblick über die entsprechenden Verhältnisse im
Ausland war der geeignete Untergrund , um diese Verschiedenheit
herauszustellen . Amerika , England und besonders Frankreich verei -
nigen in einer Art , die von uns erst allmählich begriffen wird , eine
unbeirrbare Rüstungspolitik mit einer starken Betonung der Frie -
densabsichten . Das ist bei Frankreich besonders verständlich , weil
nur der Friede seine Vormachtstellung in Europa erhalten kann .
Für Deutichland , das wehrlos im Kreise dieser Waffenstarrenden
Nationen leben muß , ergibt sich setzt eine unaufschiebbare Alterna -
tive . Eine Alternative , von der Seeckt richtig bemerkte , daß sie nicht
mit einer Zwischenlösung geklärt werden kann - Deutschland ist mili -
tärisch unfähig gemacht worden , so betonte der General , um auch
den politischen Ansprüchen gegenüber wehrlos zu sein . Deut ' ch -
land hat zwar vorgeleistet und hat nach dem Artikel 8 des Völker -
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bundstatus ebenso wie nach dem Versailler Diktat ein Recht darauf , l
Öng die allgemeine Abrüstung der Mächte nachfolgt . Aber wer will
glauben , dag Frankreich oder Polen in absehbarer Zeit jemals oara «
denken , ihre Rüstungen auch nur annähernd in ein Verhältnis zur
deutschen Entwaffnung zu bringen ? Das wird in Deutschland jetzt
niemand » mehr glauben und der Skeptizismus , den Seeckt m Bezug
auf die Erfolge der kommenden Abrüstung geäußert hat . ist im
ganzen deutschen Volk eine selbstverständliche Reaktion auf die Kette
von ununterbrochenen Mißerfolgen , die alle Genfer Bestrebungen
bis jetzt gebracht haben .

Was aber soll Deutschland tun ? Unter dem stürmischen Beifallder Versammlung gab Seeckt die Antwort darauf , daß Deutschland ,wenn die anderen nicht abrüsten , seine eigene Freiheit
zurückerlangen muß , daß das Recht der Selbstverteidigung
wiederhergestellt werden und , wenn eine Abrüstung nicht möglich ist ,von Deutschland ein Ausgleich der Rüstungen verlangtwerden muß . wobei wir uns das Recht selbst vorbehalten , ob und
wann und wie wir einmal von dieser Freiheit Gebrauch machenwollen . Hier war die Stelle , bei der Generaloberst v . Seeckt mit
besonderer Wärme sprach und — so wesenssremd ihm jedes Pathos
ist — jeden einzelnen der jungen Generation im Innersten packen
konnte : ; ,lEin Ziel wird man nur erreichen , wenn man es fest ins
Auge faßt !" — Die deutsche Jugend steht jetzt am Scheideweg , um
das Ziel festzulegen . Es ist zweifellos ein Bankerott aller pazi -
nstiichcn Bestrebungen , die im Laufe der letzten Jahrzehnte in der

Gedanken des Friedens jemals gab , nämlich die vollzogene Abrüstung
Deutschlands , nicht der Anfang für eine allgemeine Einkehr unb

Umkehr wird . Kein Zweifel , daß gerade jene kosmopolitische Ader
des deutschen Volkscharakters an

'
diesem Wendepunkt die . Ver «

antwortung besonders schwer empfinden läßt . Aber kann es praktisch
hier einen Unterschied geben zwischen den einzelnen politischen
Richtungen und weltanschaulichen Betrachtungen im deutschen Volke ?
Glaubt noch ein einziger Pazifist in Deutschland , daß der Weg , den
Frankreich einschlägt und uns diktieren möchte , ein Weg ist , der
auch nur einen Schritt zu dem Ziel des wahren Friedens führen
kann ? Drei Schlußfra ^ en , die Seeckt

^
ur eigenen Beantwortung

an seine Zuhörer am Schluß gestellt hat , sind sehr gute praktische
Beispiele dafür , daß die Antwort des Einzelnen nicht viel anders
ausfallen kann , welcher politischen Richtung er auch angehören mag .

Was wird , wenn es zu keiner freiwilligen Revision des Houng -
planes kommt ?

Was wird , wenn Polen einmal eine Chance entdeckt, seine Hand
nochmals nach deutschem Gebiet auszustrecken ?

Was wird , wenn der Bolschewismus einmal seinen Marsch nach
Westen antritt ?

Diese Gefahren brauchen nicht zu kommen , aber sie können
kommen und dann sind sie nicht nur für den nationalen Bestand
Deutschlands , sondern in gleicher Weise für den Frieden der Welt
eine Gefahr . Eine Gefahr , die umso größer ist , je wehrloser
Deutschland im Herzen Europas leben muß und geradezu einen
Anreiz für die chauvinistischen Elemente seiner Nachbarstaaten
bietet . Dieses Entweder -Oder , vor dem das deutsche Volk und be-
sonders die deutsche Jugend steht , kann für einen verantwortungs -
bewußten Deutschen nur so entschieden werden wie es General
v . Seeckt in seinen Aussührungen vor der Karlsruher Studenten -
schast schließlich entschieden hat : Deutschland und die deutsche Zugend
muß das Ziel der eigenen Wehrfähigkeit fest ins Auge fassen und
unbeirrt dafür kämpfen .

Raubübersall in Mannheim.
Ein Geldbrieflräger um 3000 AM . beraubt.

Ein ausgeklügeltes Verbrechen.
— Mannheim , 9 . Mai . Heute vormittag wurde in einem

Hause der Seckenheimerstrahe ein Geldbriefträger , der eine
Postanweisung über einen kleinen Betrag zustellen wollte , von drei
Burschen überfallen , an Händen und Füßen gelnebelt , durch Schläge
mißhandelt und ihm der Betrag von etwa 3000 Mark geraubt . Die
Verüber des Ranbüberfalls stehen im Alter von 24 —25 Jahren . Sit
sind unerkannt entkommen . Die Polizei fahndet eifrig nach ihnen .

Ueber den Hergang der Tat erfahren wir noch
folgende Einzelheiten :

Am Freitag abend erschien bei der Witwe R a d l o f f in der
Seckenheimer Straße 31 ein junger Mann angeblich in der Absicht ,ein Zimmer zu mieten . Er besah sich ein solches und mietete schließ¬
lich das Zimmer . Er verließ dann das Haus und kehrte mit
seinem angeblichen Bruder zurück, der das zweite Zimmer
bei Frau Radloff mieten wollte . Die beiden Täter übernachteten in
der Wohnung . Am Samstag früh gegen 8 Uhr erschien einer der
Täter in der Küche und erkundigte sich bei Frau Radloff nach deren
Angehörigen . Er lockte dann die Frau unter dem Vorwande , sie
seinem Bruder vorstellen zu wollen , in das Zimmer . Dort wurde
Frau Radloff niedergeschlagen und mit einem
Sandsack betäubt .

Gegen 8 !4 Uhr erschien der Geldbriefträger Gerig . um eine Post -
anweisung , aus den Betrag von 2 Mark lautend , an Frau Radloff
abzugeben . Der eine Täter bat den Beamten , in die Wohnung zu
kommen , da seine Mutter krank im Bette liege . Kaum hatte der
Geldbriefträger die Wohnung betreten , als er von dem anderen
Täter , der sich hinter der Türe verborgen hatte , überfallen , zu
Boden geschlagen und gefesselt wurde . Nach der Be -
raubung des Geldbriefträgers ergriffen die beiden die Flucht . Gerig
konnte Frau Radloff fein Taschenmesser zuschieben , woraus diese die
Fesseln zerschnitt und den Geldbriefträger befreite .

Aollandung polnischer Militärflieger in
Ostpreußen .

-- Königsberg , 9 . Mai . lFunkspruch .) Am Freitag nachmittag
ist bei M a h r a u im Kreise Preußisch - Eylau ein polnisches Militär «
flugzeug notgelandet . Die beiden Militärflieger wurden von
der Polizei in Schutzhaft genommen . Nähere Einzelheiten stehen
noch aus . Nach einer anderen Meldung handelt es sich um einen
Ab stürz der Flieger . Mahrau liegt etwa 80 Kilometer von
der Grenze entfernt .

Gegen 17 Uhr , abends , beobachteten die Bewohner des Dorfes ,
mt sich ein Flugzeug dem Boden näherte und Anstalten machte , zu
landen . Der zuständige Landjäger begab sich sofort an die Landungs -
stelle , wo er feststellte , daß es sich um ein polnisches Militärslug -
zeug handelte , das von einem Hauptmann geführt wurde . Dsr
polnische Offizier erklärt , er habe sich aus dem Wege von Warschau
nach Graudenz befunden und dabei einen Kompaßschaden erlitten .

Von zuständiger Stelle wurde dazu weiter mitgeteilt : „Sofort
nach Bekanntwerden der Notlandung begab sich der Königsberger
Sachbearbeiter an den Ort der Notlandung . Es wurde festgestellt ,
daß die Maschine um 17 . 15 Uhr infolge Oelmangels nieder¬
gegangen ist.

Äm Gegensatz zu den Angaben des polnischen Hauptmanns war
der Kompaß in Ordnung . Es handelt sich um eine Maschine
französischen Typs mit einem 24 PS .- Jupiter -Motor . Die Maschine
war nicht armiert , jedoch mit Ständen für zwei Maschinengewehren
verseHen . Daß eine Spionageabsicht vorgelegen hak , nimmt man
nicht an , da weder Kartenmaterial noch ein photographischer Appa
rat gefunden wurden . Der polnische Offizier erklärt , er sei Abnahme -
flieger einer polnischen Flugzeugfabrik und habe den Auftrag ge-
habt , die Maschine nach Graudenz zu fliegen und dann mit der
Bahn nach Warschau zurückzukehren . Die unbeschädigte Maschine
wurde beschlagnahmt , der polnische Hauptmann im Gasthaus
zu Mahrau in Schutzhaft genommen . Weitere Weisungen aus
Berlin werden abgewartet .

"

Die deutsche Bauausslellung erössnet.
* Berlin , 9. Mai . (Funkspruch .) Die Deutsche Bauausstellung

1931 wurde am Samstag vormittag vor etwa 2000 Ehrengästen ,darunter Vertretern der Reichs - , Staats - und Gemeindebehörden ,der Wirtschaft , Wissenschaft und Kunst sowie ausländischer Regie -
rungen in seierlicher Weise eröffnet . Der Erösfnungakt , der
auf alle deutschen Sender übertragen wurde , begann mit dem
„ Metttersinger - Vorspiel .

Oberbürgermeister Dr . Sahm hielt die
■ i « ick merblickte in der reichen Beschii ûng der mit der deutschen Bau -

ausstellung verbundenen Internationalen Ausstellung für Städtebau
und Wohnungswesen aus 22 Staaten den Ausdruck der lebendigen
Anteilnahme des Auslandes an dem großen , das wichtige Kultur -
und Lebensgebiet des Wohnens und Bauens umfassenden Aus -
stellungswerkes . Er hoffe , daß durch diese Ausstellung die Grund *
lagen der zwischenstaatlichen Zusammenarbeit auf dem Gebiet des
Wohnungsbaues eine neue Stärkung zur Hebung des allgemeinen
Kulturniveaus und des Lebensstandards in allen Ländern erfahren .

Reichsarbeitsminister Dr . Stegerwald
eröffnete dann namens der Reichsregierung die Bauausstellung . Er
führte u . a . aus , die heutige Notzeit verlange , daß sich Baukunst
und Baugewerbe den wirtschaftlichen und finanziellen Schwierig -
fetten anpaßten und die gestellten Ziele auf dem einfachsten und
billigsten Wege erreichen . Ein arm gewordenes Volk könne sich

nicht leisten , durch prunkvolle Bauschöpfungen Reichtum vorzu
täuschen . Auch die Außenformen des Bauwerkes müßten die harte
Beschränkung , die uns die Zeit auferlege , zum Ausdruck bringen .
Künftige Geschlechter würden und sollten beim Anblick der Bauten ,die heute entstehen , an die Not des Volkes erinnert
werden , das sie geschaffen habe .

Der preußische Landwirtschaftsminister Dr . Steiger würdigte
eingehend die Abteilung „Der ländliche Siedlungsbau " der Aus
stellung .

Zum Schluß gab der Vorsitzende des Vereins Bauansstellunig ,Baurat Dr . - Ing . R i e p e r t , der Hoffnung auf eine Belebung der
Bauwirtschaft Ausdruck , die ihrerseits zu einer fühlbaren Entlastung
der öffentlichen Finanzen führen würde . Ein Rundgang der Ehren -
gäste durch die Ausstellung beschloß die Feier .

Meutereien an Bord eines spanischen Kreuzers .
= Paris , 9 . Mai . ( Funkspruch .) Nach Meldungen aus E a d iz

haben an Bord des spanischen Kreuzers „Jahn l" die Matrosen
wegen angeblich schlechter Verpflegung den Gehorsam verweigert .
Sie verließen geschlossen das Schiff und begaben

'
sich

unter den Rufen „Es lebe die Republik !" in das Zentrum der
Stadt . Einzelheiten über den Ausgang des Zwischenfalles sind nicht
bekannt .

Die fcaazcsiscAe

J ( aCouiat *AusstMuu }

eröffnet .

In Paris Ist vorn Präsidenten der Re¬
publik , Doumergue , und In Aträfesen -
heit des gesamten diplomatischen
Korps die französische KolonlaKAus -
stellung mit großem Pomp eröffnet
worden . — Unser Bild zeigt links die
Nachbildung des prachtvollen Tem¬
pels von Angkor -Vat In Französisch .

Kambodscha .

T ) as Qe &uctszUfunec

!hiedcich des . Qcaßen wiedecPiecyeste ***'

FriedrichDas Zimmer im Berliner Stadtschloß , in dem » - -
a#j

der Große geboren wurde , hat man nun von allem Beiwerk ^
späterer Zeit befreit und wieder so eingerichtet , wie es 2»r

der Geburt des großen Königs aussah .

Curlius anlworlel heule.
m . Berlin , 9 . Mai . (Drahtmeldung unserer Berliner

» iiung . ) In Berliner politischen Kreisen wird aus der ^
Briand am Freitag in der Kammer gehalten hat . tjerau ^fl® tuI
daß er sich jetzt endgültig dahin entschlössen hat . seine Ka »m {
für die Präsidentschaft aufzustellen , und daß das Z>el l ^
Aussührungen war . der Linken wie der gesamten Rechten , au ?

tc)),
Stimmen et angewiesen ist, das zu sagen , was sie hören
Infolgedessen krankte seine Rede an erheblichen W i e d e r f p uu "

^ ,
im einzelnen . Wie auch die Tendenz , feinem Nachfolger nl « r

^
zugreifen , unverkennbar ist , geht doch das eine daraus hervor .

^ [f
Frankreich in Genf seinen Protest gegen die deutf4 ' ° '
r e « chische Zollunion bis zum äußersten dutchzufuhre ^
denkt . Dafür spricht auch die Entschließung der Kammer , v>
Projekt verurteilt , weil es angeblich im Widerspruch mit den
trägen steht . t,d

Allerdings restloses Vertrauen scheint auch Briand aüt \
Kräfteverteilung in (Senf nicht zu haben . Er greift deshau >

^
wieder auf die Möglichkeit des Haager Schiedsgerichtes ^uru " - gm
mindestens eine Vertagung der Angelegenheit zu erreichen -

^
*

einzelnen ließe sich gegen Vriands Beweisführung mancherlei i ^
Er spricht von einer Erregung in der ganzen Welt . Wo denn -
England , Italien und ganz Skandinavien haben wir davon nun ' "n
merkt . Wenn Briand heute behauptet , er sei von der ^ ^ gt
nicht überrascht worden , darf man ihn daran erinnern
selbst vor einigen Wochen noch in der Kammer das Gegente
hauptet hat , daß auch einige Stunden nach il>m der Ministerprai ^
Laval die These verfocht , der Völkerbund sei durch die Zolluni
Deutschland und Oesterreich brüsk vor vollendet « Tatsachen
worden .

Der Reichsaußenminister Dr . Eurtius , der am ® . . auf
abend Briand antworten will , hat also reichlich Gelegenve .
diese Kette von Widersprüchen hinzuweisen und dabei aum
steckten Drohungen abzulehnen , in denen sich Briand fem
gefällt .

Der Konslikt im Rubrberabau.
Der Zechenverband lehnt den Schiedsspruch ab . , ^ i

TU Essen , 9 . Mai . Der Zechenverband hat den »M •

gefällten Schiedsspruch über den Rahmentaris im Ruhrbergo ^
ziell abgelehnt . Di« Bergarbeiterverbände werden (csH
Sonntag in Revierkonferenzen ihre Stellungnahme endgm » ;
f Zechenverband begründet seine Ab ! ehnu >«»1Mtot

Schiedsspruch in Kraft gesetzte Rahmemaru
im die grundsätzliche 7 Stunden - Sw

tif

legen . Der
„ Der in dem
bringt wiederum Mo .
terTa ge , also eine Arbeitszeit , die weder den gesetzlichen
mungen noch der auf Etund dieser gesetzlichen Bestimmun » c ii 'e
sächlich festgelegten Dienstzeit entspricht . Es muß ei9e
Selbstverständlichkeit sein , als grundsätzliche Regelung ^ jstc"
taris das gesetzliche Ausmaß vorzusehen , wl« es auch <n . © rü |,-l '
Tarifverträgen der Fall ist. Abweichungen von der gcse ^lt «>e ^
lag « , die auf Grund der Arbeitszeitverordnung gegeben l

^ auw
alsdann durch ein besonderes Abkommen festzulegen , o» e »i
nach den Vorschlägen des Zechenverbandes zum Rahmentam
Uebetgangsbetriebe vorgesehen ist. üt t t

Zu einer Beseitigung der bisherigen Bestimmungen
grundsätzliche 7 Stunden -Schicht hat umso mehr Anlaß v

^ jo
als erfahrungsgemäß ihre Aufrechterhaltung bei Ablaut 9 »
sächlichen die Schichtzeit regelnden Mehrarbeitsabkom
Gefahr besonderer Komplikationen sür den Fall mit
kann , daß ein neues Abkommen nicht zustande kommt .

"

Unterschlagungen in einem Bochumer
™

^
TU . Bochum , 9 . Mai . Wie die Kriminalpolizei

die Ermittelungen über die Unterschlagungen bei den
schen WerkenLothringen in Bochum -Gehrte zu e
baren Ergebnis geführt . Auf Grund des belastenden '
wurden die Haupt beteteiligten . ein Prokurist , der
Lohnbuchhalter und ein Abteilungsführer festgenoM 0
Verhafteten sind geständig . Di« Höhe der unterschlage '

^
# fl

beläuft sich, nach den bisherigen Feststellungen , aus ei
^ M

Reichsmark . Die polizeilichen Ermittelungen sind nocy
schlössen .

Groenhoss wieder in Frankfurt. ^ ^
Frankfurt a . M ., N. Mai . Der Segelflieger Groen !' »' '

^ ,,11̂

seinem Rekordflug nach der Tschechoslowakei wieder '
zurückgekehrt . Im Flughafen , wo er landete , wurde etzurückgekehrt . Im Flughafen , wo er landete , wurde « « rtflt '

it '
Röbn - Rossitten -Gesellschaft durch Prof . Georgii »nv ^ ßtu
Oskar Ursinius begrüßt und beglückwünscht . Ueber > . ^ jt , j„
nähme in der Tschechoslowakei teilte Eroenyo >>
er nicht unsr «undlich behandelt worden sei , daß man ^
militärisches Gewahrsam nahm , sondern ihn in einem ^ jk>» ^ 5
nachten ließ . Zunächst habe man verfängliche Fra ^ te r '
st« llt . So wollte man u . a . genaue Angaben übet die „ >>
deutschen Segelfluges wissen , und ob diese von Reiw »
stützt werde . Groenhoss lehnte die Beantwortung sol "? tu [1

III liwi .13 UV, VU0 Ult » IHU/t » Ulli , UrllUfV
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Bon der Liebe im Mai / Don

'inet
8?"" damit , daß die Kastanienbäume bluten , der Himmel

i,selten Ä ^ ?inlich frechen Bläue war und alle Menschen

Franz Dallner .

K ?4tenh
'
J*

«n » in » der junge Mann über den Markt , bestaunte
J% it bracht der Blumen und Früchte und bemerkte plötzlich
Mi, «» m Schönheit einen Damenhut von jener eigentümlich
Jitiner l Ul?.ntc ' der schon beim bloßen Anblick , ohne daß man
«3 oft* . 5 fler' n die nötige Be -

^ötte , jenes seltsame
<5Wen hervorruft , welchem

L'»t ito«15 ? Heinrich Heines , die
^ ij »endwie mit dem Problem
> »«Ilde Ä ^ nandersetzen , eine her -
> " alln

°? °
. Medacht ist. Und

S , boT lebhaft fühlte , das, . .sie"

Herzklopfen nicht auf -
t0n ?"d sie eine hübsche kleine

i die npm -ner aparten BlondheitS K̂ emhin nur im wunder .
^ tr^ °

. vorzukommen

^ chstens nur noch ein

und aufmerksam ansahen . Jetzt blieb sie aber stehen und sagte
zögernd : „Hier bin ich zu Hause — auf Wiedersehen !"

Es war ein kleines hübsches Haus mit rotem Ziegeldach und
einem netten Kärtchen davor . Da wurde er sehr lebhaft und sehr
energisch und sehr bittend : „Kann ich Sie nicht wiedersehen ?
Bitte !" Und er dachte : „Wie reizend sie aussieht und wie unglaub -

TUocqm Jbeqinnt in xLet Jiddischen. Jxesse

Toto : 123 für lO
4
er männlich auf sie zu

i' ^ den, ^ M ' t Verve und Würde .
> °°? Eltens nur noch ein
JN ut,h nien - Sie sah ihn an .
ÄnuJ 0 mit herausgezogenen
C % en wi °ber sprach die ewig
^ ' ©eil 0016 , di - sich durch
Ii iief»

' als durch bemerken - -
An Ci, ^ zeichneten , nämlich :

me tn Fräulein , gestat -
en I '

lick in der Auffassung

ii
'

n irj* cy'
K linen diese Tasche trage ? "

.. Lfliiien
'

^ Uünislegend für den
«n der Auffassung

? in "ud würdig eines Casa -
!>» ^ » ..^ berauschendenCharme .
I,, ®&en - aulb . wie die Mäd -

wunderschönen Mo -
J »t u n>j

a^ cln pflegen : sehr lieb
Is bietet Ä denn auch sie erfaßte
!> Aber sie replizierte

wi ! Logik ? „Finden Sie . daß es gut aussieht , wenn
itir etan ?vn nei Einkaufstasche über die Strafte geht ? "

i-3 Itinp li mußte er sich beugen , denn darauf wußte er
* ft btr ." twort und so schweigen sie also , gingen stell neben -

M ' ■ ntAi » -o.— i —c ~ crrsti-

Ein Roman tod Pferden , Frauen und Dieben von Jan Mollen .

Ein nächtlicher Einbruch in die Ulander -Bank , der Diebstahl von zwei
Millionen und die ausgedehnte Untersuchung durch die Kriminalpolizei , der
es gelingt , den Einbruch aufzuklären , stehen im Mittelpunkt dieses aben¬
teuerlichen Romans . Stefan Ulander , der Sohn des reichen Bankiers , hat
eine Vorliebe für Pferde . Zum Ankauf des ungarischen Hengstes Biro uram
und zur Deckung seiner Schulden fehlen ihm 50 000 Mark . Der Vater
verweigert sie ihm. Wie der junge Ulander dann doch in ihren Besitz kommt,
schildert der bis zum Schluß durch Tempo und Handlung fesselnde Roman ,
der mit dem Reiz des Rennbahnlebens das merkwürdige Zusammentreffen
des jungen Ulander mit schönen Frauen verbindet .

die zwingende Notwen -
mit ebensoviel Fassung

b„«{ ohne zu bemerken ^ daß die Kastanienbäume blüh -
" eten und der Himmel voll ausgelassener Fröhlichkeit

i,
" it der Jüngling aus tiefem Sinnen , und das war das

lu 'teln > „Minuten angestrengter Gedankentätigkeit : „Sagen
obet v? , c ' n , wollen Sie aus diesen Orangen Kompott

j3
, e$en Sie es vor . die Früchte roh zu essen ? "

C W ' notfl immer hold und süß lächelnd meinte , daß sie
V °lso ^! ' die Orangen in ungekochtem Zustande zu verzehren .
J % nr,,ic Konversation über die ungemein wichtige Frage der

«i^ An vorzeitig ein schnödes Ende fand . Worauf
e längere Pause gab , während der sie sich sehr ernst

lich blond sie ist und im Vorgarten blühen die Tulpen . Ach . dieser
Mai . .

Sie dachte : er hat so liebe braune Augen und er ist ein feiner
Junge . Es ist eigentlich sehr nett , daß er mich angesprochen hat .
Aber sie sagte : „Nein , das geht wirklich nicht . Ich kann nicht vom
Hause fort . Es tut mir sehr leid .

"
Er bestürmte sie und bat : „Liebes , liebes Fräulein . Sie werden

mich doch nicht fortschicken, das wäre doch schrecklich , nein . Ich habe
doch sozusagen mit Ihnen den Frühling offiziell eröffnet , ich habe
also meine Pflicht getan und jetzt kommen Sie an die Reihe . Und
überhaupt , das ist eine sittliche Forderung : man muß etwas für den
Frühling tun !"

Da mußte sie lachen , ein leises , sehr amüsiertes Lachen und
meinte : „Also schön , kommen Sie am Abend hier vorbei , so gegen
neun Uhr ? früher geht es nämlich nicht . Und pfeifen Sie leise ,
wenn Sie da sind , ich werde am Fenster sein .

"
Er küßte beglückt die dargereichte Hand und empfahl sich mit

einer wahrhaft schwungvollen Verbeugung , wie sie vielleicht ehedem

am Hofe Seiner Majestät Philipp II. üblich war . Dann schritt er
stolz von dannen und pfiff gellend die Arie des Siebel aus „Mar -
garete " vor sich hin (denn er hat viel Verständnis , welche Arie zum
Frühling gehört ) , so daß die zahlreich vorhandenen Spatzen auf einen
Augenblick neidvoll verstummten und sich nicht genug entrüsten
konnten über dieses aufgeregte Stück Mensch.

Am Abend , da sich im dunkelblauen
Himmel , warm und weich wie aus
Samt die gelbe verführerische Sichel
des Mondes zeigte , der Duft der Blu -
men schwül aus allen Gärten drang
und die Büsche wolkig standen , weiß
mit Blüten übersät . — harrte er
zitternden Herzens unter dem Kasta¬
nienbaum . Schon sah er die dunkle
Silhouette der geliebten Gestalt im
lichten Viereck des Fensters . Er pfiff
schmachtend das Motiv von Isoldes
Liebestod : winkte sie ihm nicht da ?
Natürlich !

Entschlossen schwang er sich über
den Eartenzaun , sprang im eleganten
Satz über das Tulpenbeet , schlich vor -
sichtig im Dunkel der Wand zu ihrem
Fenster .

Ihre Hand tastete nach seinem Ee -
sicht und die zärtliche Stimme flüsterte :

„Aber , — Erich , du komm st
noch einmal zurück ?"

Es war ein großer Schmerz . Der
junge Mann antwortete daraus zu-
»orderst nichts ; er konstatierte nur mit
viel Wehmut , daß hier offenbar eine
peinliche Verwechslung vorlag , denn
er konnte sich , soviel Mühe er sich auch
gab . nicht entsinnen , jemals in seinem
Leben „Erich " geheißen zu haben .

Einesteils . Anderesteils hätte er zehn Jahre seines Lebens dafür
gegeben , momentan „Erich " zu heißen : denn das hätte die kompli -
zierte Situation wesentlich vereinfacht . So blieb er nur in einem
jämmerlichen Dilemma und schwieg sehr traurig .

Da wurde sie aber dringlicher und meinte vorwurfsvoll : „Ja —
warum sprichst du denn nichts , was hast du denn ?" Liebkosend
strich ihm dabei die weiche warme Hand übers Haar . Dem aber
konnte er doch nicht widerstehen und so nahm er still und andächtig
die kleine Frauenhand von seiner erregten Stirne , verbat sich ener -
gisch alle störenden zwietrachtsäenden Gedanken und küßte sehr lang -
sam und ausdauernd die Fingerspitzen , die feinen Gelenke . Denn
schließlich und endlich war es ja doch egal , und die Nacht war dun -
kel und lind und irren ist menschlich. Im schlimmsten Falle könnte
er dann ja sagen , daß er wirklich „Erich " heiße . Also nahmen die
Dinge ihren Lauf .

Denn es war ja Mai .
Und die Kastanienbäume blühten in ganz empörend schöner Weise .
Und der Flieder .

Ss slirbl.
^ izsiirstin begräbt ihre» Kund .

$1S
Q! R. Kaufmann.

HttbÄu °^ e alt war der Schnauzer Douglas geworden , als er
>s c ' en , jd starb . Er hatte ein gutes Leben gehabt , kein

viel besseres als irgendein Newyorker Hund . Denn :
" U,e frfin,, ix. T>° r. :_ Q « fnrf >inps
;*• «%!
i* -

unh i |i vus cmc uuui . |vu v *. »«•» or *
5 bi, JJal t i5 enn die Wohnung auch noch so groß ist? Hat er

. Gelegenheit , auf den Fenstersims zu springen , um
«t besehen — was steht er ? Blauen Himmel . Nur

e.r nicht . Wolkenkratzerspitzen . Sie find uninter
N ih ttn if)n

6en * an denen sich nichts bewegt . Mauern

, (H I An ' ■uas But >ur oe>n yiemqotiei yuiiu «euuu |u
Ä , ^ erweltshund . nur daß dieser den erstrebenswerten

m?s näher ist. auf die der Newyorker so gut wie
Äoteri £

enn er schon einmal vom Negermädchen im Lift
^ die Erde gebracht und an der Lein « aus di »

schon von ihrem Dasein ? Im zehnten Stock eines
ij zu wohnen , mag für die Menschen sehr angenehm
., ?*» Sund ist 1

' - ' ~ *

tut als Fundamente , und eine Welt ohne Laternen -
Mal . Das gilt für den Newyorker Hund genau so

Straße geführt wird , wie lange dauert dann das Vergnügen ? Na ja :
gerade solange , bis . . . das Mädchen sich mit dem Portier ausge -
klatscht hat . Dann wird er wieder in den Himmel befördert . Ent -
fetzlich dieses Leben . Vielleicht nimmt die Herrin ihren Fifi ge-
legentlich auch mit zu einem Gang durch die Parkavenue , die Straße ,
von der in einer Newyorker Revue behauptet wird , fie sei die
Avenue , wo schlechte Frauen mit guten Hunden spazieren gehen .
Aber da darf Frauchen nicht stehen bleiben , sonst kommt sie in Kon -
flikt mit der Polizei . Und mit der Polizei in Konflikt kommen , ist
für eine Newyorkerin recht unangenehm . Das weiß man seit den
Enthüllungen aus dem Frauengericht , die wochenlang die Oeffent -
lichkeit beschäftigen . Der Cop notiert den Namen : die junge Dame ,
die mit Fifi in der Parkavenue spazieren ging und , vielleicht nur
seinetwegen stehen blieb , wird vor Gericht zitiert und , wenn sie
nicht vorher einen dieser Polizeiadvokaten geschmiert hat , der die
Summe mit dem Polizisten und womöglich mit dem Richter teilt ,
wegen unsittlichen Verhaltens in irgendein Frauengefängnis gesetzt.
Dort kann sie warten , bis die frame - up -Geschichte an den Tag
kommt , und dann darf sie, vielleicht , wieder mit Fifi spazieren
gehen .

Aber , wie gesagt , Douglas , der siebenjährige Schnauzer , war
nicht ein Fifi . Er lebte nicht im Wolkenkratzer , sondern in der fürst -
lichen Villa in Great Neck in Long Island und gehörte der Mrs .
William B . Leeds , und diese Mrs . Leeds ist die frühere Großfürstin
Tenia von Rußland . Douglas lebte also sozusagen ein fürstliches

Dasein . Vielleicht ging es ihm sogar zu gut . vielleicht mußte er ge-
rade deshalb so frühzeitig die Erde verlassen . Denn wenn ein
Hundeleben köstlich gewesen ist, sollte es mindestens zwölf Jahre ge-
dauert haben .

Der Verlust eines Hundes ist immer tragisch , und man sollte
nicht darüber lachen , daß es Menschen gibt , die ihren toten Freund
— er ist meist der beste ihres Lebens gewesen — auf einem Hunde -
friedhof begraben lassen , daß sie diesen Freunden Denksteine setzen
und dann und wann , wenn sie sich besonders einsam fühlen , ein
Blümchen aus das Grab legen und wehmütig gestimmt werden . Ein
Freund ist immerhin ein Freund gewesen , und wenn es auch nur
ein Hund war .

So war es auch mit Douglas . Cr muß der ehemaligen Groß -
sürstin sehr viel gewesen sein . Denn als er tot war ließ sie ihn ein -
balsamieren und in einen mit Seide ausgefütterten Sarg legen .
Dann ließ sie Todesanzeigen drucken und verschickte sie an ihre Be -
kannten . Den Sarg aber ließ sie zum Leichenbesorger bringen und
ihn dort , auf der Förch , der kleinen mit Fliegendraht umspannten
Veranda , aufbahren . Die Freunde schiitten Blumenspenden und
kamen , wie wir in der Zeitung unter einer dreispaltigen Ueberschrift
lesen , auch zum Begräbnis . Es war ein fürstlicher Zug von Auto -
mobilen , der sich zum „Friedhof der Lieblinge " bei Hartsdale be-
wegte . „Dr . Goodman, " so berichteten die Zeitungen weiter , „der
Douglas in seinen letzten Stunden beistand , weigerte sich bisher , die
Todesursache bekannt zu geben .

"

achen Sie einmal

folgenden Versuch :
Kaufen Sie eine Packung Greiling SchwarzWeiß . Verglei¬
chen Sie diese Zigarette sehr genau mit der bisher ge¬
rauchten Marke, prüfen Sie streng, aber denken Sie nicht

daran, daß Sie nur 40 Pfg. dafür bezahlt haben . Wenn Sie

sich nicht selbst einreden, sie müsse schlechter sein , weil

sie billiger ist, dann werden Sie zu einem überraschend

»„JfytäL und
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UMi PÄ
frühen Morgenstunden des 10 . Mai brockten Pappcnheu"

^überraschend aus ihren Laufgraben im Norden I»« ®
vw ,

Durch Spione und Ueberläufer hatte der Feldherr erfa?»? ^ b«!.
dort angelegt« „Neue Werk" die schwächste Stelle des
schen Verteidigungssystems darstellte. Im Nu waren Yte>

^ JJÜ
leiiern angelegt und der erst« Wall erstiegen. Di« ^
schoft leistete wenig Widerstand . Zu gleicher Zeit drang
scherufer her plündernde Kroaten in die Stadt ein - . üb«'

Der Rat der Stadt oerhandelte gerade mit Fal^ ? zchtt'
Absenkung eines Parlamentärs an Tilly , als plötzlich
Botschaft vom Eindringen der Feinde eintraf .
eilte der schwedische Kommandant mit seinen Getreue".
entgegen, die bestürzten Ratsherren in Schreck und
lassend . Schon hatte er den größten Teil der CtttdriW
vom Wall gejagt , — da traf die guigezielte Kugel eine»
Scharfschützen den heldenmütigen Führer . . . aWf -Von neuem gelangten jetzt die Pappenheimer in d«
Verwirrung auf das Bollwerk und über den Hauptwall '
Verzweifelnd sechtend , stellten sich die Bürger den . .
entgegen. Der Sieg der Tillyschen war nicht mehr j„
mer neue Heerhaufen drangen durch die geöffneten - ^
Stadt . Während in dem Gewirr der engen Gassen n t<°
Magdeburger erbittert um ihr Leben kämpften, begonnen
gierigen Kroaten bereits mit der Plünderung der Stadl . u

All '
gewonnen ! All '

gewonnen ! Gellend ertönte g «

eschrei der Sieaer den wehrlosen Einwobnern in di« ^

Magdeburger Katastrophe 1631.
Der Flammentod der Clbesladt vor 30« Iahren .

Am 10 . Mai 193t sind dreihundert Jahre vergangen , seitdem
Magdeburg — von Tillys Scharen eingenommen, in Schutt und
Asche sank. Weit über Deutschlands Grenzen hinaus hatte sich im
16. Jahrhundert die glaubensstolze Reichsstadt in trotzigem Wider -
stände gegen das Interim den Ehrentitel „Unseres Herrgotts
Kanzlei" erworben . Erbittert wehrte
sich die Bevölkerung gegen das kaiser -
luhe Restitutionsedikt vom 6 . März
1829 , wonach alle Kirchengüter , die
seit dem Passauer Vertrage ( 1552)
eingezogen worden waren , wieder
Herausoegeben werden sollten. Als
Magdeburg , von jeher die Hochburg
des norddeutschen Protestantismus , sich
weigerte , das Edikt anzuerkennen und
kaiserliche Besamung aufzunehmen,rückt« noch im Spatsommer 1629 Wal¬
lenstein vor die Elbestadt , um sie mit
Gewalt zum Nachgeben zu zwingen.
28 Wochen lang belagerte er die
mauerumgürtete Feste , konnte jedoch
ihren Widerstand nicht brechen und
muhte abziehen, ohne seine Forderun -
gen durchgesetzt zu haben.

Ermutigt durch diesen Erfolg , bil -
dete sich in der Stadt eine Kampf-
Partei , die den Widerstand gegen den
Kaiser offen proklamierte . Der alte
Rat . der vor einem gänzlichen Bruchmit dem Reichsoberhaupt zurückschreckte ,wurde im Februar 1630 gestürzt. Die
kriegslustigen Elemente gewannen die
Oberhand .

Christian Wilhelm von Branden -
bürg , der vom Kaiser abgesetzte Magde-
burgisch « Administrator,

"
lies; sich im

August 1630 von den Mag '
eoer (

Unverzüglich übernahm Falkenberg den Oberbefehl über die
Truppen , mochte sich der kaltgestellte Administrator sträuben , so viel
er wollte ! 3000 Mann zu Futz und 890 Reiter wurden als Be-
satzung angeworben und alles für den Fall einer ernstlichen Be -
laqernng vorbereitet .

aadeburgernwieder als Landesherr anerkennen und veranlaßte sie sogar zu einemBündnis mit Gustav Adolf, der inzwischen seinen siegreichen Vor-
marsch im Norden angetreten hatte . Durch den mächtigen Bundes -
genossen ermutigt , vertrieb der Administrator in kurzer Zeit die
ka,serlichen Besatzungen aus dem Stiftsgebiet . Er besetzte Calbe,Burg . Egeln . Stahsurt usw . und wogt« sogar einen Angriff aufHalle, der auch beinahe gelungen wäre . Durch «ine Kriegslistkonnte Schloß Mansfeld überrumpelt werden. In wenigen Wochenwar Christian Wilhelm im Besitz des gesamten Erzbistums .

Nur kurze Zeit lachte ihm da» Glück. Schon im September 1630holten die Kaiserlichen zum Gegenstoß aus . Bei Fermersleben .Wansleben und Groß-Oottersleben kam es zu Gefechten , die fürdie Magdeburgifchen nicht ungünstig ausliefen . Trotzdem vermach -ten sich die Truppen des Administrators auf die Dauer nicht zuhalten . Sie wurden allmählich aus den kleineren Städten oerdrängtund schließlich ganz auf Magdeburg und seine Vorstädte zurück-
geworsen.

Schon waren die Verbindungen der Elbmetropole , die es damalsin ihrem Handel durchaus mit Leipzig und Hamburg aufnehmenkonnte , erheblich gestört. Das Wirtschaftsleben geriet ins Stocken .Nicht wemge der Bürger bereuen jetzt den voreiligen Aufstand und
neigten zu friedfertigen Verhandlungen . — Da traf am 29 . Oktober1630 Falkenberg , der Marschall des Schwedenkönigs, in Magdeburgein . Die sicher « Energie seine » Auftretens , die Zweckmäßigkeitsemer Maßnahmen , zersteuten bald alle Bedenken der Wankelmüti -
gen und brachten neuen Schwung in die Magdeburgische Politik .

Erstürmung Magdeburg durch die Truppen Tillys , nach einem zeitgenössischen Gemälde .

Diese ließ denn auch nicht mehr lang « auf sich warten . Ende
1630 entsandte Tilly ein Einschließungsheer unter Pappenheim nach
Magdeburgs das alsbald — 400 Mann stark — vor der Stadt er-
schien. — Die ersten Wochen vergingen ohne nennenswerte Gefahr-
dung der w^ lbefestigten Stadt . Als dann aber Tilly durch die
strategischen Verhältnisse gezwungen wurde , Magdeburg als Opera -
tionsoasis gegen den immer weiter vorrückenden Gustav Adolf zu
benutzen , zogen sich die Gewitterwolken immer drohender zusammen .

In den letzten Märztagen des Jahres 1K31 erschien der legistische
der aufsässigenFeldherr selbst mit 20 000 Mann vor den Toren

Stadt , deren Außenwerke schon nach 48 Stunden in
waren . Als dann Mitte April
Magdeburgern geräumt werden
rechten Elbufer abgeschnitten.

seiner Hand
den

vom
seine

Truppen über den Strom setzen lassen , um Magdeburg selbst an-
zugreifen.

Die wenig befestigten Vorstädte Sudenburg und Neustadt waren
nun nicht mehr zu halten . Sie mußten geräumt werden und wurden
von den Verteidigern selbst niedergebrannt . Die Altstadt war jetzt

ir undselbst ihre Zitadelle . Von allen Seiten schloß sie Tillv ein
beschoß sie Tag und Nacht aus seinen Karthaunen und Feldschlangen.

Nur wenige Tage trennten die unglückliche Stadt noch von ihrem
völligen Untergang . Als Tilly Nachrichten von einem bevorstehenden
Entsatz Magdeburgs durch Gustav Adolf erhielt , wollt« er nach den
verschiedenen mißglückten Angriffen einen letzten Versuch wagen, ob -
gleich « r selbst die Feste noch keineswegs für sturmreif hielt . In den

geschrei der Sieger den wehrlosen Einwohnern in . . .
fürchterlichster Grausamkeit, wi« sie die Weltgeschichte

' au
hatte , begleitet«» das Werk der Vernichtung.

Bis gegen 2 Uhr nachmittags währt « dies« „Magd«'
^Dann machte ein entfesseltes Natur « l« mcn>

Ott •

- >"Kir«n Greuelszenen ein Ende. Schon am Vormittag
reren Stellen Feuer ausgebrochen, dessen genaue
Ursache bis aus den heutigen Tag nicht hat festgestellt tue ^
Gegen Mittag hatte sich der Brand derart ausgedehnt.
ger der sengenden Glut weichen mußten . An den o " •"
der engen Straßen fand die Feuersbrunst reichliche
einen aufkommenden Sturm wurde sie noch mehr ,

Am Abend des 10 . Mai war das alte , herrliche M« . jjjriiij
noch ein einziges Flammenmeer . Krachend stürzten r «wiihe
ehrwürdigen Pfarrkirchen in sich zusammen . Nur ffltt • M
ten der Dom und das Kloster U . L . Fr . gerettet werd« •
1900 Häusern der Stadt blieben kaum 150 vom Bran
Voll Entsetzen schauten die Bewohner der umliegenden1
auf die gewaltig lodernde Feuersäule . Bis nach 21 ^
Egeln entführte der Sturm die glühende Asche . . - <

Tausende von Menschen lagen zwischen den >chn>jLimern. 30 000 waren zur Zeit der Katastrophe in 3" H
wesen , — mehr als 20 000 hatten den Tod gefunden.

Erst am dritten Tag« nach der Eroberung gebot
dern Einhalt . Ueberwältigt von der furchtbaren "

1(1
anlaßt « «r die Oeffnung des Doms , in dem mehr flI* tAertttcmit dem Domprediger Bake eingeschlossen waren und l r
das Leben. . , n i

Das stolze Magdebum von einst war für alle 3 e!: '
#>

Trümmern lagen di« Hoffnungen der unglücklichen s «
a li<*«

reichtet war«n all« kulturellen Wert« , di« « in« Iahrhun
''
„ ^^ ,t . ■

dition in mühseliger Arbeit geschaffen hatte . Fast
währte der Wiederausbau . Noch zu Anfang des 1» . -
erinnerten viele Brandstätten an jenen schwärzesten

'
gischer Geschichte.

Büchertisch.
Herbert Eddelbüttel : „ Schön ist di« « - U

rund uin Deutschland . Preis 4 .80 RM . Krem um
ruu -d mn Deutschland herum führt uns das Bück
Es ist ein reich illustriertes Sammelwerk , da » jetzt »u
zeit vom Safari - Verlag , Berlin W . 57, herauSgegeb/n

' , « o;
icder . der nicht weift , wo er seine sterien verbringen wu »

())t ,vc
auch jeder , der in der heutigen Zeit nur aus dem Attas
„ irücklegen kann , mit der « röftten Freude lesen

und oiter -

Dören irafifaiirzeiiuiiiaiie
geschädigte oder verletzte Personen wenden sichwegen Schadenersatranspröchen and Sachverntfin .digen -Gntachten zur Klärung der Schuldfrag «an das Treur ' *undbiiro .

Dr. Bitflingmayer & Eschbach
Karlsruhe , Lepoldstr . 18 « Tel . 3478

^ Beratun * kostenfrei . ( 16607)

/Hachhei

MALBI
Das gute Nährbier
Brauerei Rob. Leicht Vaihingen a F. - Stuttgart
• Wiederverkauf er gesucht -

flaute oder miete
mod . kl . Landhaus m.
ar . Garten . Schwan -
Wald od . bergt ., sonn ,
erhöhte Lage . Evtl . «Ge¬
lände © an . Offert ,
m . Prei » unt . 3 2386
an d . Badilche Preis «.

Schnell
kürzeste Wartefrist

Sicher
gTÖsste SicherheitBillig

niedrigster Zinsfuß

• rhalten Ste Ihr Oeld

durch die

Htlmsiatlei-BaflSEarlGisse
« . G . m . b . H .
für : Nau - oder Umbau

Heidelberg
Hauskauf —

Hypothekenablösung
Prämienfreier Hinterbliebenenschutz

Beratung und Drucksachen kostenlos .
TUchtlge Mitarbeiter gesucht !

Bezirks - u . Beratungsstelle : R . Metsang , Architekt , Karlsruhe ,
Yorkstrasse 67 , Telefon 2839 .

an mittelbadiicher Anitsstadt

Weinhandlung
mit Kellern für 5000 Hekta . »rohem Woin -bans und Nebengebäuden . Garten b i l l i a, u verkaufen . Anwesen etanet sich auch fit *o °>> Betrieb einer Avselweiilaroittelterei . An .geböte unter M 2 ) S33n an die Badische Breite

Warnung !
.Ich warne biermit

jederm . meinem Sohn
Rerabard etwas zu
leiben oder,n boraen .
da ich f. nichts ausk.
Ztesanie Mall jRliwc.

ReklamMiltitt
etc . werden preiswert
auJ &eTüSrt . Auacbolc
unter D2W an die
Badische Presse .

60flN und
öveisekartosseln

fpltfi« auch (21367)
Karotten

( rate SveisemSliren ) u .
NeueAegypter

Zwiebeln
liefert in allen Quan¬
titäten billigst .

Josef Lechner,
Herrveim b . Lanvau ,

Telefon Zi und 80,
MeMager .

Gastwirtschaft
in einem Landorte , m .
etwa 45(<0 Einwohner ,
sofort zu ixrmieten .
Evtl . k<inn Metzgerei
mit betrieben werden .
Angebote u . J21344 »
an die Bad . Presse .

Neuzeit ! , elngericht .,
gut gehend «

Geflügelfarm
in nächster Nähe von
Karlsruhe , umstände ,
halber preiswert zu
verkaufen . Erforderlich
ca . 5000 R .-Mk .

Angebote unt . 32324
an die Bad . Presse .

In ruhig ., sonn . Lage
Maulbronns (Bahnl .
Zlntt « .>P !or ;h .> veik .
ich m . freist , massives

XHftttd . Wohnlians ,
besteh , a . 415 Zim ., gr .
Nebenr . u . Gart . , um
ca . 7500M , bei Barz .
7000Ä . Ernstl . Off . u .
mrrro an Bad . Pr .

l.kooo >.llspi .^

Icl . 465 ^ hma *m stukaui .

Gememoen -
Arbeitsbefchasfung .

Wir suchen einen erösieren Silialbetricb k. die

Geeignete , genügende Arbettskräfte und ent »
svrechcnde Räume Sjedinguna . Auch abseitsliegende Orte können in !>rage kommen . (! il -
angebote unter « 21219a an d. Bad . Preise .

ümtönft5üaii5
Weststadt . sehr rentab .,
hat Ausländer billig
zu verks. Angeb . unter
© 18056 an d Bd . Pr .

2 Wohnhäuser
in Knlellngen , S-stöck.,5 Zimmer und Kit che ,

leignen sich auch zum"öewohncu v . 2x2 Z .
u . »iiiche , mit Vor - u .
Hintergaiten . Zt . i .
Rohbau , ans 1 . Tepl .
beziehbar , Mr 12 600.«
bei 4000 M Anzahl , zu
verkf . Mäheres durch
Architekt Wilh . Hauer ,
Knielingen , Bahnhof -
strabe <T Tele f. G?21.

Geldeinzug
auch auSwSrtS , durch
Vb .-Jnsp . a . T . Bren¬
ner , Treuh .-Recbtsbliro
Lessingstr . 49. Tel . 5S74

(FH28S9 )

TMllbttgesM .
Junger Mann kann

sich durch Beteiligung
mit einigen Mill . nute

Verdienst mügltchkeit
ertoerben . Offerten u .

an Bad . Press « .

1M5000.-11 .
auf I. Hypothek für
Geschäftshaus (Neubau )

mit 42 000 Mk . Schätzungswert al » bald ge-
sucht . Angebote von Selbstgeber unt . ? 180B0
an die Badische Presse . Vermittler verbeten .

Wer leiht
Mk . 300.—

auf 3 Monat « (wi
Wsacher Sicherheit u .
gutem Zins ? Ange -
bot« unter ,33356 an
die Badische Presse .

Privatgelder
gesucht .

Beamte » . MeschästS-
leute legen ihr Geld
nur sicher u . hochver-
zinAich auf l . Hhpo -
thelen an . Unvcibiud
lichc Anfragen u »ter
Hl8057 an d . Bd . Pr .

Kapitalist
für eine Pai entfache
gesucht . Hoher Gewinn
zu« stchert . Offerten
unter Nr . 92361 an
die Badische Presse .

Bausulllverträge
kauft und vorkaust
Engrlhorn,Baier &Stt .
Stuttgart , KSnigstr . 54
B . I . (915540)

Siidd. Resfarm
bietet risikolose Betei -
lwungsmöglilbkcit mit
3000 M . Bis 40 Pro, .
Verzinfung garantiert .
Angebote unt . TAZWa
an die Bad . Presse .

An- ' und Verkäufe von
Kraftwagen und Motorrädern

Kleinauto u. Ueieruiayen
Jung a Co.

(Inh Th . Dilzert
HebeUtr . L Tel . 5614

Durlach .
Gut erhalten , geschloss.

Lieferwagen
(Marke « ioeiners .

8/16 PS . zu verkaufen .
Anerftraße 41 , 2 . St .

Fiol
4/20 PS . . 4-sttztg, Li .
moufiue , tadellos . Läu -
fer , in einwandfreiem
Zustande , wegen An -
schaffung eines srößer .
Wagens !of. z» vcrN .
Anaeb . unter MBKitfra
an die Bad . Presse .

Opel -
Limousine

4/20 PS . , Mod . 192S.
gut erhalten , I .MDKin
gefahren , preiswert zu
verkf . Näh . bei (21364a

A . Britnner ,
SchwSrstadt , Baden .

D .K .M . Luxus
?00 ccm,

prei »w . zu verkf . *
T « g«nfekdstraße 10.

Dixi
6/25 PS . , offen u . m .
Aufsatz zu fahren , in
prima Zustand , äutz .
preiswert zu günstigen
Zahlungsbedingungen
zu verkf . Offerten unt .
Kl 8059 an d . Bd . Pr .

Hanoinag
und R .A .G . 5/18

«fach bereist , sabrber .,
preiswert zu verkauf .
Auto - Lichi -Aünd -Werk -
statt Durlach . Lamm -
ftira &c 3, Telefon 128.

7/34 Opel -
Limousine

in sehr gut . Zustande ,
4türi « , mit Koffer , 6-
fach bereift , z . Preise
vom 1300 M abzugeb .
Offerten unt . 3 -18058
an die Bad . Presse .

nSlL-mutärraii
mit et . Licht zn Verls,
WSfchbach .Hauvtstr . l6«

Ein Daimler
5 T. Lastwagen

mit elektr . Licht , Mo -
tor neu überholt , in
einwandfreiem guten
u . fahrbaren Zustande ,
gut bereift , gegen m
blS 114 To . Lieferwao .

zu taufchen gesucht.
Angeb . unt . <S21240o
an die Bad . Presse .

Ein N4 Tonnen

Benz-bastaen
TVpc 3 K S 110. in
gutem einwandfreiem
Zustand , jederzeit fahr -
bar , gut bereift , geq .
2 T » . Schnell Lastwa¬
gen , gebraucht , gut er -
ballen , »u tausch«« ge-
sucht . Offerten unter
D21238a an Bad . Pr .

B . M . W .
in

'
gut . Zu « .. Heg bar

zu lauf . gef . Ott . u .
ä -1346 an Bad . Presse .

200 ccm
Motorrad

In sehr gut . Zustand ,
zu laufen ge!ucht . An -
geböte unter SZIZlSa
an die Bad . Prefse .

Neu »ettl ., schwere«
Motorrad

(Harlen -Davidson oder
» . M . W .>. gegen
Aufzahlung u. iadell .
erhalt ., fteuer . u . füh -
rerscheinsreieS ilm
Tauschwege gefudtt .
Angebote mit Angabe

des Fabrikats u . Prei
fcs unter H . L,7!M >
an die vadifche Press «
Uliale Hauptpost .

« . 8 . Motorrad . «00
com nt . et . 8 . . Horn ,
*u verk ! . Wöschbach .
Hanptftrahe 17N. *

Auto-Ersatzrad
mit Bereifung

710X90 , taust Schulz ,
Borkstr. 27. FH '.>iM8

Väufs, mssrngr #
ÄMsr
mssTst. ;s .~s M
^ srfteigeruna vor der ^ Ai ^ s,k5
Bieten anzumelden und v fen . ^ 1r
(« lÄu&igersi glaubhaft

tflffeit ; fonft tritt r
L ' naSersäK an die Tteue
Gegenstand ? . ^ .. „ ^ . kelidri ' b . j ?

Grundbuch PfinaolSbei « lt • „
Lab . 70. 10,82 ar

Anf der -Oofreit« ltem - y
a ) ein zmetftSrfigcS Wovna>

^
balkenikellcr. M ,iB) ein zweistöckiacr »7;?

6r *"

l' t

bl angebaut
Kniestock .

WWWWtöckiaer Kavr »."

baut mit v
5 «SStörftfl «» ^

c « nfteefi «
ten Geflüaeljtällen . . w ' aA{

f ) ein einstöckige » (fC
1

,4
fenfeller , und ^ ft

g> eint Scheuer intt 1Itii
6) eine Schweinestall « «»' ,,5 ,

( in einstöckige .' 2t?»»« "
„ *

kell" «'>'

a
e)

keller , j5 l
f ) ein Abortaebäude . g ^ ützit »4

ZivliUsoerllMl .^

bura i . E . an dem Gru ' ,^cva
ü » «0 nm Ho freite m» ^
.« aiserstrafte 219 '" tn # « I- l"

1 /
in seinen Dienstranmcn •

I''
80 000 KA - i " 000

^
Karlsruhe , de» «-

Chrysler
2-Siber , mit Notsitz , eleganter Sportwagen ,
gut geuklegt , Sfach bereift , »u 2400 RM . z«
verkaufen . Angebote nnter A1773S an die
Badische Presse .

Amtliche Anzeigen
Die Stadtgcmeinde Pbilivvsbura vergibt die
Aussühruua von etwa 1100 am

SflStAalin-SlelRpfliiflet
Schriftliche Angebote sind bis Freitag , den
1». Mai 1831 an das Bürgermeisteramt
PhilippSburg einzureichen , woselbst anch An -
gebotsvordrncke z» haben it . die Bedingungen
einzusehen lind . (21 -Mla )

^ ,1m Konkurs u ^
er f „ r <

Johann Friedrich s
" cf '1' r( ff , tBesitzer , hier . ( ° '" m VuttW, ?ti S , "V,V

Anwefen in dem ^ este^
V . - A . » reudcnttaM - fclI •

atüftetem .
und gros, . Gari «« j ." 5uaS S ' * ! ..»u'1

Priuotriti It. « t» ® Iii 0
,ebenfalls erworben 0 t fasalls ertuovuc » .,, .,

yNteressentcn wM «n
nehmen fetzen.

f
en fetzen. &
Konkursverwalter

Renlliugc »-
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Baden-Badener Haushaltsplan 1931«
Unübersichtliche Zukunft — Einnahmen und Ausgaben — Zwischen Für und Wider .

(Von unserem Baden - Badener Vertreter .)

$ a)/
n einigen Tagen steht der Bürgerausschuß der Stadt Baden -

da- ■? tDor der verantwortlichen Ausgabe , den Haushaltsplan für
M». r *1 Ml su genehmigen oder abzulehnen . Dieser Haushalts
. dessen t — - . . .. s
f)aft. !i ^en nach der Einnahmen - und Ausgabenseite mit gewissen -

Jisrf ■Erficht vorgenommene Aufstellung anzuerkennen ist, balan -

I>e»! einem Betraa von rund 7,6 Millionen . Aber er unter -

Naturgemäß dem Schicksal, das allen Haushaltsplänen in dieser

Sürr ' * bestimmt sein kann , das; sie durch weitere Steigerung der

Diel» „ 8 e lasten über den Haufen geworfen zu werden drohen .
Allgemeine Unsicherheit besteht auch hier , und hier ganz

lion et5 ' mo Baden - Baden einen besonders hohen Fürsorgeetat
wein, äu bestreiten hat . Es ist daher nicht ganz unverständlich ,
bch .? °ei einem Teil der Bllrgerschaftsoertretung die Neigung zu
schliß? scheint, den Haushaltsplan im Hinblick darauf , daß er
^ «ia>? ^ doch nur „auf dem Papier " stehe , abzulehnen . Diese
*unq entspringt dem Gefühl , eine nicht übersehbare Verantwor ,

tOcjjL
" i' tn , sondern >ogar ver >larir ourcy oie wenig ro >ige Aus ^ aii ,

»u , » gewisse Aufwertungsverbindlichkeiten der Stadt haben , die
ko^,^

" lehen früherer Zeiten herrühren . Die dafür in Betracht
bend» r- Beträge sind beträchtlich und bilden eine schwere schwe -

e Sorge .
m c {\

m ^ " kbericht zum Haushaltsplan sagt der Oberbürger -
"oit

'
I(

e r , daß es angesichts der Sachlage unumgänglich gewesen sei ,
forbp»}• Besteuerungsmöglichkeiten der Notverordnung in dem er -

vos . -^ ' chen Mast Gebrauch zu machen . Betrachtet man jedoch un -
!»„ . "Benommen und lediglich im Vergleich mit früheren Etatisie -

bie Vorschläge , so mutz man doch sagen , daß bis an die

habe» -
^ Verantwortlichkeit der Grundsat ; vorgeherrscht zu

Rög,Meint , den Steuerzahler so weit wie irgend
!chw, ° ^ öu schonen . Auch das darf gerechterweise nicht ver -
8„n

Mn werden . Man hat das noch am leichtesten tragbare Mas ;
cn eingehalten . In Anbetracht des ansehnlichen Grund -

»Iz . ?ens der Stadt Baden -Baden mutz die Vermögenslage
che immer noch als gut bezeichnet werden . Was jedoch zu

Sössen Anlaß gibt und bedrückend empfunden wird , ist die
In«.» ' batz Einnahmen und Ausgaben immer schwerer in Ein -
»„ ? Ju bringen sind . Und hier liegt auch der springende Punkt ,

- Rch die Haltung für und wider den Voranschlag festlegen
l'Vr ®' B. man wird an einigen Punkten noch einige Abstriche
Utit ." chnerisch vornehmen können . Aber selbst diejenigen ^ welche
bet 5?esem Gedanken spielen sollten , werden sich sagen müssen , datz
«W.? „? 'ch . den man noch vornehmen könnte , nicht nur eine Zahl

' ändern auch althergebrachte , für den Fremdenverkehr
« fUr t Einrichtungen , deren Ausfall schon propagandistisch ein
>», lein würde , abgesehen davon , datz die eingesparten Beträge
eiti Cn

>?mtetat verhältnismäßig wenig Erleichterungen schaffen. Um
3JiQr.

° ?cfer Posten herauszugreifen : das Theater für das 50000
itt fo^ Sefeit sind . Es wäre natürlich völlig verfehlt , das Theater
QuSt# g

' T n> das mit einem Zuschuß , zu dem auch die primitivste
®c Theaterversorgung nicht zu haben wäre , mit einhellig

die überall
um einen»r Initiative und Tatfreude Leistungen bietet , di>

veih^ lerkennung finden . Das Theater abzulehnen , u
<0kk>. -? ^ wätzig geringfügigen Betrag einzusparen , wäre also eine°% it ,
SÄ der Voranschlag abgelehnt , was immerhin nicht aus -

sg Wird in einem dann aufzustellenden Zwangs -
"" Iben ' mlos über die jetzt vorgeschlagenen Lasten hinausgegangen
R«n0m

- Nicht nur werden die oben gestreiften Streichungen vor -
»ttd $>, werden , sondern es werden die durch die neuesten Gesetze

Verdoppelung
S Lernen , Theater , i

wird eine Vervierfachung der Bürger -
-. ri „ . .tijeuin ,

"
internationale Rennen - Zuschuß usw . wer -

^ Lchroindcn . Die sozialdemokratische Partei , von deren Hal -
der Voranschlagsbeschlietzung das entscheidende Ergebnis

Vi» kann , ist mit , von uns bereits mitgeteilten Gegenvorschlä -
^ ^ ^ °rgetreten . Zu ihnen gehört ein Arbeitsbeschaf¬

fungsprogramm . zu dessen Durchführung jedoch der Anlehens -
weg beschritten werden mügte . Ueber einen solchen Weg müßte
nach Anhörung einer zu diesem Zweck eingesetzten Städtetagskommis -
sion die Negierung endgültig entscheiden . Nach den bisher hiermit
gemachten Erfahrungen mlltzte in einem solchen Fall mit einer
glatten Ablehnung gerechnet werden . Selbst die Antragsteller
dürften sich darüber im klaren sein .

Es ist offensichtlich , datz die Verabschiedung des Baden -Badener
Haushaltsplans , wie auch immer die Entscheidung fallen mag . von
besonderer Bedeutung sein wird . Seine Annahme Hetze für die
Zukunft die Aussicht offen , datz von einer kommenden Neuregelung
der Fürsorge durch das Reich auch Baden -Baden profitieren könnte ,
außerdem vielleicht diejenige , daß in der Spiel frage d e r -K u r -
orte sich vielerseits ' erhoffte und neuerdings wieder nachdrücklichst
geforderte Wendungen vollziehen . Seine Ablehnung jedoch brächte
den Zwangsetat mit allen seinen Schattenseiten , außerdem die
Ausschaltung der Bllrgerschaftsoertretung . der man freilich bei allem
Für und Wider nachfühlen kann , wie sehr sie von der Berantwor -
tung , die sie so oder so zu übernehmen hat , durchdrungen ist .

Ungeheure Lärmszenen
im Mannheimer Bürgerausschuh .

— Mannheim , 9 . Mai . Bei gut besuchtem Hause begann am
Freitag die Spezialdebatte über den Haushalt der Stadt Mann¬
heim . Insgesamt waren 227 Anträge eingereicht worden , von denen
allein über 160 von der kommunistischen Fraktion stammten . Auf
Grund der Geschäftsordnungsbestimmungen ergab sich jedoch, datz
nur 73 abstimmsähig waren . Die Entscheidung über die Anträge
wurde bis zum Schlich der Einzelberatung zurückgestellt . Der aus
dem Landesgefängnis entlassene kommunistische Schriftleiter Stephan
H e y m a n n wurde bei seinem Erscheinen in der Presseloge von
seinen Parteigenossen mit Rot Front - Rusen empfangen . Die
nationalsozialistischen Redner wandten sich insbesondere gegen die
Einrichtung des Städtischen Nachrichtenamtes und
dessen Leiter , der durch Protektion in sein Amt gekommen sei. Zu

erregten Auseinandersetzungen kam es bei der Be >

ratung der P o l i z e i k o st e n . wobei Beschimpfungen sozialdemo -

kratischer Bürgerausschußinitglieder erfolgten . Es ergingen an
kommunistische Stadtverordnete verschiedene Ordnungsrufe . Der
kommunistische Stadtverordnete Hahn mußte aus dem Saale ge-
wiesen werden .

Der Lärm bei den Oppositionsparteien nahm einen solchen Um -
sang an . daß die Sitzung nuf einige Zeit unterbrochen werden

mußte .
Nach Wiederaufnahme der Veratungen gestalteten sich die Ver -

Handlungen zunächst wieder etwas ruhiger . Als man jedoch beim

Kapitel ..Städtische Werke " angelangt war . geriet das Haus durch
persönliche Auseinandersetzungen einzelner Stadtverordneter derojt
in Unruhe , daß sich der sonst jeder Situation gewachsene Oberbürger -

meister nicht mehr durchzusetzen vermochte . Die Sozialdemokraten ,
das Zentrum und die vereinigten bürgerlichen Gruppen stellten des -

halb den Antrag , daß die restlichen Vorschläge sowie die weiteren
Punkte der Tagesordnung sofort aufgerufen und die Aussprache
geschlossen würde . Als dieser Antrag von der Mehrheit des

Hauses gegen die Simmen der Kommunisten und Nationalsozialisten
angenommen wurde ,

erhob sich ein unbeschreiblicher Tumult , der etwa eine Viertel
stunde andauerte und mit Schreien . Pfeifen und wüsten Be -

schimpsunge » einen derartigen Umsang annahm ,
datz der Oberbürgermeister sich nicht mehr verständlich machen konnte
und der Ausbruch von Tätlichkeiten zu befürchten war . Um diesen

unwürdigen Szenen ein Ende zu machen , stellte die Koalition der
arbeitenden Fraktionen den weiteren Antrag , den Haushaltsplan
unter Ablehnung aller Oppositionsanträge anzunehmen , da die ver -

bündeten Parteien die Ueberzeugung gewonnen hätten , daß nach
dem bisherigen Verlauf der Budgetberatungen eine ersprießliche
Verhandlung nicht mehr möglich sei . Als dieser Antrag angenom -

men war . womit die Etatsberatungen einen unerwarteten Abschluß
gefunden haben . erhob sich von neuem ein furchtbarer
Lärm , unter dem die Biirgerausschußmitglieder das Haus ver -

ließen . Die Kommunisten zogen lärmend vor das Rathaus , wo sie

sich mit einem Sprech chor verabschiedeten . Eine Bereitschaft der

Polizei sorgte für einen ruhigen Abzug .
In einer anschließenden Besprechung mit den Fraktionsführern

und der Presse erklärte Oberbürgermeister Dr . H e i m e r i ch . daß
die Fraktionen , die den Etat tragen , sich entschlossen hätten , dem un -

würdigen Treiben ein Ende zu bereiten und den Etat kurzerhand

zu genehmigen . Man stehe mit Erschütterung vor dem Ab -

lauf dieser . Verhandlungen . Solche Debatten schädigten da - An -

sehen der Stadt und der Selbstverwaltung .

Aachslul des Neckars .
Badeanstalten werden losgerissen .

Heidelberg , g . Mai . Der Neckar ist im Lause des Freitag un -

unterbrochen gestiegen und hat die Uferstraßen größtenteils über -

schwemmt . 3n die tiefer gelegenen Kelter der Altstadthäuser ist das

Wasser eingedrungen , so daß die Feuerwehr in Tätigkeit treten

mußte . Gegen 'A7 Uhr abends wurde die große Badeanstalt
von B o o tz, die erst vor zwei Tagen mit erheblichen Kosten er -

richtet worden ist , durch den Anprall der Wassermassen von ihren
rossen gerissen . Sie trieb neckarabwärts und prellte gegen die

Friedrichsbrücke , wobei sie völlig zertrümmert wurden . Kurz
nach dem Abtreiben der Bootz-Badeanstalt riß sich auch die dicht an
der Friedrichsbrücke befindliche Städtische Badeanstalt vom User
los und trieb ebenfalls neckarabwärts . An der Friedrichsbrücks , wo

große Stücke der Badeanstalt hängen , werden seit sieben Uhr abends

Sprengungen vorgenommen , da die Kammerteile bei der starken
Störmung eine Gefahr für die Brücke bilden . Die Brücke ist
bis auf weiteres für jeden Verkehr gesperrt
worden .

Aus dem Neckartal wird berichtet , daß dicht oberhalb von
Hirschhorn die Landstraße aus eine Strecke von 20—30 Metern
in den Neckar gestürzt ist ! die Straße ist gesperrt worden . In

Hirschhorn , Neckar st einach und anderen Orten stehen die

tiefer gelegenen Straßen unter Wasser , so daß der Verkehr nur mit
Booten möglich ist.

Mannheim , 9 . Mai . Hier wurde eine unterhalb der Ebert -
brücke gelegene Bootsanstalt

'
von ihrer Verankerung losgerissen und

den Neckar hinuntergetrieben . Auf der Bootsanstalt befanden sich
zwei Männer , die sich jedoch glücklicherweise an einem Kahn fest¬

halten konnten und von herbeieilenden SeuteA aus das User ge-

zogen werden konnten . Die Bootsanstalt trieb bis zur N >.' ck>ir -

mnndung und zersplitterte dort an einem großen Kahn .

Noch ein Todesopfer.
o . Brette » , 9 Mai . Zu den gewaltigen Verwüstungen , die da »

Hochwasser hier angerichtet hat . beklagt Bretten nun noch ein Tode ?«

vpfer . Der Landwirt und Gemeinderat Georg Zonfius war da -

mit beschäftigt , seine Stallung in der Wilhelmstraße zu räumen .
Auf dem Rückweg mußte er die Straße überschreiten , durch die das
Wasser einen halben Meter hoch mit sehr starker Strömung schoß .
Sie erfaßte Zonsius und riß ihn mit fort in den nahe vorbeifließcn -

den Brühlgraben . Die Wassermassen drückten ihn dann unter die
Rechbergbrllcke . Hilfsbereite Anwohner kamen zu spät .

§ Dur >lach, 8 . Mai . ( Diebstahl .) Zn vergangener Nacht
wurde hier von einem Unbekannten ein Motorrad entwende ! .
Einige Stunden später stellte der vermutliche Dieb das Motorrad
vor die Polizeihauptwache in Durlach und flüchtete . Die sofort auf -

genommene Verfolgung verlief ergebnislos . — Festgenommen
wurde hier ein 42 Jahre alter Arbeiter aus Lahr , der in v: r -

schiedenen Häusern in Durlach bettelte und dabei eine Postkarte vor -
wies , auf der verzeichnet war . daß er taubstumm fei . Bei der
Festnahme stellte es sich jedoch heraus , daß der Bettler das Ge-

brechen nur vorgeschwindelt hatte , um .müdlätiye Hände zu finden .

Sie Itire Möbel
unschüdliclien Möbelanffrisehungsniittel „ Kixval " . Reiniet all « Art » n
von Mftbeln und cribt Glanz ohne Kleqkenbildunsr . Erhältlich in all »'i
Drogerien und Farbwarengeschäften . Preis Uriginalfl . FtM .HO.
.Doppelf 1. K .M . 1.60 . <AM ' 8i

uiilfcht - Produkte jetzt so billig : !
Auch wertvolle Gutscheine tragen
alle Packungender SunlichtErzeug¬
nisse ; die doppelgroßen Packungen
von Lux Seifenflocken und Vim so¬

gar zwei.

Sammeln Sie die Gutscheine! Sie

erhalten dafür schöne Gaben . Ver¬

langen Sie unseren illustrierten
Werbegaben -Katalog!

Lux Seifenflocken
für alle Ihre guten Sachen
Normalpaket . . 30 Pfg .
Doppelpakef . . 50 Pfg.

Sunlicht Seife
für die große Wäsche ,
für Hand und Haus
Doppelstück . . . 30 Pfg .
Gr. Würfel . . . . 25 Pfg

Vim
Zum sparsamen Putzen
und Scheuern
Normaldose . . . 30 Pfg.
Doppeldose . . . 50 Pfg .

>Ein Beispiel : Diese präch¬
tige Kasserolle erhalten Sie
für 30 einfache Gutscheine .

SUNLICHT GES . MANNHEIM . BERLIN

DIE GUTEN SUNLICHT PRODUKTE
8 K 4 — 46
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Der badische Flugverkehr.
Die prozentuale Beteiligung Badens an den Linien — Die Frequenz der badischen Flughäfen .

"" SttÄtfÄ SÄ »fÄ 3» Jahre Freidurger Kandwerkskammer.Zeichen . Der Betrieb in der ersten Woche war durchaus a u f r i e»
S e n |t e 11 eitlb . Ein Ueberblick über den Eesamtflugverkehr im
Zahre 1930 zeigt , dah dieser in Baden sehr heimisch geworden ist
Die Ausnutzung der FlugAeugzellen auf den das Land Baden de-
rührenden «strecken war sollende : Strecke Köln —Frankfurt —Mann¬
heim —Basel —Genf 25,5 Prozent Passagiere , 14,8 Prozent Fracht ,

esamtausnutzung 40,Z Prozent . Strecke Mannheim —Stuttgart 22,1
Prozent Passagiere , 2,9 Prozent Fracht , insgesamt 25 Prozent . Strecke
Freiburg —Stuttgart 47 .9 Prozent Passamere . 4,7 Prozent Fracht ,insgesamt 52,8 Prozent . Strecke Konstanz —Villingen —Baden - Baden —
Karlsruhe —Mannheim 43,5 Prozent Passagiere , 9,1 Prozent Fracht ,insgesamt 52,6 Prozent - Strecke Baden -Baden —Karlsruhe - Mann¬
heim —Wiesbaden —Köln —Düsseldorf 34,8 Prozent Passagiere , 2,4
Prozent Fracht , insgesamt 37,2 Prozent . Strecke Freibura —Villin -
gen —Konstanz 75,5 Prozent Passagiere . 4,6 Prozent Fracht , insge¬
samt 80,1 Prozent . Strecke Baden - Baden —Stuttgart —Nürnberg 41,6
Prozent Passagiere , 6 .8 Prozent Fracht , zusammen 48,4 ProzentAus dieser Zusammenstellung ergibt stch , imfo die beste Strecke
die jetzt eingestellte Strecke Freiburg — Villingen — Kon¬
stanz , die zweitbeste Strecke die Strecke Freiburg —Stuttgart war .Eine sehr gute Frequenz wiesen auch die Baden -Baden berührendendrei Flugstrecken auf .

Was die Frequenz der einzelnen badischen Flughäfenbetrifft , so steht Mannheim bei 4 Strecken mit 832 angekommenenund 859 abgeflogenen Fluggästen und 30 762 Kg . Gepäck, Fracht undPost an erster Stelle . F r e i b u r g mit nur zwei Strecken folgt mit660 ankommenden und 820 abgeflogenen Passagieren , während esmit Fracht usw . erft an dritter Stelle steht . Es folgt dann Karls -
ruhe mit 689 angekommenen und 691 abgeflogenen Kästen , das inbezug auf den Frachtverkehr mit 21 062 Kg . an zweiter Stelle steht .De, , vierten und fünften Platz nehmen Konstanz und Baden -Baden ein . Konstanz mit 428 angekommenen und 457 abgeflo -
genen Gästen , Baden -Baden mit 442 angekommenen und 421 abge -
flogenen Gästen . Beim Frachtverkehr kommt erst Baden -Baden mit810 Kg . und dann Konstanz mit 6300 Kg . An sechster Stelle steht derin diesem Jahre nicht mehr beflogen « Flughafen Vi kl in genmit 262 angekommenen und 160 abgeflogenen Fluggästen und 2721Kg . Po >t . Aus den hier aufgeführten Zahlen ist deutlich M erkennen ,welche grche Bedeutung ,der Flugverkehr für Baden hat . Es steht .zuerwarten , daß diese Zahlen auch in der jetzigen Flugsaison erreichtwerden . Bei dem großen Interesse , das gerade den Schwarzwalld -Ilnien im deutschen Flugverkehr entgegengebracht wird , dürfte wohlin nächster Zeit die Frage eines Winterflugplans akut werden .

Der Flnghafen -Verband lagl .
— Mannheim , 8 . Mai . Unter dem Vorsitz von StaatsratDr . K r o n i g - Hamburg begann am Freitag im Sitzungssaal derHandelskammer Mannheim die diesjährige Tagung des Verbandesdeutscher Flughäfen . Beigeordneter Dr . Bartsch übermittelte dieErufle der Stadtverwaltung Mannheim . Von den 65 Mitgliederndes Verbandes waren 50 anwesend . Die Verbandstagung beschloßeine Herabsetzung der Umlage und trug damit der allgemeinen Not -läge , die auch die Flughäfen nicht unberücksichtigt gelassen hat . Rech-nung . Dem stellvertretenden geschäftsführenden Vorsitzenden , Magi -stratsoberbaurat Sauernheimer - Berlin wurde Entlastungerteilt . Im weiteren Verlaufe der Tagung wurden die gemeinsamenwirtschaftlichen und technischen Interessen und ihre Wahrnehmungbesprochen . Der Verband dient im allgemeinen dem Austausch anErfahrungen .

— Tannheim (6 . Donaueschingen ) . 9. Mai . sEin treuer Kir¬chenchorsänger .) Dieser Tage kann hier Theodor N e i n i n g e r einechter Schwarzwälder Holzmacher , auf sein 60jähriges Mitwirkenim Kirchenchor der Gemeinde zurückblicken. Ein seltenes Jubiläum

Zahlreiche Ehrungen .
) l Freiburg , 9 . Mai . Bei der Feier des 30jährigen Bestehensder Freiburger Handwerkskammer wurde der langjährige Präsident

Mechanikermeister Hermann Elbs zum Ehrenpräsidenten gewählt .
Zu Ehrenmitgliedern wurden wegen ihrer großen Verdienste er -
nannt : Schneidermeister Heinrich Schlüte r - Freiburg , Baumeister
August W e i ß- Lörrach und Blechnermeister August B ü h l e r -
Freiburg . Der Direktor der Handwerkskammer Freiburg HermannEckert , der 30 Jahre lang die Geschäfte der Kammer führte , istin den Ruhestand getreten . Ihm wurden in Anerkennung seiner
Verdienste mehrere Urkunden übergeben , u . a . von der Handwerks -
kammer Freiburg , vom Badischen Handwerkskammertag und vom
Reichsverband des deutschen Handwerks .

r . Oestringen , 9. Mai . (Selbstmordversuch . ) Der 2Sjährige er-
werbslose Arbeiter Johann Wettlin , der nach einem Streit mit
seiner Ehefrau auf die Straße ging , brachte sich in der Kirchstratzeeinen Stich in den Hals bei . Wettlin wurde in das Bruchsaler
Krankenhaus gebracht , seine Verletzungen sind schwer, aber nicht
lebensgefährlich .

r . Waldprechtsweier , 9 . Mai . (Flucht aus dem Leben . ) Hierhat eine 67jährige Frau ihrem Leben durch Erhängen ein Ende ge-
macht .

r . Hiigelsheim , A . Rastatt , 9. Mai . (Vom Pferd getreten . ) Der
verheiratete Landwirt Karl ll l l m e r wurde beim Anschirren in der
Stallung von seinem Pferd so heftig getreten , daß er an Brust und
Oberschenkel schwere Verletzungen erlitt .

A Freibura i. Br ., 8 . Mai . (Spielplan des Stadttheaters .)Dienstag : „Richter Feuerbach " - Mittwoch : „Der Hauptmann von
Köpenick"

,- Donnerstag : „ Die Meistersinger von Nürnberg "
; Frei «

tag : „Der Hauptmann von Köpenick"
; Samstag : Gastspiel des El -

sässischen Theaters Freiburg D 'r Herr Maire "
: Sonntag : „Sturmim Wasserglas " und „Wozzeck '

; Montag : „Der Barbier von Sevilla " .
Tribery , 9 . Mai . ( Fremdenwerbung .) Für den kommendenSommer dürfte der Gedanke daß eine Art Austausch zwischen fungenLeuten aus verschiedenen Ländern in vieler Hinsicht Meckmäßig undein Bestandteil belangreicher Werbung sein kann , weitere Unter -

stützung dadurch finden , das ein großes englisches College inLondon beabsichtigt , über die Ferienzeit englische Studenten undStudentinnen nach dem Schwarzwald und speziell nach Trib .ergzu entsenden . Der Ferienaufenthalt soll der weiteren Vervollkomm -
nung in der deutschen Sprache dienen . Man kann dieses Verhalten ,das die Städtische Kurverwaltung vorbereitet , in jeder Hinsicht be-
grüßen .

Ueberlingen , 8 . Mai . (Aus dem Gemeinderat .) Die Erstellungeines festen Umlaufstegs im Eondelhafen wird an den Mindest -
fordernden vergeben . — Für die W a n d e r h e r b e r g e sind die
bescheidensten Ausbesserungen vorzunehmen . Der Kreis wird nachseiner Zusage die Hälfte davon ersetzen. — Der Eemeinderat nimmtKenntnis von einem Schreiben der Reichsbahndirektion an den
Bürgermeister wonach den immer wieder geäußerten Wünschen aufganzjährige Führung der beiden Eilzugspaare sowie auf durch -
laufende Wagen Basel —Lindau —München im neuen FahrplanRechnung getragen wird . — Die drei Mitglieder des Elektrizitäts -
Werksausschusses , die dem Gemeinderat entnommen werden , wurdenbenannt . — Den Entscheidungen des städtischen Steueraus -
s ch u s s e s über die Gesuche um Steuernachlaß wird beigetreten . —Von Verhandlungen über den Po st neubau wird zustimmendKenntnis genommen . — Der Voranschlag ist in drei Sitzungen be-raten worden : die Umlage wird ermäßigt festgesetzt.

Ernennungen — Versetzungen — Zuruhesetzunge»
usw . der planmäßigen Beamten .

Aus dem Bereich des Ministeriums des Innern .
Ernannt : Als Nachfolger für den verstorbenen Territorialdel » UAder Sreiivilliaen Krankenpflege für Baden . Generalarzt a . D . Dr .

tel . wurde Ministerialrat Karl Arnsperger und als Stelloertre »
vberregierungsrat Dr Freiherr Hugo von Bado ernannt .

Die Polizeitassistenten Anton Berhalterin Karlsruhe «« i
Gvbrinaer in Pforzheim zu Polizeisekretären der Eabndu .igsvu '

^Gendavmeriehauvtivachtmeister Otto R tt ck in Jllmensee ( Amt
jitrn Gendarmerieoberwachtmeister : Kriminalassistent August vianin
ner in Pforzheim zum Kriminalsekretär . „ . , . . r „ je.Zur Nnh « gesetzt : Kriminalkommissär Ernst L « m m e in Karlsru

Justizministerium -

rjHil
Personalveränderungen in der Rechtsanwaltschaft .

Zugelassen als Rechtsanwälte : Rechtsanwalt Josef SB . __ _mer beim Amtsgericht Sinsheim und Langericht » etdelbera nach vsR ' ty,auf seine Zulassung beim Landgericht Mannheim . Gerichtsassessor
Becker beim Landgericht Karlsruhe und der Kammer sür HandelSia -̂

Aufheiterung des Wetters.
Die ergiebigen Regenschauer der letzten Tage haben in Nord'

baden nach den inzwischen eingelaufenen Meldungen vielenoi
Ueberschwemmungs - und Hochwasserschäden zur Folge gehabt , o
zwischen hat sich über Westeuropa ein Hochdruckrücken entwickelt »
dessen Ostrande mit nördlichen Winden kühlere Luft polar ^

u
sprungs nach Mitteleuropa vordringt . Da der hohe Druck sich
Osten verlagern wird , steht für morgen vielfach heiteres Wetter o
vor . Mit gelegentlichen leichteren Regenschauern ist aber noch w
mer stellen/weise zu rechnen . Die Temperaturen werden tags »»
infolge Einstrahlung wieder etwas stärker ansteigen .

Wetterausfichten f » r Sonntag , den 10 . Mai 1931: Ziemlich
'

ter , höchsten- vereinzelt noch leichtere Regenschauer bei abflauende
Westwinden . Nachts kühl , am Tage wärmer . ^

Wetternachrichtendienst der bad . Landeswetterwart » Karlsrute .
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Reisewetter sür Deutschland .
Fichtelsebirge . Erzgebirge und Sudeten : 6—9 Grad , meist heiter , l<>

ter Siiii , gestern zeitweise heiter , kühl .
Wasserstand des RbeiuS .

Schustcrinsel . 9 . Mai . morgens 6 Uhr : 190 Ztm . : 8. Mai : 212 S *®.
Kehl . 9 . Mai , morgens 6 Uhr : 344 Ztm . : 8 . Mai : 317 Ztm .
Maxau . 9 . Mai , morgens 6 Uhr : 551 Ztm . : 8 . Mai : 543 Ztm . : nur .

12 Uhr : 538 Ztm . : abends S Uhr : 539 Ztm .
Mannheim . 9 . Mai . morgens 6 Uhr : 681 Ztm . : 8 . Mai : 523 ZM" - ^

Der Bauspargedanke marschiert .
Die Frage des Zwecksparens findet in der deutschen Oeffcntlich .^noch nicht diejenige Beachtung , die sie verdient . Der Grund , der

Interessenten abhielt , sich einer Bansparkaffe — , » flie
gewibheit , wann das Kapital znr
langen Wartefristen . die in Krage kommen . — Neue Wege in hieziehung zeigt die Heimstätten - Bausparkasse . HeidelbAS -.als erste und einzige deutsche BausxWachleuten immer wieder erhobene

ansparkaffe anzitschlieken . ist d <e S
Auszahlung gelangt und die uvtt ^kommen . — Neue Wege in dteier , je
- Baufvarkafsc . HerdewZ -a - .
lparkasse . die von neutralen Bau1i > .
Forderung , fremdes Kapital >"Z . ^ iiikllrznng der Wartefristen mit in dem Unternehmen arbeiten zudie Tat umgesetzt hat . Die Heimstätten -Bansvarkasse . e. G . w . "■

Hetdelberg , erteilt gerne kostenlose Auskunft . ' ' —
0000000000CĈ 00000000000000000000000000000CX5000000000000000000000000000000C>

Der Schaugarten
V o g e I - H a rtweg

Leopoidstr. 15 beginnt zu blühen !

Zu verkaufen

Salon
tri . Mahagoni , ©ofa
( Umbau ) , 2 Sessel , 2
Stühle , Gondel , Zier -
scvrank ju Verls. •
Daxlanden , Frttschlach .
weg Nr . 1 .

Biederm.-Mmer
Kirschbaumholz mit
icliwarz , mit od . ahne
Piano zn Verls. Adr .
zu erfr . unt .in d . Badischen Presse
Filiale Hauptpost .

Umzugshalber einen
fast noch neuen

Herd
billig zu verkaufen .
GotteSauerstraße 51

(Neubau ) . FH29S1

neue , gute Pianinos
empf . zu bill . Preisen

Ludwig SchwriSgut
Pianolager

Erbprinzenstratze 4
b . Rondellpla « . (174S3

Geiegenneits

Käufe
bieten wlf stets
durch wem * irebr.
Saxophon «
Trommeln
Violinen
Celli
Blech -Blas -In *tra -

monte
ieder Art .
Vorführung undschrifti . Auskünfte

bereitwilligst .
Musikhgus

SCHLAHE
Kaiserstr . 175. II .

sehr gut erhalt ., preis -
wert zu vcrts . <174» 1

Ludwig SchweiSgUt
Planolager .

«trbpiinqenftratze 4,deim Rondellplatz .

Notverkauf .
Brautleute !

Neue Bettwäsche !
6 Paradebezüge .6 Paradetisseu ,
k glatte Nissen , k Bett -
ttlcher , 230 cm lg ., Ia
Qual . , zum SpottprS .
von 90 jH fax zu vff ,

NSH. unter W2SSS
an die Bad . Presse .

Gasherd
8- flammig , weiß , mit
Back- und Wärmeofen ,
wenig gebr ., in sehr
gut . Zustande , bill . zu
berkaufeu . (17R2 )
Brahmsstraße 1« , i .

Emailherd
wenig gebr ., zu txrkf
Wenzel . Hirschstr . 107.

1 Mlherschrank
Nußbaum poliert ,

l öAeibtiM
Nußbaum poliert ,

gebr . , tadellos erhalt .,im Auftrage zu verrs .
I . Kirrtnaun ,

yrrrenstr . 40 . (17971)

Eine echte Zoles
Klotz-Eeige

auf MX ) M taxiert ,gut eingespielt , tkello ,alte Viola (Stradnari )
um jeden annehmbar .
Preis zu verlaus , od .
geg«n B .M .W , oder
Hanomag >-Limoustne ,

3—4- sttzi« , zu tauschen
gesucht . Angebote unt .
« 21242a an Bad . Pr .

2 Et . Eisschränke , 1
kleinen n . 1 mittelgr .2tihr . mit Glas in sehr
gutem Zustand , billig
su verkaufen . Bürger ,
ftr . 21, II . * Zu verkf. ein eiugesp .

Streichbaß
sowie ein gut erhalt .

Piano .
Rastatt , Bahnhosstr . 4 .

Gebr . hölzerne Wasch -
Maschine mit schwim -
mendem Waschhrett zu
verkaufen . Groß ,
WotteSauerftr . 10 , II .

Pmo-Akkordeon
zn verkaufen . »
» ronenstr . 4? . II . r ,

Lautsprecher
(Löwe ) billig zu verkf .
Lessingfiraße 76, I .

(18026)
Holztrevve

(20ftuf . Verbindungs -
treppe mit «Geländer !
für Sinsamtlien - oder
Siedlungshaus geeia -
net , in best . Zustand
ait verk . od . als An -
recknuna gegen Zim -
merarbeit abzugeben .Adresse zu, erfrag , unt .
PS16 in d . Päd . Pr .

Segelboot
Schwert -Follc , 10 qm ,
Klassenböot . gut erb .,VreiSW. zu verlaufen .
Auskunft : Tel . 2981.

1 Typendruck¬
maschine

für Biirozivecke (bes.
Verbände , ^ Vereine ) ,sehr preiswert zn »er -
kausc» . <17805)
SoimlnSfirnftc 6, 1 Tr .

Schlafzimmer
Mahagoni , Ahorn . Birnbaum oder Birken
poliert , elegante Form , erftfl . Wertarbeit n .
nicht teuer , kaufen Sie vorteilhaft direkt beim
Hersteller . Angebote nnd Abbildungen unter
HZ >» tta an die Badische Presse .

Klepper - Faltboot
mit sämtlichem Zubehör , KlepperlianSzelt mit
Gummimatratze und - Segeleinrichtnng . alles
gut erkalten , ivegen Wegzugs sofort für 19» .//zu verkaufen . Adresse zu erfragen nuier
H.L . 7fitil in der Bad . Presse . Fil . Hauptpost .

Vein- . Sdll- ii . SRIrWlegesch.
in bester Lage in Dnrlach wegen Wegzugbillig zu verkaufen . Näheres

Durlach . Hauvtstraiic 7fio.

ZeM. HolzHOhlanlageo
fr . Herder . 260X120 Uttü 280x160 je 220cm . fi.Türe je an d . Brests . Ferner gut erh .. mod .Glasknhl » n . ^ iSschränke f. Mebger usw ..verfch . (Ar . » . AnSf . offerieren zu sehr billigenPreisen ah Vager . <177671Ncuauöfiihrnnaen sämtl . Kiiblelnrichta .in allen qew . Mafien kurzfristig , liefern , uBorzugSpreifen .
Saal , & Brenneifen , Karlsruhe «B . i . Tel .1SS0

1 Eisconseruator
mit 3 BliMen , nur
wenig gebr . , geaen bar
zu vertaufen . (FHW47
Anzusehen bei Seidel ,

Bachstrafte 54, 3 . St .

Gartenbänke
ii . 1 Brunnen zu vkf.

KarlSrnheRintheiin ,
Hauptstr . SK. *

Damen - und
Serrensllhnad

spf. bill . I. A . zu verk .
Bahnhosstr . :l2 . IV . . r
H . -Fahrrad für 25 M
zu verkaufen . *
Werdeistr . ü3, Part .

ttinderliegwane » ,w . Gasherd , billig , n
vk . Anzus . b . Grimm .Bernhardur . z. II ,

Mod .. gut erhaltener
Kinderwagen

ist billig zu verkaufen .Durlach , Wilhelmstr . 5>.vws . IV . (18024)

Kinderwagen
zu verk . Klauprechtftr .
A>, Seltenb .-Neubau .

1 neue Mangel . 1 frz
StnNubr unter Glas ,
1 dreit . Kleiderfchrk .,
1 Friüertoil . . 1 Wasch -
tisch m , Manuorpl . u .Spiegel . alles echt
!v!ahaaon >. 2 einfache
Nachttische m . Svieg . .
1 lveisi . . eintiir . Klei -
berjchrk .. 1 Kleider -
schrank m . Spiegel . 1
Tisch . 2 eins . Nacht -
ickranke m . Marmor -
platte sosort zn verkf .Karlftr . 44 dch . d . Hof
bei Gise - « vrechcr .

( 17944)
Einige Waffen guter

Strohdung
zu verkf . Zu ersr . unt .
^-.W .127M in d . Bad .
Presse M . Werdcrpl .

Platz-Bertrettt
fßr Karlsruhe , Bruch¬
sal , Pforzheim usw .,
filr verschied . Waren
(ancb nebenher .) , sos .
acfurfvt. Angebote unt .
«•.« .7665 an die Bad .
Presse ffil . Hauvwc >st.

Achtung !
Damen oder Herren ,

Händler od . Hauslerer .
Wollen Sie eine Dan -
er -Existenz n . 15—20^
lttglick» verdienen ? Eil¬
offerten an Friedrich
Hoffnmnn . Dannstadt
(Pfalz ) Hanplstr . 84.

(21Z65a)

Verdienst
n . Nebenverdienst

Näheres kostenlos .
Stahlwlbr . jul . Kratz ,
Soltnjen - Mcrschcid 85

jf die Woche ver¬
dien . Siem . unser .
Schild ., pat . Neu¬
heiten , Bestecken
und Stahlwaren .
Pötte ; s & Schäfer ,Fabr .Barmen 4.Must .grat ,

MMweiiiie Helfende
können durch einen an Motor -Neparatur -A' erkstatteil spielenh leicht verkäuslichen Ar -tikel mühelos verdienen . Reisemuster gegen50 Pfennig . <Sfc2 % 4 )3 . Rickbeimer . Karlsruhe . Tnllastrahe «!».

^ usbilituiie lllSchwed Massage u . Badefach
schafft eine gute Existenz Fachm .Leitung Aerztl . Schlußprüfune durchFacharzt , Anträge gegen Rückportoan I . Süddeutsche FachschuleBaden -Baden 7, Hygiene -Institut . J ]

Alte deutsche Sachschadenversichernngs -Ges .sucht für Baden und Pfalz einen tüchtigen ,erfahrenen

Inspektor
nicht über 85 Jahre alt . Bewerber mit lücken¬loser Tätigkeit im Fache werden bevorzugt .«Äefl . Angebote mit ausf . Lebenslauf , Zeng -
nisahschriiten, ' Resultats nach weise » , «vehalts -ausvrüchen und möglichst mit Lichtbjlibeten unter Kt774 « an die Badisi ' er »

resse.

Baden —Rheinvfal ».
Verkaufstüchtige

Vertreter (innen )
ges. z. Vertrieb eines konkurrenzlosen
llniversal - Reinigungsmittels , das jede
Haussrair u . jed . Automobilist usw .
kauft . Hoher Verdienst , reelle Sache ,Ersola sosort . Angeb . unter M 23S1
an die Badische Presse .

Chemisch « Fabrik sucht für ihre Abteilnng

Böhmens - Vertreter
welche Behörden , Krankenhäuser n . andere
Unternehmen mit gröberen Parkett - und
Linoleumböden besuchen . Off . uoit , T .H . 1188
an Ala - Haakenftein & Vogler . Köln . ( A 5415

Wir suchen zum baldigsten Eintritt einen
jungen , verfetten , branchekundigen

Verkäufer
lind Dekorateur . — Schriftliche Offerten er¬
beten an Firma Stefan Anverer . Lebens -
mtttel - Silialenbetrieb . Riirnbera S. (213S8a >

Für den KreiS Karls -
ruh « suche ich einen
strebsam ., seriös . Hrn .
zur Uebernahm « der

Platz .
Vertretung

patentiert . Artikels d .
Fahrrad , und Autobr .
Betriebskapital ca . 100
bis 150 M . Cff . bes.
Wirt. C . M . 915 Ruvols
Masse . Mannheim .

(W5410)

Jüngere (17945)
Garderobefrau
findet sofort Stellung .
Schlofthotcl Karlsruhe

Saubere Putzfrau
gesucht . Weinbrenner -
strafte 62, II ., r . 18014

Nach der Schweiz ge-
sueht tüchtiger

Herrenfriseur
ES wird grober Wert
darauf geleH« auf fein .
Rasieren . Nur gute
Kräfte wollen sich mel -
den . Eintritt 20. Mai .
Einreisebewillig . wird
sebuellstenS besorgt .
Anmeldungen an

Ernst Christen ,
Herrenfriseur ,

Andermatt . S <Swetz .
(21369a )

Mevaer -Lebrllna .
Kräftiger , ig . Mann
aus guter Familie ,
nicht unter 17 Iabren ,der Luft hat , d . Metz-
aerhandwerk , u er¬
lernen . kann sofort od.
fväter eintreten . An -
aebote unter Q 2«80
an d . Badische Presse .

Seltenes Exislenz -Angebo ! !
Wir vergeben für gröberen Bezirk den Allein -
vertrieb erstklassiger , vollk . konkurrenzloser ,umwälzender Ersiudnng . D .R .P ., Nachweis -
lich gros , und leicht absatzfähig . Uebernahmebietet rühriger Persönlichkeit unbedingt gute
Existenz . Sofortiger Barverdienst . Kein All¬
tagsangebot . sondern solide , streng reelle
Sache . ?tur ernste Interessenten , tüchtig , zu-
verlässig , mit 8M> bis gm Mark Barkavital .wollen sich bewerben . (21372a )
_ Schüler , Metallwaren , Stuttgart .Ana , an W . Holder . Pkorzheim , Ob . Viodiir . 1

Sekretärin gesudil
»UM alsbaldigen Eintritt von htes . Fabrik -
Miternehmen . Grobe Gewandtheit in Steno -
graphic und Maschinenschreiben , sowie Kennt
nisse in Französisch und Englisch erwünscht .Junge Damen , die schon ähnliche Vertrauens -
vollen bekleidet haben , wollen sich unter Bei
siiauua von Zeugnisabschristen und einesLichtbildes melden unter fl 17749 an die Ba -
dische Presse .

Für leichten Werbeverkanf bekannter
erstklassiger Markenfabrikate nach bekon -
ders bewährtem , grohzügigem Systemwerden

in Daneritellnna gesucht . Vergütung 6.50NM ., ohne Binduna au bestimmte Ar -
beitszeit . Damen auch ohne Werbevraxisbitten wir um vers . Vorstelluna am Mon .tag . von 8— 1 Uhr im Hotel Germania ,Karl - Friedrichstrabe 34 . (5403)

Junaer Mann findet
Lehrstelle

auf hiesia . Architektur -
bllro . Angebote mit
Lebenslauf unt . X2302
an die Bad . Presse .

Gewandte

Medaille
erste Verkaufskraft ,
unbedingt fachkundig ,
mögl . bereits etnge -
ührt . z. Befnch von

Privatkunhfchast von
erstem altem Wäsche ,
aeschäft gesucht . Bewer -
bung . m . Lichtbild u .
Aeugnisabschrist . und
T 17731 , an d . Bd . Pr .

Tücht.Elhneiderin
ins Sans gesucht , bes.
siir Kinderkleider . An -
geböte mit Preis und
Einvfehlung n . PZ3K4
an die Badische Presse .

Fleißiges , solides , ge-
sn ndcs

Mädchen
das Su-t bürgerl . koch ,
u . Hausarb . pünktlich
besorgen kann , auf 1 .
Juni in Metzgerei ge-
sucht Guter Lahn u .
Behandlung . Reisever -
gSta . Anaebote mit
Zeugn . u . wenn mögl .
Bild unter P2lZ3üa
an die Bad . Presse .

Bertret . Inkasso sucht
Mlh . Keul , Piorzheim .

Vertreterltelluug
in der Möbel - oder
Holzbranche , von jüng .
Zchreinermeister bei
leistungsfähiger Firma
gesucht . Angeb . unter
F2 .S41 an d . Bad . Pr .
Selbistönd ., tüchtig , u .
solid . Holz . n . Keller -

Küfer
(Meister ) mtt guten
Zengn ., sucht Dauer -
stellung . PertrauenS -
stellung bevorzugt . An -
geböte unter FSlZZ7a
an die Bad . Presse .

Junge , tüchtig
KontorOn ^

Mh . ^ del^ ^
Girant mit &
Büroarbeit «̂ . Mpdi «
Schreib ..
u . SprachttnntH . aU(
gut . Zeugn -, W ^
sof. od . :pat .
Angebot « unter
an die Bad .^ ^ ----^
Tüchtige , »uv« ,

bei bescheid. Ans ^ ?
Angebot «! um -

an die Bad ^ PV ^

KöchlUm .- -
sucht f .
in herrf » .
GefchäfltSH. rfjü» 2^ ,7 an Dav ^ i— '

Junger , sleitz. Mann ,
gelernter Schreiner , d.
schon mehrere Jahre
als HauSbursche tätig
ist. ' ucht Stelle als

Hausmeister.
Angebote unter S237V
an die Bad . Presse .

Ziener-Cliaulseur
ZI Jahre alt , lieddg ,
in ungek . Herrschaft ! .
Stellung ^ persekt tn
allen Arbeiden u . Rep .,
solide und zuverlässig ,
möchte stch nach Baden
verändern , gleich wel¬
cher Art . Gest . Angeb .
an (21366a )

Karl Menger ,
Bad wodeSberg a . Rh .

Mariensovst .

Junge , ehrlich «

Berkäluferin
sucht auf 1 . Juli Stel -
lung in Lebensmittel -
brauche . Offerten unt .
Nr . S2195 an die Ba¬
dische Presse .

St
&*£ *

fofort . Se ^ a» -
unter
Badische

sucht '
Haus

Badilw ^

, tfl"
i ii ff®

übernimmt Ia Verkäufer ael . « irten
besten Beziehungen , u Privaten ,
Industrie . Geil . Zuschriften unter
die Badische Presse . —

Dame , perfekt französ . sprelb ^'^ >»

Schönheitssal0^,
Position , um sich weiter ausZ « b
Anaebote unter H . « . 7K77 an
Presse Filiale Hauptpost .

®/lcMf®c
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1TÔCP 3p TO 3 3 '
ff TO ° 3

3
<=£ 33 3NZ .
2 . Ä «fir !

5 A'STcp•3 ^ TO
3 3
piro P
TOCP
3 -

Äa '
3 <3*

3 3

§s 2
a > er

tf
3 tg

5, ^0
B -

A
2 ^cp
5 ! r - PTO %*JS

«s»3

0

TO
O 3

Ö)
O

^
? 3 p r TOp

to 2 or 3 *
3 2 S " -

TO O3 Q»i TO3 .3 ' 3TO TO- 3 CT
2 » S ^ ä
to. 2 to ntt

p
S »
^ p
23

fS er
? 3

6 3TO 2» As *
or p P
a 1? 3

öl -£ . 3
§ f 33 2
ig *
3 * * 1

* 3
f J

3 ^
Gl ? S
8 tl
ff g . fC
ggf

to ' ff 3 •■3 --

o
°

tiO
O
ri

S
ri

I

<P
5 -

A
3

&.o
s

O

K

Ü -
0

3r>



de« 9. Mai 1931. Badische Presse / Abend -AuSgave Rt . rn . Seite 9.

Stts der LandesyaupMaSl .
. Karlsruhe , den S . Mai 19S1.

^ Ausgleich des städtischen Kaushalts.
^ bläutest euer, kein« Verdoppelung der BLrgersteoer.

Ti»
de» Zuschusses des Landestheaters ?

i? Montag beginnt im Karlsruher Vürgerausschuß
^ <Se> . ^,Lbberatung . Wie schon mitgeteilt , trug man sich mit

^ m Ausgleich des Voranschlags , die Bürger -
verdoppeln und die Gemeindegetränke -

?!! üetnea V ^ führen . Von beiden Matznahmen soll , wie schon
« lrUm Ab sta ni » genommen roerdert . Sozialdemokratie ,
»

"' ■ uiih Volksdienst , Staatspartei , Deutsche Volks -
Monte »

^ ' rtfchaftspartci werden dem Bürgerausschutz einen ge-
? (Etat ,

^ " trag a>m Montag vorlagen , in dem vorgeschlagen wird ,
I,

^ » ««ffunfl von Baustoffen um 40 000 RM . zu er -
! ° us der Steuersentuirgsreserve der Staatskasse einen

Anteil von 300 000 RM . in die Einnahmepoisition

von Baustoffen

Rückvergütung vom Lande erwartet werden

Mehrheit des Bürgerausschusses sich in Bezug auf

von weiteren Ausgaben wird die
einen Antrag unterbreiten ,
Vertreter im Verwaltung

, alsbald in Erörterungen ein -
iw

'
® Qn >. v inwieweit weitere Einschränkungen am

Mchen Theaters möglich find . Das Ziel , den
ö ^ zum Theater weiter zu kürzen , müsse ernstlich

J1" *
!
Sldl "l .

bw städtischen Etats geeinigt hat , darf
'

erhofft° die Etatsberatungen einen glatten Verlauf nehmen .

^ ^ ^
'
^ ^klegung . Die Baden -Badener Ortsgruppe der Ka°

tJttarv "« r Badischen Leibgrenadiere lyser legt am kommenden
K„

""Sehenff . n'maI vor dem Hauptpostgebäude anläßlich der Lo-
« inen Kranz nieder . Am selben Tage wird die

^ Si t. ou <̂ in Baden -Baden in der Gedächtnishalle aus
° inen Kranz niederlegen .

Iq
1 *1n , ^ " ennzig Jahre alt ist heute Herr Major a . D . Kretz -

. vom Druckfehlerteufel in der Morgenausgabe um°°riungt worden ist
6 . bei der Firma Pfannkuch . Di « Firma Pfannkuch

Mitglieder der Deutschen ValksPartei .
Aeits «. » dfisuchc , auf 7 . Mai zu einer Besichtigung ihres

ha
'
, ., berfeldstratze 14. eingeladen . Trotz der Ungunst der Mit -

Sh! tttw ' !cf> eine beträchtliche Teilnehmechahl eingefunden - Und
M Legten wurden reichlich belohnt . Unter Führung der

i " a 0 e n und Dr . Peitgen , wurde der Rundgang
? den neuesten Anforderungen moderner Hygiene und

te lll!t4n 1 Lager - und Bürohaus angetreten . Von den großen
HeHN hÄ»; et€n Fässer sogar dem Zwerg Perkes Hochachtung ab -
% , n 5 • den Oelianks für Speiseöle dem Flaschenbierab -

fSf1 vollMtändig die Einrichtungen einer modernen
fester J >em Käsekeller , wo die größten Räder Emmentaler

ikinJ ?i Z " ' cht aus der Schweiz , sondern aus dem deutschen
ftEh. — ruhen , den Remisen , wo die großen Sauerkraut -

i»i . ®etKr'
. n . die tn , einer Saison bis M fünf mal voll mi > wieder

jjJJKi
'
i
'
n

®1?® es in die oberen Lagerräume . Dort konnte man
jt 4' SD?pRr

ei
tn€ r «rohen Maschine gesiebt , mit peinlichster Sorg -

■hSj >i« fein säuberlich in Düten verpackt wird , wie über -
mrmo h»n nrn &ttf« Wert darauf legt , alle ihre Waren

ihren Filialen und damit dsn Käu -
Bemerkenswert find auch die einwandfreien

Lager frische Lust wehen lassen,
e Vorführung der großem Kaffee -

' n 20 Min - 80 Pfd . Kaffee brennt : die Vorrichtung
W ■ Unß der Eier , die die Lieferung nur tadelloser Ware
fcwÄte Wunjt) nicht zuletzt die von der Firma für ihr im Ver -
« A jP -rsonal eingerichtet « Schule : in der ihm Gelegenheit
'W ,

n Dienst am Kunden zu studieren , und fich Waren - und
S >T tBorL ^n^ueignen . Nachdem auch die Büroräume durch -

» °*n waren , fanben sich die Teilnehmer an dem Rund -
th 9Tt*4«4TuitMtt ffrt++'?rt *t!Vk ufTrt'fjf 4M- !

^ ®a tett des Entwicklungsganges der Firma darzu -
7er Ortsgruppe der Deutschen Volkspartei dankte

V 8
<J e' dw .

a LDr . Figlestahler den Gastgebern für alles
Dank , dem sicki für den ? « eianevein Müblburafich für den Zweigverein Mühlburg

or anschloß.
Der Polizeibericht meldet : In der

Is
'
, * 0m

'" tOcn
. am Freitag nachmittag einige Nationalsozialisten

J n ' Se « überfallen und mit Fäusten ge -
"lottdn ? &

1 bet Däter wurde von dem herbeigerufenen Not -
ij, . ^ '^ Benommen . Weitere Ermittelungen find im Gange ,
fc t ,

n
.toei P ^ toß von zwei Radfahrern .

. I? df°hrer zuiammen . Der «in -1
®ur de von einem' K?," N. nt. von einem naaiic

Ä»», ? uri >e mit erheblichen
^ ^ ri?s>. " haus eingeliefert .

^ ein ^ Mlle . In Erünwinkel sti

n der Zähringerstraße
iadfahrer stürzte dabei
enden Kohlenfuhrwerk
opfverletzungen

^ sllhie, I ' -ver Zusammenstoß ist darauf zurückzuführen
ii Zeigte verlassen seiner bisher verfolgten Fahrtrichtung

daß er von dem ihn überholenden Kraftwagen er -
iül< sr ' Ri ct

r .Radfahrer wurde ins städt . Krankenhaus ein -
/ Sel« ,̂ sonin»?. f^ ne Verletzung aber als unerheblich herausstellte .
tik ff *Pt m»»v. aßen wurde schwer beschädigt und mußte

da» ^ In der Ettlingerstraße wurde eine Radfah -
'>>« y.

®n8cfaF,Jr 0 ' faljrtstecht nicht beachtete , von einem Motorrad -
^ " ^ nd zu Boden geschleudert - Außer Sachschaden
^ ^ n °nstoß keine ernstere Folgen .

Die Werbewoche der Südstadt.
Austakt .

Rührige Hände haben in den letzten Tagen der Südstadt ein
festliches Gepräge gegeben . Flatternde Fahnen zeigen schon äußerlich ,
daß in der Südstadl etwas besonderes los - Und es ist etwas de-
sonderes los . Bei einem Gang durch die Straßen des immer noch
von der Altstadt abgeschnürten Stadtteils muß man mit Bewun -
derung feststellen , wie der vom Bürgerverein der Südstadt vropr -
gierte Gedanke einer eigenen Werbowoche von der Geschäftswelt
aufgegriffen und in die Tat umgesetzt worden ist . Die Schaufenster
aller Geschäfte — ob groß oder klein — weifen neben geschmackvollen
Dekorationen Auslagen von Waren auf , die den Beweis liefern ,
daß die Parole der Südstädtler :
ihre Berechtigung hat .

Di « Stadtverwaltung

„ Süwa "
, das heißt „Südstadtwaren "

von der man bisher immer behauptet
hat , sie betrachte die Südstadt als unbeliebtes Stiefkind , hat ihrem
Wohlwollen für die „Indianer " dadurch äußerlich Ausdruck gegeben ,
daß sie den Hauptzugang für die Südstaidt , die Ettlingerstraße , noch
schnell instandgeietzi hat , so daß die Altstädtler bei einem Besuch
ihrer südlichen Mitbürger währenb der Werbewoche nicht mehr Ge-
fahr lausen , in den Pfützen des Gehweges in der Ettlingerstraße
stecken zu bleiben . Alle Löcher des Gehweges sind schön säuberlich
mit Teergries ausgefüllt und damit den Besuchern der Südstadt die
Bahn für den Zustrom zur Werbewoche geebnet worden - Vom Gar -
tenamt , das ja auch in der Südstadt seinen Sitz hat , wurde diese
Wegbereitung unterstützt durch Neuanpflanzungen an der Westseite
der Ettlingerstraße und durch „Abgrasen " der Festwiese , die dem
zukünftigen Zentralmarkt am alten Bahnhof vorgelagert ist.

Was die Südstädtler selbst über die Werbewoche zn sagen haben ,können unsere Leser ersehen aus einer der heutigen Nummer der
„Badischen Presse " beiliegenden Sonderbeilage , auf die wir
an dieser Stelle besonders aufmerksam machen .

Der Karlsruher Sommertagszug .
Am Sonntag , den 10. Mai d. I . fit

lich der Sommertagszug statt , der sich
auswirkt , indem der Zug , nach dem U , „ „ . . .
geschlossen in den Stadtgarten begibt und wobei die am Zuge teil -
nehmenden Kinder freien Eintritt in d«n Stadtgarten genießen .

indet in Karlsruhe bekannt -
auch auf den Stadtgarten

mzug durch die Stadt , sich

Gepräge .
Mit Rücksicht aus den

Sommertagsfestkonzerte auf 16 *
wird der Beginn der
Uhr festgelegt , damit

. . .. Stadtgarten eintreffen . . .
Orchester im nördlichen Teil des Stadtgartens , bei der Festhalle ,
wie im südlichen Teil , beim Schwarzwaldhaus , ausgeführten Fest -
konzerte tragen dem Sommertagsfest gleichfalls Rechnung und
bringen hauptsächlich Tonwerke , die an den Frühling und den
Sommer erinnern , insbesondere Lieder an den Frühling usw . , damit
sich besonders die Kinderwelt , die an diesem Nachmittag ja außer -
ordentlich zahlreich im Stadtgarten vertreten fein wird , sich der
schönen Konzerte freuen kann .

Wegen des zu erwartenden starken Andranges werden sämtliche
Stadtgarteneinganqe geöffnet sein , auch der in der Ettling «
Straße 8 . Am Vormittag , von 11 bis 12K Uhr . findet im Stadt -
garten außerdem noch ein Frühkonzert statt , zu dessen Besuch
ein Musikzuschlag nicht erhoben wird .

Uebuug der Frei« . Sauitätskolouue
Karlsruhe und Wilferdingen .

Am vergangenen Sonntag hielten die Freiw . Sanitätskolonnen
Karlsruhe und Wilferdingen ihre dieszährige Schlutzübung ab . Zu
diesem Zwecke hatte man ein schluchtartiges Gelände im Walde bei
Wilferdingen gewählt . Die Annahme war , daß in dem Wald
Feuer durch leichtsinnige Touristen entstanden ist. durch das mehrere
Touristen , die sich nicht retten konnten , verletzt wurden oder ab -
stürzten . Die alarmierte Freiw . Feuerwehr von Wilferdingen
löschte den Brand und alarmierte gleichzeitig di « Freiw . Sanitäts -
kolonne Wilferdingen , die alsbald eintraf und mit den Bergung »-
arbeiten begann . Die Karlsruher Kolonne , die auf einem Maiaus -
flug begriffen war , setzte , von Kleinsteinbach kommend , ebenfalls ein .Die Bergung der Verletzten ging rasch und sicher von statten dank
der guten Ausbildung der Sanitäter . Wilferdingen hatte ein
großes Verbandszelt aufgeschlagen , das die Verbandarbeit wesentlich
erleichterte . Das schluchtartige Gelände zwang die Rettungsmann -
schaften die Verletzten unter den schwierigsten Verhältnissen , mit
Tauen . Marinetragen , Zeltbahnen usw . zu bergen , so daß an die
Zusammenarbeit der einzelnen Leute die größten Anforderungen ge-
stellt wurden . Die Helferinnen , die in erster Reihe die Labung der
etwa 30 Verletzten , Nachsehen der Notverbände , übernommen hatten ,
mutzten gleichfalls genügend Proben ihrer Geschicklichkeit ablegen .In einer halben Stunde etwa war die Hauptarbeit getan . Die
Kritik der Uebung fiel befriedigend aus . Leider stürzte ein Karls -
ruher Sanitäter in dem unübersichtlichen Gelände so unglücklich mit
dem Rad , datz er nach Anlegung eines Notverbandes durch Herrn
Dr . Rihm von Wilferdingen , nach Karlsruhe abtransportiert wer -
den mußte .

Scharfe Prüfung der Ausverkaufe .
Wie die Handelskammer Karlsruhe mitteilt , hat ste in letzter

Zeit in steigendem Maße unberechtigte >Ausqerkäufe verhindern und
Verstöße gegen die bestehenden gesetzlichen und behördlichen Ausoer «
kaufsvorschriften feststellen müssen . Sie nimmt deshalb Veranlas »
sung , darauf hinzuweisen , daß ^ lgemein die innere Absicht eines
Kaufmanns , fein Geschäft oder eine Warengattung aufzugeben , nie »
mals einen Ausverkauf zu rechtfertigen vermag . Ein stichhaltiger
Ausverkaufsgrunb liegt also nicht bereits dann vor . wenn der Ver -
anstalter den ernstlichen Willen zur Aufgabe seines Geschäfts oder
einer bestimmten Warengattung hat und diesen Willen etwa durch
den Hinweis auf Zahlungsschwierigkeiten usw . auch glaubhaft macht ;
fis müssen vielmehr auch in äußerer Beziehung sämtliche Vorbedin¬
gungen erfüllt sein , die zum Nachweis der Ausverkaufsberechtigung
notwendig sind .

So muß beispielsweise bei Ausverkäufen wegen Geschäftsauf¬
gabe nachweislich über das Geschäftslokal schon anderweitig in bin -
dender Form verfügt sein . Auch verstößt es gegen Gesetz und kauf »
männische Btoral , wenn ein Liquidationsausoerkauf wegen Ver -
gleichsverfahren veranstaltet und nach Beendigung des Ausverkaufs
das Geschäft unter der gleichen Firma weitergeführt wird , von
einer Liquidierung der Firma also keine Rede ist .

Gegen derartige Fälle wird die Handelskammer nach wie vor
auf das Schärfste vorgehen und die Aufmerksamkeit der zuständigen
Behörden auf einen derartigen Mitzbxauch der Ausverkaufsreklam »
lenken .

Weiter ist erforderlich , datz das als Ausverkaufegrund angege -
bene Ereignis , also etwa die völlige Geschäftsaufgabe oder ein grö -
ßerer Umbau usw . , so nahe herangekommen ist, daß es sich auf den
Geschäftsgang bereits auswirkt . Der Ausverkaufsanlaß muß hiernach
keine andere Wahl als die alsbaldige beschleunigte Räumung der
Waren im Wege eines Ausverkaufs lasten .

Ausverkäufe , dip länger als Z Monate dauern , sind auf Grund
einer Entscheidung des Oberlandesgerichts Hamm mit dem Wesen
des Ausverkaufs al^ beschleunigte Warenräumung nicht vereinbar .
Wenn man nun auch die Festlegung der Ausverkaufsdauer auf
3 Monate nicht als feststehende Regel wird ansehen können , sondern
nach Lage der Verhältnisse im Einzelfall eine längere oder auch
eine kürzere Dauer als zulässig bezeichnen muß . so bietet die Ent -
scheidung doch eine Stütze für eine starke Beschränkung der Ausver -
kaufsdauer .

f Voranzeigen der Veranstalter . }
+ Vadtsches LaudeStlieater . „T«r Houvtmann von KöpeniL ' v >r !>

— aiifecr für M< am Montag . fien iL Mat s
— apiJKt » .

Husartor" aelanot am Dienstag , den IZ. Mai . Wag
iim Konzerlhaus — die ^ Kwantooerette „Me
tfattfl 7 li &rl ) am Simmelsahrtsta « e . Donners !

Mai . Wagner « „Tannkäuler " und
:tte „Meine Schwester ixni to&'
Donnerstag , den 14 . Mai . seiner

auberover „ Undine " am Freitag , den 15 . Mai »urLorizina ? romantische sauverovei . .unoinr am » rcuag . » rn 10 . .umi »u .
WicHerdoluna . — Am Sonntag , den 17 . Mar . wind c>!S Nackin^ttagSvor -
ftelluwa die unverwüstlickie Tckwankoperettte ..Meine Schwester und ich
und als Aben^ oorstelliin « die Operette . .Viktoria und ißt Husar ' aus .
aesiidrt werden , Di « nächste Schauspielerstaiisliikrung iindet am Donnert -
tag . den 21 Mai . mit dem Schauivtel . .Voruntersuchung " v » .i Mar Nl »-
ben » und Trust Hesse statt .

Soeben erschienen
der beliebte und zuverlässige

Sommer - Fahrplan der Badischen Presse
mit dem praktischen Strecken -Reglsterl

Preis nur 50 Pfg .

Kein langwieriges Suchen mehr !
Mit einem Handeriff die gewünschte Strecke .

Der Sommer -Fahrplan der Badischen Presse
ist bestimmt zu haben in den Buchhandlungen , in unserer
Hauptgeschäftsstelle Kaiserstraße 80 a , in unseren Zweigstel¬
len Werderplatz 34 und Kaiserstraße 148 ( gegenüber Haupt ,

post ) , sowie bei unseren bekannten Filialen , Agenturen ,
Zeitungsträgern und -Verkäufern . Der Versand nach aus¬
wärts erfolgt gegen Einsendung von 60 Pfg . postfrei . ( Post¬

scheckkonto Karlsruhe 8359. )

Was , ist es nur?
Selbst Kennet staunen , wenn Sie die eigenartigen italienischen

Regiezigaretten kosteru Ein Gel ^eimnis ihrer Tabakmischung be -

W 'wk, daß man ihrer nie überdrüssig wird .

ITALIA - ZIGARETTEN
ÜSS"

Immer wieder interessant - prüfen Sie , warum !

A Pddrufjg 50 Pf. • ORIENT 60 Pf. • SAVOIA 80 Pf.

E N
% IVa 50 pf. ( mit und ohne Mundstück )

"
ITALIA "

. Tabakwaren n . d . Vorschriften der Ital . Tabakregie G . m . b . H . , Mannheim

L - VERTRETER : F . MIESEL , MANNHEIM U . 3 . 22 ,

Iii ! ':

TELEFON 30765
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SüdwestdeutscheJndusfrie - und Wirfsdiafis -ZeitiinS
li/oAnAHAnKtllR küiMni D a I AUiimm / I II VffV * » . ftaUA TO,,; ,, , IIA : << :n ^Wochenschluß bringt Belebung .

„ » erlitt. 9 . Mai . «Eigenbericht . , Die Börse eröffnete bei « einem Ge-
schäft freundlicher . Tie Kursbencrunaen ginoen im Durchschnitt bis
zu Z. Kaliwerte waren !i— 5 Punkte Hödel . Für Cliajie bestand infolgeder weiteren Besserung der Iranischen Valuta wieder Interesse. Vvn den
übrigen internationalen Werten waren « venska um ö Punkte und öo -
Ivphon um 2.5 Prozent befestigt . Kunstsetdenwerte wurden sür Amfter -
damer Rechnung bis 2 Prozent böher aus dem Biarkt genommen. Die
feste Newnorker Börse und die starke Entlastung am Arbeitsmarkt boteneine Anregung . Der Abschluß der Bewag - Transaktion fand gute Auf .
nähme . Elektrowerte lagen bis 2 Punkte böher . Gesliiiel gewannen un -
ter Berücksichtigung des Dividendenabichlages 3 .62 . Zchuckert waren auf
die Abschluftveröffentlichung gefragt . Bemerkenswert fest lagen auch Ber -
«er . mit einer Zteigerung von 7 Punkten. Dagegen verloren Schleiche
Portland -^ ement anlaklich der ungünstigen Dividendenanssi aten erneut
2 Prozent. Mvntanwerte waren bis 2 Prozent gebessert . Farben ge-
wannen 2 .5. Die Besserung der Verhältnisse am Geldmarkt gab der
Tendenz anfangs eine gute Ztütze , da der Absatz der Reichsschatzanwei .
sunaen befriedigend fein soll . Di « Verlauwarungen , daft die BIZ . 100
Millionen Postschat, anwcifuirgen übernommen habe , bestätigt sich ledoch,wie wir hören , nicht. Tagegen tritt das Institut lausen » als Abnehmersür Reichsschatzanweisungen aus .

Im Verlaus bröckelte das Kursniveau infolge der
großen G eschäftsstille wieder ab . Die Ansangsgewinne « in -
gen zum Teil verloren . Ans einen erfolgreichen Baissevorstoß am Po -
lnvbonaktienmarkt «gegen den Aufangsknrs minus 4.5 ) . gaben die Kurse
allgemein 1 — 2 wieder her . Berlin - Karlsruber Jndustri .'werke
gingen auf 42 nach 43 .5 zurück. Karstadt und Waldhof waren aus die un -
aünstigen Ab !chkns, erwartunaen te Prozent niedriger . Wiking Zement
gingen auf 28 (30) zurück . Der Rentenmarkt lag still und ohne ein -
heitlicke Tendenz . Staatsanleihen waren 10—2(1 Pfg . niedriger . Stadt -
nnd Provinzanleihen gehalten . Berliner Berkehrsanleihe plus V.W.
Obligationen und landschaftliche Psandbriefumlagen wenig verändert , da-
gegen 7 » rr *. Ostpreußen minus 0 ..">.

Die Börse schloß l u st l o S und kaum erholt . Chade gingenauf de n Bortagskurs zurück . Rbeiustabl ermäßigten sich auf 70 .75 , da ¬
gegen waren itunstseidenwerte gut gehalten . Holtmann schlössen 4 niedri -
ger . Auch an der Nachbörse mar die Haltung rubig . Man hörte kaum
noch Kurse . Farben 143.5 . A© (W. 101 .25, Siemens 162, Gelsenkirchen 75.75,Ber . Stabl 51 , Bemberg 95.5, Reichsbank 149 .25 , Berger S53, StShr 82 .5 ,Neubesiv 5.25, Altbesiv 55.S0.

Lelll- und Devisenmarkt
«Eigenbericht . » Tagesaeld erforderte 4—« Pro-

Bon Usancen nannte man
Berlin . 9 . Mai . . .. .

»ent . Der Dollar war mit 4. 1990 zu höre «London — Kabel 4 .8640 . London — Paris 124.40 , London — Madrid
'

47 .35 .
. Der P riva t b r s k o n t blieb unverändert 4.62 Prozent. Die Reichs¬bank stellte Reichswechsel per 5. August zur Verfügung .

Frankfurter Börse .
Frankfurt, 9 . Mai . (Eigenbericht . ) Die Wocheuschlußbörse zeigteetwa s sreundlichere Kurse und eine beruhigtere und zuversichtlichere « tim -

inuug , vor allem Ivnrde die eingetretene Erholung an der Newnorker
Börse beachtet , wo anscheiucnd der Andrang der ausländischen Käufer be-
endet zu sein scheint. Die stärkere Entlastung des Arbeitsmarkte» belebte
die Hofsnuna aus eine endliche Konjunkturbelebung . Farben eröffnetenl >4 Prozent über dem gestrigen Abendschlnßknrs . Schlickert, auf die Mit -
teilung des Geschäftsberichtes um 3V», Siemens JS4, ?lE (W. 2 'i Prozent ge¬
bessert. Kaliwerte bis Ith erholt . Von Zeltstosswerten Waldhos 1 »2 Pro ¬zent höher. Bon Warenhausaktien Karstadt 2 Prozent sreunt >licher . Aknund Bemberg je % Prozent höher , auch Montanwerte etwas sreundlicher ,obwohl airs den Ernst des Berichtes des Vereins sür bergbauliche Juter -
essen hingewiesen wurde. Rbeinstabl und Mannesmann VA , Gelsenkir¬
chen H Prozent höher . Bankenwerte gut behauptet . Schiff » »rtswtttegleichsalls ohne wesentliche Veräwdernng . Von Einzelwerten Wayß undFrentag nochmals Vi Prozent nachgebend . Holz mann abzüglich Tividende
V* Prozen freundlicher . Tcheideaustalt und Deuttche Linoleum leicht er-holt. Im Verlause blieb die Börse bei sehr ruhigem Geschäft behauptet .

Schlachtvieh - und Nutzviehmärkte .
Ettlingen . 8. Mai . Biebmarkt . Der für nächsten Mittwoch angesetzte

Viehmarkt in Ettlingen muß wegen der in der Gemeinde Malsch ( Ami
Ettlingen ! ausgebrochenen Maut - und Klauenseuche ausfallen .

Evvinge » . 8 Mai . Schweinemartt . Zufuhr und Preis « le Paar :
47» Milchfchwein « 20—34 RM . . 186 Läufer 40—50 RM .

♦ Bremen . 9 . Mai . Baumwolle . Schlukkurs. Ameriean MiSöl .Univ . Standard 28 , mm loko per engl . Pfund 11 .07 Dollarcents .Bremen . » . Mai «Funkspruch .» Railmwoll -Terminnoticrnngen (tl UI
i« Dollarcent »: Mai 10.74 G 10.80 B . Juli 10 .78 G 10.79 B , Okt . 11 .04 G„ _ . . . . ~ .. . - - - - ~ Mär» -11.50 G31 .05 B . Dez . 11 .22 © 11 .25 B . Jan . 11 .80 G 11 .84
11 .53 B Tendenz: stetig .

Livcrvool . 9 . Mai . «Fttnksvrnch . » Baumwolleröffttttttgsknrs « ( in engl .Pfnnd »: Juli 5 .42. Oktober 5.54—5.55. Dez. 5 .66, Januar 5.60, März 5 .75 .Stetig .

London :
Kabel
Pari »
» tiislel
Amsterdam
Mailand
Madrid
Kopenhagen
Oslo

Berliner Devisennotierungen am Usancenmarkt .
Kabel Newyork :8 . 5.

4 .8642
124 .45

34 .98
12.10*11.
92 .92
47 .70

9. 5.
4 .8640
124 .41

34 .97 ',.
12. 10V.
92 .91
47 .30

18 .16 % 18 .16 %
M6 '/, 18 .1618 I«/S

Zürich
Amsterdam
Warschau
Berlin

8 . 5.
5 .189%

2 .4879
8 .92%

4 .1989

9 . 5.
m

8 .92- ,
4 .1988

Tendenz stetig . Weizenkleie 14.25—14.50. Tendenz ruhig
14.75 — 15 . ~ 'd—10. Tendenz ruhig. tfji

Viktoriaerbsen 25—30, Kl . Speiseerbsen 23—27, Futterer ?^^ ^Ackerbohnen 19—21 , Peluschken 25—30, Ackerbohnen 19—21 . p „tut K)Lupinen , blaue 15—16.50 . Lupinen , gelbe 22—27, Serradella , l?°.
Rapskillbcn 9.80—10 .20 (Basis 38 Prozent ». SetttkudKit JVWO ' 1
37 Prozent», Trockenschnitzel 8.20—8.30, Sojaextraktionsschr̂
(Basis 45 Prozent».

Nürnberger Hopfenmarkt . mwA ,
p . Nürnberg , g . Mat . «Eigenbericht. , Auch in der » ent« ' PL

BerichtSwoche machte sich das Interesse des Auslandes #■—*- • ••■ * ' —|—SM— * " "

J
Tägl . Geld
Monatsgeld

5-,, - 7-/. °/. 4- 6°/°

Neichsbankdiskont ab 9. 10. 5%.
Berliner Devisennotierungen vom 9. Mal 1931 .

Buen. AI»
Kanada
Istanbul
?l°pan
Kairo
London
Rcwqorl
Rio de 3 .
Uruguay
Amfterd .
Athen

8 . Mat
Seld « rte«
1 .303 1 .307
4.192 4.200
2 .075 2 .079
20 .92 20 .96

20 .404 20 .444
4 . 195 4 .203
0 .274 0.276
2 .607 2 .613

168 61 168.95
5 .441 5 .451

Br. .«n,w 58 .335 58 .45S
Bukarest 2 .497 2 .501
Budapest 73 .16 73 .30
Dan , ig 81 .57 81 .73
Heliin «, . 10 .55610 .576

9 . Mai
Bett Brie,
1 .318 1 .322
4.192 4.200
2 .075 2 .079
20 .92 20.96

20 .403 20 .443
4 .195 4 .203
0 .259 0 .261
2 .607 2 613

168 .54 168 88
5 .437 5 445

58 .325 58 445
2 .497 2 .501
73.15 73 .29
81 .55 81 .71

10.556 10.576

8 . Mai
Seld Brief

Stalin . 21 .96 22 .00
Iugoflaw . 7 .381 7 .395
fiorono 41 .96 42 .04
» o»cnl,ag.ll2 .31 112 .53
Lissabon 18 .85 18 .89
C«to 112 32 112 .54
P- ' i» 16 .391 16.43|« rag 12 .42712 .44^
Island 92 04 92 22
Riga 80 .80 80 .9b
Schweiz 80 .82 80 .93
Sofia 3 .037 3 .048
Spanien 42 .78 42 .86
SlodSolm 112 .45 112 .67
Re»al 111 .72111 .94
Wien 59 .02 59 .144

9 . Mai
Selb » lief

21 .955 21 .99^
7 .383 7 .397
41 .93 42 .01

112 .29 112 .51
18 .87 18 .91

112 .32 112 .54
16 .39416 .434
12.425 12 .445

Züricher Devisennotierungen vom 9. Mal

Pari »
London
Ncwqorl
Belgien
Italien
Spanien
Holland
Berlin
Wien

8 . S .
20.28V-
25 .24 '/«513 .90
72 17 '/»
27.16 %
53 .25

203 .52'/-
123 .60
73 .03

9 . 5.
20.28 ' .25 .24 ',-

518 .871/-
72 .16
27.16 '
53 .40

m
73 .00

8 . 5. 9 . 5.
Stockh. 139 .15 139 .15
C« la 138 .95 138 .97 ';*
Kopenh . 138 .95 138 .95
So, !» 376 3 .76
Prag 15 .37 15 .37
Warsch. 58 .15 58 .15
Budap. 90 .53 ',- 90 .51 ',,

Belgrad
Athen
Konstai »
Bukarest

92 .04 92 .22
80 .77 80 .93

80 .835 80 .995
3 .037 3 .043
43 .21 43 .29

112 .44112 .66
111 .66111 .88
59 .01 59 .13

1931.
8 . 5.

Pr . -Tis ,
Buenos
Eapa

»
ff .1

" "Di «,

9 .13 .«

P %
3 .09

13 .06
1%

1 .61
2 .56 '/-
2

9 . 5.
913 .40
6 .73
2 .46 ».
3 .09

13 .06
1%
1 .62'is
2.56 ' -

2
Tägl . Geld 1H Proz .. Monatsgcld H Pro, » Dreimonatsgeld 1V6 Prozent .

Berliner Produktenbörse .
Berlin , fl. Mai . «Funkspruch.» Bei Absassnng dieses Berichts war die« brfe übeo den mutinaßtichen Aalsgana der Verhandlungen »wischen

IW JP _ . , „ JiPWe
mutmaMchen Ausgang der Verhandlungen »wi

^„ - —. Bäckern , sowie Müllern noch nicht nntervichtet . weshalb
Uch der Getre,» ebawdel weiterhin in größte Zurückhaltung auferlegt« .
StimwnnpSmahia ist ein« Besestignna zu vermerken , die sicb fastgleichmäßig ans Roggen und Weizen Übertrug . In letzterer Getreideariwaren »um ersten Kurs einige Kauf , und Decknngtvvders im Markt .welche dl« Lteserungsnotlerungen bis 1 RM . soster einsetzen liehen . Roggenwurde vom Inland wieder sehr kn<u>p angeboten . Die im Zeitbandelherauskommende Frag « mußt « ihre Gebote u.m 1—1,50 RM . gegenüberdem gestrigen osstzielleu Schluß erhSh« n . Die bekannte Stelle gab beutefür Mai mehrere Partien heraus , verhielt sich iür Juli und September

eit über diestill . Auch in Dtchl
^

liindert die Uimewineniiens -werten Umsatz .
Berlin , 9 . Mai . «Funkspruch . » Amtlich « Produktcu -Rotierungcn

es aeschäsMch sehr
Zukunst nennens -n

Ŵ > ju w, „ .bis 202.25 . Juli 200.25 —202 , Sept . 191 .50—192.25
'

Geld . Tendenz fest.Gerste : Futter , und Jndustriegerfte 230—244 . Tendenz ruhig Hafer :Mai 207 Juli m50 - 210. Tendenz fester . Weizenmehl33.50—89.50. Tendenz geschaftslos. Roggenmehl 0—70proz . 26.75—28.50.

größere Umsätze zu allerdings sehr niederen Preisen bem .- r
Rathfrage für Erportzwecke betraf in der Hauptsache H flUe w— A .. . rn9T ~_ . »» übernommen !mittleren Qualitäten zwischen 20 und 30 R
Bedarf des Inlandes war in dieser Woche nicht sehr «' •,»:waren vornehmlich Mittelsorten . Halleriauer und Gebirgsno ^ ^
Eine Ausnahme davon machte nur ein Posten TettnaMer , ■ j
mittlerer ^Qualität zum Preise von 60 RM . aus dem Mar »

erreichte 200 Ballen , von ( 1,4
9 — . . . . . ... Es kamen in 4iefer 23 ®™ «lifeVschiedentlich Zufuhren herein , die mit insgesamt 100 Balle ? . ^
werden . Die Preise neigten stark zu Käufers Gunften und

wurde .
Ballen

Der Gesamtwochenumfatz
a uf den Export entfallen .

gedrückt anzusehen . B « i Wochenschluß notieren nach amtlicher
Prima

HersHrucker Gebirg 28—30
Spalter 35 —40
Hallertauer 35—40
Aisch- und Zennsründer —
Badische 30—35
Württemberger 30—85
Tettnanger _ 60—65itflL. . . . _ _ . .RM per Zentner. Schluhtendenz ruhig, gedrückt.

Mittel
20—25
25—30
25—30
20—25
20—25
20—25
40—50

w 8
20&
20

vti ocmivci .. IUIJIU, HCUIUUI. _
'
■

Die letzten warmen Tage haben das Wachstum der « 0^ fllIt
und all « Zeichen sprechen dafür , daß die Pflanzen den . fieiiif '®
standen haben . Die Anlagen sind gegenüber dem Boriahre
ringelt word «« . 5 'Am Saazer Markt war in der letzte » Woche die Naw> jjfy
etwas stärker sowohl für in - wie sür auslänöische Rechnung. # >t( >
täten sind schon sehr vora « rückt . Bei ruhiger Stimmung >jc
fieruttgen von 160—880 Kronen . — Am elsässischen Markte >>> ^läge immer noch sehr ruhig und meist geschäftslos. —
westlichen Märkten liegen keine Meldungen vor .

Sonstig » Märkte . ^Magdeburg , fl. Mai . Weißzucker «einschl . Sack und < c
jn ne(l,'V ;

für 50 Kilo brutto für netto ab Berladestelle MagbebnrPTagen 26.55—26.85 RM . Mai 26.85. Juni 27 RM - . .W „ M
Termin preise für Weiwucker «inkl . Sack frei Seeschiff ' ,JU. Mi
für 50 Kilo netto ) : Mai 6.70 58r. 6 .65 G , Juni 6-90 ^ iß i
^uli 7.10 Br . 7 G August 7.25 Br 7.20 G , Sept . 7A°, Kr.Okt . 7 .45 Br . 7.35 G , Nov . 7.55 Br . 7 .50 G . Dez . ? -«-> jfiMärz 7.90 Br . 7 .80 G . Tendenz ftetta . f if
__ Berlin . 9 . Mai . «Fnnkfprnch .» «klektrolptkupser pramv ^ er'-

lvtkuvfernotiz » je 100 Kg . 90.25

Vergleich der Firma M . Welte u . Söhne . K . m - b, IüA
angenommen . Dem Bergleichstermin der Firma utt5 . Zi?G - m. b H . , Freiburg i . Br ., wohnten etwa 20 Gläubiger jek^ '
gervertrcter an . Die Bertrauensperson berichtete über im
und befürwortete die Annahme des vorgeschlagenen Berg^

mifl*11, »f "
wurde mit überwiegender Kops - und Summenmehrh «>>̂ .„ f, i,,er '!lt
Nachdem das Gericht itoch die Bertrauensverfon , den f .
und den «Äschäftsfübrer gehört hatte , die sich alle für die »c
stätigung des Bevgleichs aussprachen , wurde Termin zur ~ „ efcsi, *
gerichtlichen Bestätigung auf Mittwoch , den 18 . Mai 1931 an «
das Verfahren seinen Abschluß finden wird .

Danatban!
DD .-Bant
!» ei<t>«l>ank
« .« .«
Licht Lrasl
« es.f.el . Unt .
Schultert
Giem .HnIStr

Prämtensä ^ e

der Bankfirma BAER & ELEND K arls ^ !; ?««'
Wai inniWai Igji

7
3 lls
S '/i
5 '/?
6 ' /,
6Vi
6 ' i7

5
7-,-
7lh
8 >-
8'
8"?

Iili
9
6":
9 "»
9"f

10"!
10V -
10'/2

9 '/all2

Gelsenkirch
Harpener
Mannesm.
Zalzdetfurtl,
Westeregeln
^ .« .?i»rben
Bemberg

4>/°
4 ',-
4"!

11 ',.
7'/-
4 'lt
7

6
6
6

14 ',-
10'/-

6%
9

| #li
7%
7 'ü
7"!

17%
13 "!
8>,

11

® . Erdil
D.Linole»«
Karstadt

Abl. o.« u»l

Anleihen .
Reich and Staat .

8 . 5. 9 . 5.
55.80 55.87

5 .20 5 .20
« ttbeli »
« endest»
6 Werib . a
6 „ d. 100(1
f,N !
7 Reichs 29
6 Reichs 27
5 „ SdintiK
Aouiigani.
6 « teuft . 28

93 93
100 1 100.584.7 85
87 .25 87.25
74 .37 75

. . 95 .75 95 .75
7 . « chatzll 100 ' » 100 ' -
7 „ Schatz I 97 .4 97 .3
6 Baden 27 79
6 Baq. 27 81 .4
6 Sachsen 27 78 .5
7 Thür. 26 88
6 Reichs ». I 99.75 99.75
6 „ IJ 94 94
Schntzgeb 2 .4 2 .4
a ) Bffentl . Kiirpersch.
Pr . i!andes »Iandbr ..Anst .

8 ' -6
78.5
87 .75

B Reihe 4
« „ 13,15
8 „ 17,JK
8 . 19
7 . 10
7 . 21
8 „ fiom.16
8 „ 5tom.20

99 .25 99 .25
100 100
100». 100
100.5 100 .5
96 .5 96 .597 97
96.75 96 75

„ 97 97
7 . Sem . 6 93 .5 93 .5
Kreutz. Zentralftadtschast

I«Reihe 5,7 101 .5101 .5
8 . Z, k. 10 99 99
8 . 9 99 99

dl Industrie ,
d RH.M .S . 69.1 69 62
7 StofilB.oC 84. 75 84.6
5 Anckerlred. 89.5 89 .75
6 ssarbenb 100.5 100' s
Hypoth . -Plandbriefe

Rordd . « rundlreditbant
14, 17.

20,21 ICO 100
8% gm . 22 101 ',. 101».
8% «km. 24 100 . 100 .7
8% 13 95 95
8% Rom . 23 96 .5 96.25
Pe. Centralbadcn-Credit
8%« ol » l927 1003'. 100 •
8% . 1928 10C.9 100 .9
7% . 1926 - -
6% . , 927 86.25 86 .25

LI,»«.« 90 .4 90 5
8 So !» 27,28 97 .25 97.12
7% „Äom.26 90 .9 90 . ^
7M . Em . I 99 .7 99 .7
7Vi . Kam . 1 97 97
Preuh. Plandbriesbanl
8 Reihe 47 100». 100 .5
8 . 50 100.8 100 .9
8 . Som.20 96 .5 96.5
Rhein . .WeKI .Bodencred .

8% 9L4,6u.8 100 100
7% R. 17 97 97

Roggenrrnten
8 « - ld t —3 100 100
8 . 4- « 99.62 99 .75
5 . 1—2 - -

SB».L.» -ht. -
«« rSrMb - -
5% Roggen«

1- 11
AaslandaanlelheD .

S Vitt - ab«. 10.5
4 Mex. »dg. 6.87 7
4%C *.et . u 37 .3 37.25
4 . « »ld 22 .6 22 .5
4 CfLStontu 1 .15 —
4Vi . Bild. - 2 .3

vom 9 . Mai 1931
8 . 5. 9 . 5.

4 Türk . « d. -
4 „ Bagd. I - -
4 . „ II - 3 .8
4 „ Bon
Türtentose 8 .55 —
4M. Ung. 13 16 .2 -
4 -4 . 14 18.5 18.5
4 . « old 18 .7 18 75
4 „ « ton. 1 .15 1 .15
7>2osiaStadt — 15 .4
Anatol.IWa — —

.. In . IIZer 14 8 14.7

.. lu .IIler 14.8 14.7
5 lehnant. - —
VA . -

Verkehrswerte .
AG .Berlehr 59 57 .5
Allg .Lolalb. 115 115 .5
Baltimore —
Canada 22 22 . 12
D.Eisend .B 51 .62 51 .5
7Reich «b.B, . 88 .5 88 5
Hapag .- 6 .87 56
Hamb . Hochb 73 72
Hamb .-Siid — —
H- nka 77.5 77 .5
Neptun — —
Wort . Llo, d 57 .12 56 .87
Schl .Damps . —
Siid .Eisenb . 91 90 .25

SanK -Attle » .
Adea
Bad . Bant
Banl El .W.
Branbanl
Barm . Bl » .
.. « reditbk.

Bayr . Hqp .

90.5140
90.75
140
105
115»
100
49 .5
124
130

11
100
49 .5

_ , . 124
„ Bereinsb. 130

Be"- Hdlg . 118 ',. 118 .5
Kommetjdl. lob 106Dan, igPriv . 75 75Danatdl. 131 iz ?
Zt - Asiat . 34.25 34 .12DD .Banl 10z 103
NolddiSlon» 102 », 102 .5Dt.H,P.Bk. 129 5129 5

67.5 67
102.5 102 .5

» Uederf «
Dresdner
Leip , Arnrn »^
Lux.A »ter.
Mein .Hspo
Mitt . Boden

3 .4 3.4146 .5 146 .5

157V. 157 '/.
26 .75 -
139 .5 138 .5
148'/. 149
133 .5 134 .5
134 '/. 134 .5
139 '/. 138V.
133 138
9 .3 ? 8 .75 t

Rord .Grnnd
Le «.Credit
Pr .Bod .Kr.
Reichsbant
Rh . Hnpoth .
Sachs.BdCr .
Schles .Bod .
Süd .Bodea
Wien . Blv .

Indostrieaktien .
Accnmulat. 130 .5 —
ÄdlerPortl . 33 .25 —
. HütteGla« 52 .5 53
« leranderw. 21 .87 21 87
« Iseld .Dell 33 33
« tu. 80 80 .75
A.E.« . 100.5 101' .
« lsen .gern . 99 98.25
AmrnendPa» 89 .5 88
«nh .» °hlr 54 25 54« schassBräu 124 124

. Zellftoll 79 .5 80« «Rüd.iUm . 56 .25 56 .37
Bachml ' ade » —
Baer ^ Stein 96 * 96
BalSeMasch . _ —
Bamb Mi» , 106 *1. 106 »)«
BaropWal ,
Basalt 22
B .M .W . 66
Bali .Spiegel 30
Bernberi 94

28
22
63
30
94 .75

8 . 5. 9. 5.
Berger Tsb . 248 253
Bergm . El . 78 .5 78
Bl .Gub .Hnt 178 179
. Hol , 20 20
„« arlsrJnd . 43 42
. .» indl - -
,. Masch . 42 .5 43
„.Neurode 49 49 25
Berti , .Mess . 21 .25 21 .25
Bet .Monier 66 5 67
BSSp .Wal , -
BrauNürub. 119 119
Bublag 124 123
Brfchw .iiohl 212 212
BrernBesigb. 47
Brem .Wolle 122 120 ».
BrownBo ». 60 .5 60
Buderu « - 44
Busch opt . —
„ Aaeger -

Bdl-Gulden 44 .75 44 .62
«kapitoKlein
Earlshlltte
Eharl.Waff . 83 83 .25
S.liarl .Hiiite 292 290
J .G .Chemie 172 .5 172
, 50?-, de, . 176 175

Ch.Builau 83
„ Grünau 50
» Heyden 47 44 .25
. ©eisen !. 50
» « lbert
„ BroiNine « 28
,, Lckuste» 26 25 25.75

Ehillingw . 42 42 .5
Chad . 279 281
Cone .Berg 55 55
. Ehernie 24 .75 24 .5
,, Spinnerei 41 .5 41 .75

CoutSurnrni116 .5 114 ',.
.. Linoleum 80

Daimler 29 28 .75
Dt.« tl .Te>. 98 .25 99 "

. Asphalt 68 68.25

. Eon,Gas 127',« 128

. Erdöl 68 .75 67 .5

. Jirtr 47 5 47
I dabei 41.5 40
. Linoleum 79.37 79.37
. P °« 14 .75 14. 75
„ Schacht Ü 77
„ Spiegel 63 63 .5
. Stein , . 104.5 104.56964

34 .5
148165

Teleson
Tonstein
Eisend.

Dortm . AN.
„ llnionbr.

DsdChram» 58 .5
Gardine 43

„Lpz.Schnell 39
Düren Met 93
Ddikh.Wdm
Dpn .Nobel
Egest .Salz
Eilend .Katt .
Eintr . Brt
Eis.Sprott.
«kisenbBerl.
Ele« .Dee«d
El .Lieser.
El .LichtSl.

35.25
148
162
58 .5
41
38

. . 93
72 .5 -
71 .25 71.25
68 .5 68 5
46 .12 46 12
117 117
22 .75 22.87142 141
158.5 160
112'/. H2V.115". 116

Engelhvrlin 145 ". 145
En, .n » I>>» 74 .25 74 .12
ErdmannS ». —
Erlang .Brg . 82 .25 82 .5
ElchwellBg. 205 205
Zsahlb. LlK 26 .87 25 87
Solttnsttin 74 75 :25
ifaradil 17 -

A.S .starte» 1433/. 143 5
steldmadle 117 117
steltenSulll 82 .5 82 . 75
stordMotor 196 3. 198 ' /<
»riedtfißttt 112 .5 112 .5

sftislet
GeilingC ».
Gelsen derg
Genscho «
Germ .Cem .
Gerresh .Gla 68
Gessllrel 118
Gildemeifte, —
GirmesEo. —
Gladb .Wolle 121
GlaSSchalle 120
GIauz. AuS. 60 .5
GlültausBr. 139 ',.
Goedhardt 136
Goldschmidt 42

8 . S. 9 . 5.
90 90
74 .87 74 75
56 .37 55 .5

63 .5t
111t
77

"

120V.
118

B
6

42 .5
79.75 79 .25
34 34 .6

IS .7

GSrl .Wagg>
Grltzner
GrotzhWebst
Grotzmann
Grün Bilf .
Gruschwit ,
Gnanow .
Gundlach
Habcrm .G .
-Hartethal
Hageda
HalteMasch .
Hamb .El .
Hammersen
Hann .Msch .
Harpener
Hedwlgsh .
Hemm.Zern , aij e
Hilpert
HindrAusfe » _
Hirsch » ups . 11A
Hirschbg .Led 35 j
Hoesch fio

' v
«osfm .«t - - 1
Hohenlohe
Holzmann
Horchwerle _
Hotelbetr . qq
Hubert .Br «. 7o 0-dutaBresl. gf t>0
!. Hutscheur. 39 39
ioten » „ 59 58
>llt »e»a»ser ^25 12!
L»r>
Hütte'
Als - Berg
do. Genuß
Jeserich
Alldel
Annghan »
SahlaPorz .
SaliChemie

Aschers!
Sarstadt
Llöckner
E .H.Snorr
Bdblm .SttL 63
SolbSchLle 79 .5

15
179 170 .5
102 '/. 102 7/«

101V.
24 ' 24 .25
29 .75 29
105.5 102
140 J4°v46 .25 47 .1:
60.75 60 5
165 164 .5

63
79 .5

Kollin .Iour » 28 28 .5
SSlnReueff 65 .25 66 .75
»Iln .GaS 48.75 48 .75
Körting — —
SraftThilr.
Krautz» Ea .
Kronprinz
KühltranS.
KunzTreib«.
Süppersb .
Knsfhiuser
Lahmeyer
Laurahütte
Leipz .Rieb

Landtr
Piano

LeanhardBl

59 .25
32 .5
122
41
88

Leopoldgr .
Lindes EIS
LlndstrSrn
LlngSchuh
Llngnerni.
E .Lorenz
Lüdenscheid
Magd .GaS

Berg
Maglrus
Mannesm
MauSseld

58 .5
32
122
41
89
63
124'/. 124»,.
34 33
*4 .5 94 .54 .5 84.25
9 .12 9

i28 128
26 26 .25
133 134 .5360 355
47 .25 47 .25
71 .75 70.25
40
IV

40
27 .5
37

8 . 5 . 9. 5.
MarktSühlh. 106 106
MaschStarke — —
Mafchb .Unt. 38 .87 39 .12
B« ckau.W. 85 83
M . Kappel 12.12 12
Max .Hli «t- 128 123
Mech .Sinden 53 .12 53 .12

„ Sarau — 70
.. Aittan 33 31 .5

M-rI.WolIe 97 97
Metallgef . 68 .25 67 .5
Meh.Kanffm - 24 .2!
Me , 71
Mlag
Mirnosa
Minima ;
Mittelftahl
MixGenest

62
196
40 5
91.5

78
62
195
40 .5
91.5105

Monteeatlni 34 .50 34 .25
Mülh .Berg 83 « 3 .5
MüllerGum . 69 70
Ratr.Zellst . 45 .8745 .75
Neckarwerte 87 .75 87 .75
NLansKohle 109 110
« »rd.Els 62.5 61

Steingut 138 138
„ Trikot — —
.. Wolle 50 .75 49 . 75

Rordsee .H. 144 »;. 143
NordwKrast 149 IVO

37.75 36 .5
72.12 72.75
65.25 65 .5
43 .75 4475
51?87 52775
60.5 60
144
128

Lberbedars
OM«M
dto .Genutz
L renstein
Cftreeift
PhSnl , Lg .
„ Bräunt.

« intsch
PittlerWkz.
PtanenGard 44

Tüll 29
Polyphon 140
Pongsspinn . -
Preutzengr . 97
Radeb .Ex». 139
RaSquin -
RathgederW 72 .75 72 .75
RauchWalt. 13 13 . 75
Reichelbräu 173 169
RklcheltMet . 24 .75 24 .75
Rheinlelden 130 .5130 -5
RH.Braunl 161',..

113 .5 113 .5
84 82

128
44
29
137

97
~

139V.

Elektro
„ Metall

Möbel
. Spiegel
.. Stahl

R.W .E.
R.W .KaU
„ Spreng

RlchterDa ».
Rieb .Mont . w
Raddergrube 622 622
Rosenthal 51 75 51
Rücksorth 48 48
Rütgers 49 .25 50

86 86
72 71.12
124 ',. 125
53 54 .5
54 .5 54 .5

8575 84 .5

Sachsen« .
SSchs .Gutz

.. Thür.Ptl _
,, Webstuhl 38

Sachtleben 134
S .Salznng
Salzdetsurth 215
Sangerhaus 96
Sarottl 94
Schering 297

85 85

38
134
215
92
297

72.12 72
33 .75 33 .5

MarieCoui. 21 .5 21 .5

'»
Schlegeld».
Schlelllche

« erg . Zlu« 28
B.Beuth 77.5
Cellnlose
El B
Seinen

. Poe«
Schneider H. 49,5 49 .5
Schönebeck — -
Schött H. 32
Schub .Salz . 146 .5 146
Schüller« el 135 137

119.5 119
28
77 .5

118 .5 118 '/.
6 5
79 78

Schultheiß
SchwelmEif.
Segall Str .
Seid .Naum.
SiegSoling .
Siegersd .
SiemenSGI.
SiemHalske
SinnerA .G .
Stahl .Chem .
Stein .Sohn
Stoit^ Eo.
StöhrKamg.
Stoib .Zink
Stollwerck
Strals .Spiel
Süd .Ammob
. Zucker

SdenSl»
Tack,Conrad
laselglas

8 . S . 9 . S.
149 ',. 149
102 101
11 .12 11
30 .25 -
12 .25 12 .25
42 41 .5
79 80
160 .5162

- 72
38 .12 38 .5
29 28 .5
71 72
82 .12 82
36 36
45 12 44 .5
160 158 '/.
27 .12 27 .5
117V.
241 243
104 '/. 104 » .

ThM Cd 52.5 52 .87
Thür.Blei» .

Elektro
„ GasLel»,
Tie » Köln
TranSradl»
TuchAachen
Tüll stlöha
llnaer Geb«.
Union chem.
„ Diehl

Barzin.Pap.
Ber.Bantzen
n Böhlerst.
. chem.Eharl.
. Dt.Nickel

. lanjstosl
n Gothania
. Laus .Gla»
» MSrk.Tuch
» Met.haller
. Pinsel
» Schimisch .
* Schmirgel
„SchB ênels
„ Smhrno
„ Stahl
> Shpea
„ Thür .Met
Biktorlaw.
Bogel Tel.
BogtlMasch.
» Vorzug
. Spitzen
„ Tüll
Voigt HS,,»
Wanderer
WaffGelsent
WegelinHüb
Wenderoth
Westeregela
West, .Draht
„ Ruwer

WickingZem .
WißnerMet.
Witten.Gust
Witlopptie,
Zeitz.Jlon
Aeitz-Masch.
Aellft .Ber.
. waldhos

135 135 ',«
105 .5 -
127 ',. 127 '/.
120 117
40 .50 40
42 .25 -
52J > 53

53 .5 52 .5
37 .25 36 .75

98
25

9525
42 42
107 106
98 .75 98 . 75
30 30 .75

- 32
26 26 .87
21 .25 22
93 25 93 .25
21 .5 21
20 .75 20 .5

50 .12 50 .25
123 123 ',.
39 39
36 .25 37 .5
41 41
30

69?5 69
~

5
40 39

53
"

58725
124 124
42 42
53
144 .5 144
64 .75 64 .75
32 .75 33 .25
32 28
63 .75 t>3 .75
35 35
68 .75 68 .
79 .5 "
54 54 .25
39 .75 39 .25
85 .5 85 .12

1.75

Versicherungen
AachMünch . 886 817 t
Alll Sti, «« 217 215

ag
z.Aeue,
»gd. .

Mannheim
Nordstern

Ifava
Lpz .? 174 174

305 305

180 180
Thuringla 00 700

Kolontalwert «
StCstol «. 58 57
Neuguinea 250 243
LtaoiMlne 28 .37 28 .37
« chaatnag 65 .75 66 .5

• Ztednng
§ repartiert
t crcl . Dividende

Berliner Terminlchlußnoilei
"11

Verkehrswerte .
8 . 5 . 9 . 5.

AGBertehr 57 .75 57 .25
« llg.Lolalb. 114 115 "»
7ReichSb .Bz. 88 .5 L8 .75
Hapag 56 .12 56
Hamb .Hochb —
Hamb .Süd — 110 5
Hanl » 79 77 .5
R - ' dloh » - 57 .12 56 .71
Lt»» iMine» 28 .37 28 .25

Banken .
« de»
Braubant
BarmerBt«.
Bay .Hhpo .
„ Bereinsb.
Berl.Hdlsg.
Eommerzd .
DanatdI.
DD.BanI
Dresdner

9075 91
114 114 5
100 100
124 .5 124 .5
130 130
118 .5118 »
106 .5 106 '/»
132 132 ---
103 5 103
103V. 103 .5

Indnstrlewerte .
8 . 5 . 9. 5.

80 .25 81 .12
100 .5 101 ' ..
64 .5 63 .75

« ku
« .E.G .
B .M .W .
Bemberg
Bergm. El.
» eri.Masch .
Buderus
Eharl.Waff . 83 .5
Ehade 281
EontGummi -
Daimler 28 .75 28 5
Dt .EontGa» 127 ». 128 .5

95 .5

43 .5 43 .5

83 .75
281 .5
115

.. Erdöl
„ Linoleum
Dyn.Nobel
El .Lle,er.
. LichtKrast
isarben
iseldmühle

68 .25 68 .5
78 .5 81

- 7l .5- 112
116V. 117 .5
143

r̂ellenOluill . 81
Gels -nberi
Gessürel

143 .5
116 5 116

74 .25 75 .75
117 ". 112 +

Goldschmidt
Hamb .El.
Harpener
Hoesch
Holzmann
Hotelbetr .
Alse Berg
KaliAscherSl
Karstadt
Klöckuer
KölnReuefi.
Mannesm.
Mansseld
Masch.Bau
Metallgel.
Miag
Mittelstahl
Monteeat.
Nordwolle
NordseeHoch
Lberbedarl
Lbertots
Lrenstein

8 . 5 . 9. S.
42 42 .5
111 .5 -

5975 59 .75
94 825 +

173

1J0
173
141

47 46 .75
60.12 61
66
ä

75 ?4 .25
™ 2

ll 5
63 63

3475 3475
49 .87 49 .75
144 .5 144

72 .25 73 .5
447 5 45 .25

Phönix ®' J.39
Polapd"" , i5'
>Rh syta««1 * ' >
„ eieitto : 5
Rh -w^ ' 126

'
jjRWE. i9 'l' y

* Mtt . .» ZI*0 V
3oU « «

J
'S Z ' j

,f ^ Ii
; chub.s ° '' M . ji
Schaff

'
« « »lth-» l6i[ i
Siem.®"' Bijf

? ..

Anleihen .
Reich nnd Staaten .

9 . 5.
Dt. W -rtb 93
6 Seich«mtl . 84 .75
Bad. Staat 78 .5
6H Hess.Bollsst. 95 .51
« Uselitz 55 .6!
Neubefitz 5 .2
Schutzgeb . 14 2 .34 Bagd. I —

Aolltürken 4
5 Mex. inn. —
5 . «u». 10
3 . Silbe » —
4 Irrigation 7 .5

Stadt -Anleihen .
S Verl. 24
5 Darm« . 2»
7 Dresd. 2«
7 Frantl . 2«
6 Heidelb . 26
8 Ludwigsh. 26
8 Mainz 26
8 Mannh. 26
6 . 27

8 Psorzh. 26
8 Giemas . 26

lb
o
25

84.5
83.50

93 .5
76 .5
93

Sachwertanleihen
(ohne Zins).

8 B ..« ad. 26
6 „ Holz . 24
ZBadenw..Kohle23 16 .50
5 Psandbr. Gold 2 1
6 Grostt Mhm. 23 14 .
ö Heff.B0lts .R0gg. 7
6 Mdm.S «.» ohl .23 14
5 Psälz. Http. 24 2 .3
S « hei ». Hhp. 24 2 .5
5 « Ich, . « »»».
ö » estwertb . 2 .03

Pfandbriefe .
7Bad.» om.Sold26 89 .50
« siizllche Hypothekenbanl
8 « eihe 2- 6
8 . 8- 9
8 . 13
8 . 16- 17
8 . 21- 22
7 . Gold U
6 . I»
W Li, »id. »

. m.

99 .50
100
100
100
1004
iH
93 2
26.8

9 . 5.
Rhein. Hypotheken »»»!

8 Reihe 5- 9 99 .50
8 „ 18- » 99 .50
8 „ 26—30
8 . 31
8 . 35
8 Gold St. R . 4
7 Gold R. 10—11
7 Reihe 17
6 . 12- 13
4Vt Liquid .
Württ. Hypothekenbank

8 Serie I 100 4
8 Serie II 100 .4

Württ. Ereditperei »
10 Reihe 2
8 . 1
8 . 3
4% « notolier I
4!4 « Natalie , II
3 Salon .Monastil
5 Tehuantepec

Bankaktien .
8 . 5. 9. 5.

« Dt» 90 .1 90 .50« »».Bant 140 ' . 140 ' -
Braubk . 114 -
BayBodentr 126 126
. HYP«. 124 124Berl.Hdlsg.

W

96 .50
94 .5L
9575

91

99 .75
99 .75
14 .50
14 .50
5.75

Danatbk .DD.BanI
Dresdner
I?rantsurte,

Hypoth .

131 5 131V»
102 '!, 103
102 ',, 103
88 .50 88 .5 .
141 141

, Psandbr. iblv » 151
Lux. Bant 3 .3 3 .37
cest.» red» 26 .7
PISlz.Hiipo. 131 ' s 131
Reichsbank 149 ',. 147
Rhein.Hqpo . - 133
Süd .Bode» 139 138
Westbank 84 84
Wiener Bk». 9 .38 -
Wtb .Rote» 129 129
Transportanstalten .

Bad. Lokalb. — —
Reichs ».« ».
Ha»» ,
Heidelb .St —
Lloyd 57 .75
Saltimor» 66 .50 68 .50

lnduoieieaktien .
Läwenbrä» 158 158
Brauerei

Pl »r»h.
S « » »rtz
Eichd.W.

. Wulle

56 56 .50

S5L0 95 .50

Ad».Geb «.
« .E.G .
Bad.Masch .
« »».Spiegel
Bergm.El.
Brem.»Bes.
Baw»>Bod.
Eern.Heidlb .
Daimler
D«. Erdöl

GoldSilb.
Linoleum

. « erl»,
Doterh .Wid .
El. Lichtkr»,t
. Lteserung .
Emag
Enz .»Union
Estl .Mal « .
Ettt .Spinn.
!̂ abertSchl .
Fahr
A.G .K»rbe»
Feinm.JeU.
Felt.SGuill .
!?!, . Gas
. H»l
. Masch .

Geiling
Gellürel
Goldschmidt
Gritzner
Grün eilt .
Hasenmühle
HaidSNeu
Hämmerten
Honfw.Rüfl .
HesserMasch .
Hllp .Armat.
HirschKupl
Hochtie,
Holzman »
3nui
Junghaus
Kammgarn

« »tsersl.
KlelnSchan,
Knarr E .H.
KoldSchüle
Kons .Braun
Kranstlot .
vadmadei
Lechwerte
Ludwiash
Wolzmlchi '

Mainlraltw
Metalge, .
Met.KaodI
Me, « .» .
Miag
Moenu»

8 . 5 . 9. 5
- 10

99 .50 lOO'/s
125 V, 125 'u
30 30

41
~

47
61 62 .75
78 77 .50
28 .62 -
68 .20 -

78
®

79

116 118V,

54 54
73 73
30 .25 30
90 ^
99

_
SS.

143 5143
35 29

_
119 IW
36 36

W ,1^

M0t-D- -Z? ^ "

CeS ®"' -

iss«/ S«J«tarn»» m

Rülg-'>" ' 1* i

t
eW " '

10

Ifü
-

fefflf ,

M 1!

118V. 1111 .1
43 43
35 .50 35
175 175

21
*

21

53 53
160 ib0
78 78
W7B7

% 70
-

23 .6 24

100 100
163 163

36 36 _
125V. 125

, 0 50
65 '

I 78
"

- 33

Sei '
Ziem .
ginolco 11| ) "

Ii 6 6»
SltoDf "'''

jO 4

GW
Lfe« >5
SSfe 1

y7
8*"'fe ? 8, ..

M» " - m

SÜSS? I
ÄZ *■
> 'd'V. 72 -

b«. J!
«»Änt 73 *
Sfe 75 i

V« rs >c »^ 21» ,
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Die $ ildsiadl wirbi ?
Zur Karlsruher Süd sin dt - Werbewoche vom SP. bis IG . Mai 1931
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Südstadl und iljte Gewogner
Von Aug . S chw al l , Karlsruhe .

die Schranken des EttlinMrtores längst gefallen sind
^ üdstadt nach dem Kriege 1870/71 sich zu einem der größten

<Einmnfc
Ie Don Karlsruhe entwickelt hat und heute mit rund 35 000

sich
°^nern etwa der Einwohnerzahl von Konstanz entspricht, haben

hfl
1 den Bewohnern bjcr Südstadt von Grogvaters Zeiten

? " ten und Gebräuche erhalten , die zur Zeit der Monopolstellung
Wnh »

" 'tairt au ' Gebiete von Handel und Gewerbe wohl de-
Cijhr, ^ heule aber bei der Entwicklung des Geschäftslebens in der
§ i!Ha uicht mehr gerechtfertigt sind. Wohl kann man diesen
tu,,

8' f5 . den Alten gleich zu tun , vom psychologischen, nicht aber
^ ' Nschastlichen Standpunkt aus verstehen .

z„ ^ "° tigte früher der Zunge neue Schuhe und die Mutter Stoff
Hilter 6leid . so marschierte der kleine Knirps an der Hand von
»nd Mutter „ in die Stadt " zum Einkauf . „Die Stadt " war
% iJ -i i,1i m großen Teil auch heute noch für den Südstädter die
Wh - Ä ? mit den angrenzenden Straßenzügen . Den Wegriff .
% t

' e ^ ^ stadt selbst zur Stadt gehört , das; sie sogar ein sehr wich-
5, .

und bedeutjender Bestandteil der Stadt ist. hat der kleine
»» ter

" icht gekannt . Inzwischen ist er aber Vater oder gar Groß -
u»i, ». ^ ° rden , er kennt nun den Begriff „ was zur Stadt gehört "

fatitn $ uimmt er . wenn er etwas Neues benötigt , nach wie vor
(ji nt Zungen an die Hand und geht mit ihm „in die Stadt " zum

^

V
Alter Bahnhof .

I

8}?

I

fytt Findxt er im eigenen Stadtteil nicht die Geschäfte di«
gut und reell bedienen , findet er nicht die Auswahl wie

d»r Ex , 5 ' kas findet er alles in der Südstadt , das ist auch nicht
N on mcs ^aI 6 er »in die Stadt " geht . Aber er hat nun ein -

Kindesbeinen an „den Lauf " wie der Karlsruher sagt ,
Ankäufe nördlich der Kriegsstraße zu tätigen . Da nimmt er

Ai ^ ^ ' tversäumnis hin . bringt auch gerne das Opfer für die
r°Boo

°^ n ' ihn leitet nur der Lauf dahin , wo schon Vater und
^Tn J gekauft haben anno 1870 nämlich „in der Stadt " .

und Aufgabe der von der Bürgergesellschaft der Südstadt
Vi !- » " Südstadt -Werbewoche ist verschiedener Art .

Achx̂ nachst miß p c mit diesem Brauch aufräumen , sie will ver -
" ""

iten r ^ iidstadt -Einwohner zu veranlassen all das was er im
Stadtteil ebenso gut erhalten kann, an Ort und Stelle zu

Nirgends besser und
nirgends biliigerals bei

uvckatxL

uierderpiatz
25

JubiläuNiS 'Verkauf
und gewährt bis Pfingst - Samstag auf

Herren-Anzüge
s Port- Anzüge
Mäntel aller Art
^ "»djacken
^ asch -Joppen
Lüster -Sakkos

Streifen - Hosen
Flanell - Hosen
Sport -Hosen
Trachten -
Hosen u . Jacken
Knaben -Kleidung

t*er » bekannt billigen Preisen

JUK . .
10S

' ^ ums - Kasse - RabaW

kaufen um dadurch Handel und Gewerbe des Stadtteils zu unter -
stützen. Wie groß die Zahl der Fabrikanten , der Handel - und Ge-
werbetreibenden in der Südstadt ist . kann man erst ersehen , wenn
man das Firmenverzeichnis oder das Verzeichnis der Handel - und
Gewerbetreibenden des Karlsruhers Adreßbuches durchgeht . Hier
findet man jeden Beruf vertreten , vom Agenten bis zum Zucker-
warenbäcker , oder wie man zu sagen pflegt , bis zum Striezelbäck .

IUI!

Zur Südstadt-^ erhwocije
Freut Euch ! Frühling ist wieder auf Erden !
Mailüfterl Weht über Berg und Tal ,
Grünen und Blühen , alles im Werden ,
Segnender Sonnenschein überall .

Achtung ! Hier Südstadt ! — Laßt heut die Sorgen ,
Nehmet dies werbende Blatt in die Hand ,
Heut gibt es Neues ! Neues gibt

's morgen ,
Eilet und rüstet das Festgewand .

Merke auf Südstadt ! Und merket die Firmen ,
Die in dem Blatt hier geordnet stehn ,
Ihr braucht ja nicht wo anders hinstürmen ,
Kauft in der Südstadt ! Da habt ihrs bequem .

Auflebe auch du, du Südstadtjugend ,
Denn auch für dich gilt

's zu Taten genug !
Schmück ' dich mit Fähnchen , Bändern und Blumen
Für unsern Südstadt -Sommertagszug !

Kommet und schauet , helfet uns bauen
Alle ihr andern aus Stadt und Land ,
Schaffen und Werken , Hoffnung , Vertrauen !
Letztes Ziel ist : unser Vaterland .

Fahnen heraus drum ! Die Herzen offen ,
Laßt uns geschlossen zusammenstehn ,
Bei Wirken und Werken , fröhlichem Hoffen
Kann auch die Südstadt nicht untergehn .

Frau K . W ipfler .

Sie alle wollen und können nicht auf der Kaiserstraße ver -
kaufen . Dienst am Kunden war ihr Leitspruch . Daher zogen sie in
die Südstadt , eröffneten ihren Betrieb inmitten des Stadtteils um
dem Kundeft den Weg in „die Stadt " zu ersparen . Die Südstädter
haben den Vorzug , alles was sie benötigen , mitten im Wohnviertel ,
als solches ist die Südstadt anzusehen , zu erhalten . Sie müssen nicht
erst den Wege in einen anderen Stadtteil zurücklegen , wie jener
brave Südstädter , der sich eine Badeeinrichtung beschaffen wollte
und sich daher auf den Weg in „die Stadt " machte . Achtlos ging er
an einem dekannten siidstädlifchen Spezialgeschäft für Badeeinrich -
tung ^ n vorüber um aus der Kaiserstraße seinen Bedarf zu decken .

5CHAUBURG
MARIENSTR ASSE 16 • TELEPHON 6284

Das qcöfite J&tifiltn =Jheatec dec Stadt !

Während der Südstadt -Werbe -Woche geben wir eine
größere Anzahl von Vorzugskarten mit ganz bedeuten¬
den Vorteilen aus . Dieselben sind u. a. in dieser Woche
In allen größeren Geschäften der Südstadt erhältlich .

Dampf -Wafchanftalt

ARDUSCH
Färberei und ehem . Reinigungswerk

färbt
reinigt

Bekannt für gute und billige Arbeit !

Südftadt -AnnahmertellG: urerderpi. 35

Wie groß war jedoch fein Erstaunen , als ihm dort nach Befriedigung
seines Wunsches mitgeteilt wurde , daß dieser Verkaufsraum nur die
Filiale jenes Geschäftes in der Südstadt ist. an dem er beute und
wohl seit Iahren achtlos vorüberging . So , da hatte er seinen Lohn
für die vom Vater und Großvater übernommene Sitte !

Wollen wir uns alle vornehmen die Südstadt -Geschäfte mehr
wie bisher zu beachten , auf daß uns nicht gleiches geschehe .

Zum Zweiten will die Werbewoche der Südstadt - Geschästs -
welt Gelegenheit geben auch der übrigen Einwohnerschaft vo» Karls -
ruhe und Umgebung zu beweisen , daß der Einkauf in der Südstadt
von Vorteil ist. Ein Besuch der Südstadtgeschäfte . die über die
Werbewoche besonders sckwne Auslagen zeigen , dürste außerordent¬
lich lohnend sein und mancher wird überrascht sein , hier Spezial -
geschäste jeglicher Art zu finden , deren Ruf für solides und reelles
Geschäftsgebaren verbürgt .

Zum Dritten will die Südstadt -Werbewoche die Öffentlichkeit
Uber die Entwicklung der Südstadt und ihre Bedeutung im Gesamt -
bild der Stadt unterrichten .

Mein älterer Kollege Jos . Baumann berichtet ja mit gottgeseg -
netem Humor aus dem Schatze seiner Erinnerungen aus einer Zeit ,
in der die Durchführung der Wilhelm - und Marienstraße noch nicht
im Mittelpunkt der Beratungen stand . Es wurde mir die Ausgabe

Werderplatz .
Photo : Langenauer & Tappen.

zuteil , über die Südstadt in ihrer jetzigen Gestalt zu berichten . Dazu
ist aber doch ein kurzer Rückblick in das Einst unerläßlich um das
Jetzt besser zu verstehen und höher zu schätzen .

Wohl niemand konnte ahnen , daß der in den Jahren 1842/43
an der Peripherie der Stadt errichtete alte Bahnhof einst nach 50
Jahren zu einem Verkehrshindernis erster Ordnung für den im
Süden der Stadt entstandenen Stadtteil werden sollte . Hatte docy
die Stadt Karlsruhe zu jener Zeit an der Kriegsstraße ihre Grenze .
Darüber hinaus bewegte man sich nur des Sonntags zu einem
Spaziergang .

Und doch zählte dieser Stadtteil , die ehemalige Vorstadt im
Jahre 1895 bereits 22 000 Seelen . Die Zwischenzeit erlebte ein
Aufblühen der Wirtschaft in ungeahntem Maße , eine Zeit der
Hochkonjunktur , die leider auch zu Auswüchsen führte und in dem

durch Qualität und Preiswürdigkeit

9SCHNCKR ,
Das Kaufhaus am uierderpiatz
mit seiner großen Auswahl in allen
Abteilungen und seinen bekannt
billigen Preisen !

71WHNWR l
Das leistungsfähige
Bettenhaus am werderplatz
mit größter Eigenfabrikation .

Spezialität : Schlaraffia -Matratzen

aW Win # MS fofnl jUf !

Wir bieten Vorteile .

Besichtigen Sie bitte meine

Ausstellung
„ <Dergedeckte Gifcb "

in meinen Verkaufsräumen
Werderplatz 36
vom 10. bis 23 . Mai 1931

N . HEBEISEN
Werderplatz 36 — Klauprechtstrasse 2

Erstes Haus - und Küchengerätemagazin
der Südstadt / Gegr . 1868
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berifchtigten Baustil der Spekulationsbauten mit ihren Hinter -
Häusern ihren Wederschlafl fand . Zu spät griff die fünft * und sach¬
verständige Hand ein , um dem wilden Darauflosbauen ein Ende zubereiten . Zu spät kam für die Südstadt der Generalbebauungsplan .
Wir können uns aber trösten mit den Einwohnern der übrigen
Stadtteile . Auch dort finden wir Konjunkturbauwn in Reinkultur
aus einer Zeit , in der Licht . Luft und Sonne noch nicht so starken
Anklang fanden wie heute .

Nachdem die Südstadt in den Jahren 89/92 eine evangelisch : und
eine katholische Kirche erhalten hatte , begannen bereits um diese

Rii ppurrerstraße .
Zeit die Beratungen über die Höherlegung oder gänzliche Verlegung
des Bahnhofs , der , trennend zwischen Innen - und Südstadt , den
Si * ? « durch seine Bahngeleise abriegelte wie eine ?? estungsmauer .
Ganze Bücher wurden zusammengeschrieben , jeder Stadtteil kämpfte
um tzsine Zukunft , jeder hätte gerne den neuen Hauptbahnhof in sei-
iiem eigenen Stadtteil gesehen . Für die Südstadt war die Frage
der Bahnhofsverlegung lebenswichtig . Einmal sollte durch die Ver -
legung die Einschränkung noch Norden beseitigt werden , zum Zweiten
konnte durch die Verlegung des Hauptbahnhofs an seinen jetzigen
Platz die Südstadt sich ungehindert nach Süden entwickeln : sie durfte
fauch dien mit der Bahnhofsnähe verbundenen Verkehr einen starken
Aufschwung der wirtschaftlichen Beziehungen erwarten . Leider war

j Seit 25 Jahren

| in der Südstadt !

I EBcr$6crtcr & »cf $ 1
I

G. m . b. H.
Zuckerwarenfabrik und
Lebensmittel - Grosshandlung j

=
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diese Erwartung nur von kurzer Dauer . Kaum ein Jahr stand der
Neue Bahnhof und alle Hoffnungen der Südstädter . ihren Stadtteil
wachsen und blühen zu sehen , wurden durch den Ausbruch des Krieges
zunichte gemacht .

Jahre vergingen , ohne daß sich an den seitherigen Verhältnissen
etwas hätte ändern lassen .

Plötzlich regten sich wieder die Hände , die Südstadt begann ihren
Aufbau zu vollenden . In der Hauptsache waren es 2 Genossen¬
schaften , welche in der Südstadt ihren Sitz haben , und die dem Stadt -
teil im Süden und Südosten ein anderes Gesicht gaben . .Nicht mehr
nach dem Baustil der verflossenen Jahre sollte dieser Ausbau erfol -
gen , sondern nach dem Prinzip : Luft und Licht in die Wohnung ,
ohne das Äschere zu vernachlässigen .

An den Ausbau der Winterstraße reihte stch die Nebeniiis -, die
Treitschke - , die Marien- und die Wilhelmstraße : im Südosten mußtedie einstmalige Blütenpracht des Augartens einem Häuserblock wei -
chen , der die Rüppurrer - . lAugarten - , Häuser - und Stuttgarterstms ?e
umfaßt .

Aber auch die Einzel -Bauherren wollten nicht zurückstehen .
Ihnen verdanken wir in der Hauptsache die Bebauung des Platzes
vor der Bahnpost bis zur Strafe Am Stadtgarten , die Ettlinger -
Straße usw . Lücke auf Lücke wurde geschlossen und nicht mehr lairge
wird es dauern bis auch der letzte Bauplatz den Menschen dienstbar
gemacht ist.

Betritt heute der Fremde vom Bahnhof kommend die Südstadt ,
so erhält er von der Landeshauptstadt ein wesentlich anderes Bild
als in früheren Jahren . Geschmackvolle Bauten nach den modern -
sten Grundsätzen errichtet , nehmen seinen Blick gefangen und lassen
ihn , noch unter dem ersten Eindruck stehend , über Karlsruhe ein
Gesamturteil bilden . Insofern hat auch die Gesamtstadt durch den
Ausbau des südlichen Stadtteils gewonnen .

Aber noch ein anderes kommt hinzu . War die Südstadt in
früheren Jahren ein Stadtteil , in dem hauptsächlich Arbeiter mit
großer Kinderschar wohnten , den der vermögendere Atom und alle
Jene , di,e es ihm gleich tun wollten , ängstlich vermieden , so ist auch
hierin ein vollkommener Wandel eingetreten .

Das sogenannte Jndianerviertel ! — Viele wissen noch nicht ein -
mal woher dieser NanP kommt , weshalb hier kurz Aufklärung ge-
geben werden soll : Der Name hat nämlich mit der Einwohnerschaft
der Südstadt überhaupt nichts zu tun . Tatsache ist , daß vor x Jahren
ein Zirkus auf dem alten Meßplatz an der Ettlinger Straße gastierte ,der vielleicht zum ersten Male Indianer — hoffentlich waren es
echte — zur Schau stellte , die in einem Gasthaus der Südstadt ein -
quartiert waren . Dieses Novum war für die guten alten Karls -
ruher Bürger Grund genug , das ganze Viertel Jndianerviertsl zu
taufen . Der Mrt . der mir iil ^ r die Echtheit der Indianer Hütte
Auskunft geben können , lebt leider schon lange nicht mehr .

Und eben dieses sogenannte Indianerviertel hat sich aus eigener
Kraft zu einem Stadtteil entwickelt , der sich hinsichtlich seiner
Struktur einen Vergleich mit anderen Stadtteilen wohl gefallen
lassen kann . Neben den öffentlichen Gebäuden mit ihren sehens -
werten Anlagen , es seien nur genannt der Stadtgarten , die Fest -
Halle, das Konzerthaus , die Ausstellungshalle , das Vierordtbad , das
frühere Lehrerseminar Ii , das Jugendheim und schließlich am äußer -
sten Ende das Kinderheim , bilden auch zahlreiche Privatbauten in
ihrem schmuckoollen Aussehen Anziehungspunkte .

Als eifrige Vorkämpferin für den mit Leben durchpulsten Stadt -
teil hat sich von jeher die Bürgergesellschaft der Süd -
stadt erwiesen . Mit Macht ist sie s. Zt . für die aus Wirtschaft -
lichen Gründen erforderlich gewordene Bahnhofverlegung ein -
getreten , schon lange vor Errichtung des neuen Hauptbahnhofes hat
sie sich für die Durchführung der Straßenbahn durch die Rüppurrer -
straße eingesetzt . Wären die Mittel im Stadtsäckel nicht so knapp ,wäre vielleicht auch der Wunsch nach einer direkten Verbindung des
Hauptbahnhoses mit der Oststadt über die Stuttgarter Straße schon

in Erfüllung gegangen . So mußten durch die Geldknapph ?^
tmanche Wünsche der Südstadt zurückgestellt werden . Es *! ■. ist.den Bau einer Mittelschule erinnert , welche dringend notweno . ^

Die Südstadt hat von jeher das Hauptkontingen
'
t der Mi » c 1

güli,
gestellt ; diese Tatsache spricht für den Fortschrittsgeist s5L[5u"9
städter , ihren Kindern wenn irgend möglich eine bessere Schuiv
zuteil werden zu lassen , als sie selbst solche erhalten konnten.

Alles , was die Südstadt erreicht hat . ist ihr nicht in
gefallen , sondern mußte mit zäher Energie c 1

„f0rbcrtcwerden . Greifen wir nur kurz die seit bald 20 Jahren g*> sie
Verbindung der Südstadt mit der Innenstadt heraus , die
Fortsetzung der Wilhelm - und Marienstraße hergestellt >" 1'

■■* !

I f

Altes Schützenhaus in der Rüppurrerstraßc .

könnte . Immer und immer wieder treten in dieser Frage S ^ (j(
leiten aus , doch soll dem Vernehmen nach auch hierin «n
Wandel geschaffen werden , so daß die letzten Reste des ehein

Besucher in ihren Mauern aufzunehmen ^
gewillt , jedem Wunsche der Besucher gerecht zu werden . » el
Stadtverwaltung hat nicht zurückstehen wollen und hat w ^,it
Tagen die Anlagen in der Ettlinger Straße neu Herrichten un
Sträucher bepflanzen lassen . Wir danken ihr dafür . .

Mögen auch jene Karlsruber Einwohner kommen , welche |l(
nur vom „Hörensagen " die Südstadt kennen , jedoch mit
Schritt diese betreten haben . Sie werden dann erkennen . ® jjc
der Südstädter so stolz auf seinen Stadtteil ist und nicht
Welt verpflanzt werden möchte.

Neu eröffnet das Geschäft für

SPORT -ARTIKEL
| sowie feine Lederwaren und Reise -ArtikeT

"

|

J . HOFFMANN
Eigene Werkstätte Werderplatz 35

Werderslraße, Werderplag und Mariensiraße
FRITZ MAIER

Maler - u . Tapezier - Geschäft
Werderstraße 2. Telefon 6132.

Pfeil ipp Albert
Damenschneidermeister

Werderstraße 6 . II Tr.Beste Schneiderarbeit unter Garantiefür guten Sitz . — Billigste Berechnung .

DAMEN - UND HERRENSALON
ELLA ZINK

Werderstraße 18.
Dauerwellen und Wasserwellen .

TU Übungen . JETZT über IM Photos .ist d . rechte Zeit , sich sportlich zu be¬
tätigen . Benutzen Sie dazu d. glänx.bcgutacht . l >ehrb. Carolus , Mein System .Preis 1.50 RM. bei Reformhaus „ Stld " ,Luisenstr . (53 / J . F . Eissele . Werderpl.,Sporth. Freundlieb I H . Hörrle , Durl .Tor I Zeitungskioske Hochbruck I F.Kinsterle, am Albtalbahnh . / Aug . Guhl,Kaiserstr . 192. Nach auswärts 1.85 RM.direkt vom Verlag Hanns Mtthlig-Ca-
rolus, Werderstraße 28.

Schon mein Name bürgt Ihnen
tur billigsten Einkauf

in Herren- u . Damenwäsche , Kra¬
watten , Handschuhe , Modewaren ,
Strumpfwaren , Trikotagen , Sport¬artikel , Westen , Pullover , Sport¬
strümpfe

GroBe Auswahl !
Zuvorkommende , reelle Bedienung !

SBillig & Co .
Werder platz 34 a

Cieorcj Doli
Werderplatz 39

SpeziaCqescfiäft in £ edee
und £ edecwace n

Damentaschen Schulranzen
Aktenmappen Brieftaschen
Schülermappen Geldbeutel

Koller in reicher Auswahl

Condilorei u. Caft Seidelmaisr
Gegründet 1886. Werderplatz 32empfiehlt Torten , Kuchen . Törtchenund Kleingebäck . — Reichhaltige Aus¬wahl in Pralinen ti. Geschenkpackungen

„ . . . T) bs SpezialQaus , das sief)
größte Tüüße gißt, feine Kunden
mit preiswerter Quafitätsware

zu Bedienen! "

» KM!« WM »
uierderpiatz 48 Telefon 503

DRUCKSACHEN
aller Art

Vereins - und Handels - Druckerei
Gebrüder Seiler
Werderstraße 75/77 . Fernruf 2028.

Jßhtm enhaus
Josef Bollin

Werderstraße 46 . Telefon 3302.

Wilhelm Kögels
Werderstraße 62. Telefon 2072.

Gegründet 1876.
Sanitäre Anlasen .

Baublcchnerei .
Zentralheizungen .

Qesanq .- und Itlusikscfude
xLet Südstadt

am Werderplatz 42 .
Staat !. anerk . Pädagogen .Anmeldung jederzeit . Mäßiges Honorar

Engel -D rogerle
H . Reichard , Apotheker

Telefon 1269.Werderplat * 44

hf»0'
Der Kenner kauft jahrein . ,a
seinen WEIN nur im

Pfaliweinhau «
f ii)

Inh . Weingut Ernst . Maikaromeri . «
Verkaufsstelle : WerderetraUe

(früher Grieslichs

Progerie Will) . ^ autTt
Werderplat » 27.

Beste Bezugsquelle für Drope 11'
— Verbandstoffe

Farbe"

Heinrich Bachmann
Milch , Molkereiprodukt

0«

Mehlhandlung ^
Werderstraße 85. Telef ®"

Blanke &Sfreld»er
Drucksachen jeder Art ^

Werderstraße 87. Tclcf ""
Geschmackvolle Ausführt10

Billige Berechnung -

Gut und billig er¬
halten Sie Uhren
jeder Art , Gold¬
waren . Optik, un¬
ter Garantie .

Ernst Schradin
Uhrmacher ,

Marienstraße 20.

Bestempfohlene
Repara -turwerk-

stätte .

Färberei u . ehem . Waschanstalt

Karl Timeus
Marienstraße 19/21 Gegründet 1870

liefert tadellose fachmännische Arbeit

Preise
bedeutend ermäßig !
Aelteste Firma der Südstadt .
Filiale : Kaiserstr . 66 , beim Marktplatz

Herren - und Knaben -

Kleider
stets das Neueste , tum Teil in
eigener Werkstatt hergestellt , zu
denkbar billigsten Preisen bei

GRETZ
Schneidermeister , Marienft . 27
Prima Maßarbeit . Rabattmarken

Reiche Auswahl bei zeitgemäßen Preise0

Uhren , Hestedt e
Sdimutk , Äugengl ® *® '

bietet Ihnen das bekannte Fachgeschäft
&

Südstadt

Georcj Paul
MARIENSTRASSE

3

Buchbinderei
EMIL WEILAND
Telefon 3849 Marienstraße 15Karlsruhe
Anfertigung sämtl . Buchbinderarbeiteneinfachster bis feinster Ausführung -Modern» maschinelle Einrichtung für

Massenauflagen .

Johann Brotz B ' A" «S *^ eber
Ankauf von altem» Elsen , sämtlichenMetallen , Lumpen und Papier .Marienstraße 18. Telefon 3950.

Marienstraße 83
kaufen Sie äußerst vorteilhaft :

Strümpfe , Socken . SportstrUmpfe.Kragen Krawatten . Hosenträger .>VAchez^ adeartikej^ ^ >ielv?Hren^

FRIEDR . SCHÄFER
Marienstraße 62 Telefon 8198

MECH GLASEREI
Spezialgeschäft

für gute Bildereinrahmungen .
GLASVERKAUP

xunfflloplereiu. Kleidernliegevon Bd. rallmer . schneider.niaMir.1
Aufbügeln , Aenderungen , Reparaturenin tadelloser Ausführung .

Kunststopfen in eigener Werkstatt .

SchulilnstanOietzoi .W '1
Merkur

Annahmestelle : Marienstr *1
^ ^ g,

Hauptgeschäft : Am StadtS ',
^ gÄgr«tl

Pillale : Kriegsstr . 103. ehe® .
^ tlet

Otto Holtmann , Schuhware
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*2 H '

a et .

m '
3e
« > :

© .

. B'
jO

J 2
-o 5

ISL^»

£ e- §
^ o .o A-
ts E

O
I

~

■sl

2
« s

« • «
E l

>o

3 «
JO '

.2 'S e § « s

5 «
S> SS

w ff
m e
o ff

ss e
— *>
? e

_<3 <3 tS

o
» ^

^ 3 Ö ^ Ä
»-» 5 * ^ ^

: vo .
> 3 .tL
^ •o
♦ « JvO1
» Cu c>
> CO<35

® t :c- *
3 <=0
3̂ ^

j«
a ""*

;Ö »T>
| ö
»

N

_ § ^
w Q H w

® c v-» £>
S '? -»
ZA B

'S >» •
Jg e .
o
B g

c —
3 ĝ .
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Ŝ s ej soif \ Sr o^ w O

•s
'

i: Ä *5 - e
^ Ö W»
i e o
jOU »
sSÄ•- g ĝ
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>o „ ,f e rb e il a ge zur , ,B ad i sehen Presse ' Die SüJstadf wirbt Karlsruhe ,
'den 9 . Mai 1931

" " "

M die Südstadt
Erinnerungen von Josef B a u m a n n , Karlsruhe

Ei »? " guten Stadt Karlsruhe war die Haut zu knapp geworden .
t»k o " flt zwischen den Toren der Stadt . Durlachertor . Mühlburger .

Knrl ^ tor Ettlinoertor . ^ riedrichstor . begann

in die Grundmauer
1864 von E . Nowack.

"

" "" Sen zu schaffend
entstand nach und nach die Bahnhofstraße .

«irt-J ? Keller unseres Hauses ist eine Platte
8 t ugt , welche die Inschrift trägt : „Erbaut

alt ist die Südstadt .
betpA1

, - ' ^ auf dem Gelände der sogenannten Auäcker , die sich von
"tan

Iln9 « fttofjc nach der Rüppurrerstraße hinzogen , erbaut und
nannte sie, weil sie hinter dem damaligen Bahnhof lag ,

h o f st r a h e".
aber stand das Ettlingertor , durch welches das siegreiche

c' tunn ^ Cer no (1> Beendigung des 1870/71cr Krieges in die Residenz
& Gh

Unl> e ' n Zeigt uns dieses schöne Tor in reichem Schmuri
bits ~ etl ^er Heimkehrenden . Längs der Ettlingerlandstraße zog sich

h' rt « lenwäldchen hin , in dessen südlichen Teil der Schweine -

^
von Beiertheim seine Pflegebefohlenen trieb .

Als

blich «. k •' «* .ct das Saubad von Set erbe .
Iqq V®' f4en dem Sallenwäldchen und dem Beiertheimerwäldchen
Und Iii ^ genannte Schiehwiese . Sie begann am Ettlingertor
ftU&en <£,** stch bis hinter Beiertheim . Zm Winter wurde die tief -

Wiele überschwemmt und bot dann ein herrliches Feld für
in3n

^ uhläufer . Schon am Bahndamm beim Ettlingertor konnte

beste vckL ^ Uk «c ! gegen WANZEN
SamK BRUT durch das neue -

A » S | Bfa ^ ^ 5 ^ AHREN

SRUHEi . B . ETTLINCCBSTR . 51Karlsruhe >. b >
SPH ET

.V. TELEFON : 2Z ^ c >

frauen ihre Wäsche brachten , waschen und bleichen ließen , oder es
selbst taten , je nach dem . Neben der Bleiche befand sich die Acker -
bauschule .

Der nach dem Friedensschluß erfolgte Aufschwung förderte die
Bautätigkeit auch in Karlsruhe in hohem Maße . Viel Volk zog nach
den Staaten und es mußten Wohnungen geschaffen werden .

: e und Bleich -
Zarallelstraße , die

Wilhelm - und M a n ensträße erstellt .
Nun begann ein wildes Bauen daselbst . In aller Hast wurde

Haus an Haus errichtet , auf die Schönheit des Erbauten wurde nicht

Auf den Augärten wurde die Schützen stra
st r a ß e (heute Luisenstraße ) angelegt und als

viel gegeben , die Wohnungen waren rar und manchmal saß « in Mie -
ter schon im ersten Stock , ohne daß ein Dach auf dem Hause war .
Man kann sehen , daß auch nach dem damaligen Krieg hier eine Woh >
nungsnot herrschte , wenngleich die Ursache ein eandere war .

Gebaut wurde nach dem altem Stil . Neben dem Bauplatz
wurde eine Grube für den Kalk ausgehoben , eine Speispfanne hin -
gestellt , in welcher zunächst Kalk abgelöscht und in die Grube hinab
geleitet wurde . Abgesperrt war kein Bauplatz und so konnt .m wir
Buben sehen wie mit Sand und Kalt der Mörtel (Speis ) angemacht ,
in der Speispfanne angerührt wurde , welchen dann junge Hilfsarbei »
ter im Speisvogel dem entstehenden Bau zuschleppten .

"
Wir nannten

en
er

Düii.'!?
" !chnall«n" und dann bis nach Beiertheim , von dort an den

b&s x^ wald nach Gottesaue und noch weiter fahren . Freilich war
$ iets,

15 " ' cht für uns Schlittschuhläufer bestellt , nein , es diente den
lüt,n ^ uern zur Füllung ihrer Eiskeller und die Ettlingerstraße war

langen Wagenkolonnen befahren , die das Eis fortschafften .
Schlittschuhlaufen ging so nebenher.
^ r Rüppurrerstraße , gegen Osten bestand die Blei -

l ch e Bleiche viele Jahre , wohin die Karlsruher Haus¬

MÄ '
Siedschtadt.

O Siedschtadt . du mei ' Zugendreich ,
Wie kennt ich dich o 'rgesse' !
Kei ' ann ' rer Schtadtdeil kommt d 'r gleich ,'s kann kein '

sich mit dir messe
' .

Wie liggsch du so idyllisch do,
So sauwer un ' quadratisch !
litt ' d' Mensche ' sinn so lewensfroh ,
So freindlich un sympathisch .

Un ' mit Nadurscheenheide ' isch
D ' Siedschtadt reichlich g 'segent :
Ihr Anblick isch ganz zauberisch .
Borausg '

setzt , daß 's net regent .

Uff alle ' Seite ' sieht m 'r schier
Nix als Reichsbahngleise .
Un newedran , des lob ich mir ,
Gärte '

, Göckler, Geiße
'.

Im Geischt do seh' ich
' s Tivoli ,

Mei ' Jugendparadies !
Jetz ' isch

's e
' ganze Kolonie

Bon Gurke '
, Gras un ' G 'mies .

ZUR SUDSTADT -
WERBE - WOCHE

WIRBT

A krchüur
SCHUTZENSTRASSE
ECKE MARIENSTR .

DURCH EIN BILLIGES
SONDERANGEBOT

D 'r Lauterberg in sein 're Bracht ,
Der lebt noch, wie ich seh

'
;

M 'r hat - en g
' flickt un ' haltbar g

'macht ,
Jetz ' rutscht ' r g

'wieß nimmeh '/

Doch ein 's v ' rmiß ich als Brigant ,
Wann ich de ' Bahnhof seh

' :
Sell scheene Sieschtaotbadeschtrand ,
D 'r att >e Lautersee !

Des war Ersatz for Norderney ,
Des Wässerle war a 'fund ;
Un ' 's Bade ' war for Alle frei ,
For Mensche , Gäul un ' Hund .

Lebt wohl ihr Wiese un ' ihr Wässer ,
Wo mir als Siourkrieger
Henn kämpft mit Tomahawk un ' Mesier !
Mir wäre schtändich Sieger .

B '
rschwunde

'
isch die Herrlichkeit ,

Sie hat e ' Denkmal g ' funne ;
Drum Hab ich so e ' große Fraid
Am Jndianerbrunne !

Eu - Di .

SOLINGER STAHLWAREN
* KARLSRUHE ' WERDERSTR.11-Ö

ScMfzenslraße

DEN SCHIRM

nirgends BESSER
nirgends BILLIGER
als beim FACHMANN

Franz Dornheim

Schützenstrasse Nr . 38

UWNeMöl
'

SSiWSchümms 28

Kinderwagen. Kernwaren
Kiagpwagen , Korbmöbel

zu sehr billigen Preisen bei reichster Auswahl

Besichtig . Sie bitte meine 5 Schaufenster !

Korbwarenhaus

WEBER Ecke Willielm - und
Schützenstrasse

Ufr t ? ?

Erft nach mehrwöchigem Tragen können Sie diele
Frage beantworten : Nur der Schuh , in dem Sie
sich immer wohl fühlen, ist eine wertvolle An.
Schaffung. Schenken Sie uns Vertrauen und

Kommen Sie nach üer Süüftaüt in ' s

EIGENE WERKSTÄTTE ÜBER 50JAHRE

"craiann Walter
" •" miwaren , Gesundheit .«- und

• « ■>ankenpflege -Artikcl

,eW Sdiiiizen$lr. l9

| J
' l«*tp Ro Telefon 4419 "" V

-J u fis quelle in prima Chalse -
» Diwans , Bett -ChalselonguesUnd Cou *cho

— R. Körner , schützenstr . 25

^
r I Bing & SoKn

* h »erei und Installation
a,le »straB e 69 _ Tel . 2102.

Üalha os tUr Herren -

H . Schuster
SchiitzenstraBe 38a .

Beleuchtungskörper . die
entzücken ,und Herde , die Sie hoch
bestücken ,die werden äußerst vor-
tr 'Miaft

bei Albert Dröseher an¬
geschafft .

Vertrauenshaus
für Herde und

Beleuchtung
\ . F . Drösdicr

Schützenstraße 1
Katenkaufabkomm . GaswerkbedincuiiK .
evtl . ohne Anzahl ? -. 1 . Rate im Juli .
Barzahler 20% Rabatt (OrisrinalliatcnJ .

Das bekannte
MALER - GESCHÄFT

Alfred Maurer

SchiitzenstraBe 15 — Telephon 3321.

FaHrräder
von 50 Mark an , 3 Jahre Garantie ,

Sämtliche Ersatzteile .
IRION

SchiitzenstraBe 4« » . Marienstraße 13 .

Feine

KARL NOLLER

Schützenslrnße 52 .

Karl Postweiler

MALERMEISTER
Dekoration — Laekicrung — Schritten
— Anstrich .

Schützenstraße 39 — Tel . 1805.

IUI"; APPARATE
ALBUMS
BEDARFS¬
ARTIKEL

Fotohaus der SOdstadt
HERMANN HÜGEL
KARLSRUHE i . B .
Schttizcnstraße 12 Fernruf 2663

Schuh -Reparatur
E . Zubiller

Scäiitzen8traße 55 .

REPARATUREN
Schreibmaschinen . Photo -Apparale .

Sprechmaschinen . Nähmaschinen tisw .

Piepenbrink
Sehiitzenstr . 36 - Tel . 7731.

Autorisierte Verkaufsstelle f . Olympia ,
Micnon . A . E . G . Schreibmaschinen .

MODES
Helene Binzel

SchiitzenstraBe 7 Gegründet 1912

rilDPZaDDjCjJjjM

Butter , Milch , KHs * . Spezialität :

TSgllch frische Sauermilch

3 . fätum , JCacCscuhe
Inh . Wilhelm Hofmann

SchiitzenstraBe 49

und

TeleTon 5726
Eisenwaren .

Haus - und Ktichenceräte .
Werkzeuge und Beschläge , Gas -

Kohlenherde . Ofen .
Bau - und Kun * tschlosserel ,

Eisenkonstruktionen
Mechanische Werkstätte .

Markisen - und Blitzschutz - Anl* Ben .

Jiaikeeeipeadukte
wie : Milch . Butter , Käse , Kab .m , Eier ,

Ia . Qualitäten .
Gesdiwister Bopp

SchiitzenstraBe 47.

tDcoyeüe Otta ITla ^ec
Karlsruhe i . B.

Ecke Schützen - u . AVilhelmstraße 20 .
Telephon 1283.

#



Sonderb eilage tu r „ Badiscüen Tresse * Die Süd ^tadlt wirbt Karlsruhe , den

diese Helfer wegwerfend „Speisbuwe "
. Meine Eltern hatten ihren

Wohnsitz in der neuen Marienstratze aufgeschlagen und das Entstehen
der meisten Häuser dieser und der anderen Strahen in dem neuen
Stadtteil war für uns Buben ein großes Erlebnis. Die Straßen
wimmelten von Arbeitern und Fuhrwerken , es herrschte überall ein
f

roher Betrieb und wenn die Arbeit ruhte , erkoren wir die Neubauten
ür uns, um darin waghalsige Dinge zu treiben , oder Näuberles zu

spielen.
Dabei fanden wir noch Zeit, um uns nach dem Stand der Obst -

bäum« an der fünften Allee, oder A p f e l a l l e e zu kümmern, was
dem Feldschütz von Beierde nicht gefiel.

Statt den ObKbilumen stehen nun Häuser an diesen Alleen und
deren Namen lauten heute auf Aug arten st ratze usw . , und der
Beierder Feldschiitz hat nichts mehr zu sagen. Während die Schützen -
stratze ihren Namen von dem dort gestandenen, abgebrannten
Schützenhaus erhielt , wurde die fünfte Allee nach dem Vergnügungs -
lokal „A Unarten " getauft . Der „Augarten " war ein sehr schöner,alter Garten an der Rüppurr» Straße und beherbergte neben dem

c,
? ARp

bei der

BADISCHEN

LANDWIRTSCHAFTS -BANK
(Bauernbank ) / e . G . m . b . H .

Zentrale : Lauterbergstr . 3 Dep . - Kasse : Ludwigsplatz
Erbprinzenstrasse 31

Wirtschaftslokal mit Tanzsaal auch eine Badeanstalt , die einzige ,
welche die Stadt Karlsruhe damals besah . Die Gartenwirtschaft
wurde gerne besucht und dalselüst, sowie im Tanzsaal , hielten viele
Vereine ihre Festlichkeiten ab.

Während wir Buben im Sommer an der Alb oder im „Silber -
b ä ch l ebei der späteren Wielandtstratze, baden konnten, waren
Erwachsene, die daheim kein Bad besaßen , auf das „Stahlbad "
im Augarten angewiesen, mußten also nach der „Bahnhof -
vorstadt" pilgern , wenn sie sich einmal tüchtig „ wasche" wollten . Sie
mußten in die Südstadt .

Slldstadt voran !
Lustig wurde weitergebaut . Zwischen Schützen - und Luis° n»

straße zog man eine neue Straße ein, die W e r d e r st r a ß e . Wäh¬
rend man im allgemeinen nach dem ursprünglichen Modell weiter -
baut« , einfach , bescheiden, billig , entstand doch ab und zu auch ein
Haus , dessen Herrichtung mehr Sorgfalt gewidmet wurde , an dessen
Ausschmückung man mehr Mittel wendete.

Es traten auch Stockungen ein . Die Arbeiter verdienten viel
Geld, auch wenn sie nur 3 oder 4 Tage schafften , reichte es fürsLeben, und so gingen sie oft hin und machten 3 Tage in der Woche
„blau"

. Ich erinnere mich noch gut , daß unser Hausherr, der ein
BauMschäft betrieb , Montags früh in banger Erwartung vor der
Bauhütte stand , weil er nicht wußte : kommen die Arbeiter oder
kommen sie nicht ? Auch veranstalteten die Arbeitgeber manches
Fest, um ihre Leute bei der Stange zu halten.

Unter diesen Verhältnissen wurde unsere Südstadt goboren.
Wenn man die Ursache kennt, die Zeiten betrachtet, dann kann

man begreisen, warum der Stil so vieler Häuser überaus einfach ,
bescheiden, schier dürftig ist. Für breitere Straßen, mehr Luft und
Licht hätten aber diejenigen , die es anging, damals sorgen können .

Was die Häuser, die Wohnungen anbelangt, kann unsere Süd-
stadt sich mit dem modernen Dammerstock wohl messen. Mit Licht ,Luft ist der Dammerstock aber besser versorgt. Einen wertvollen
Schmuck dagegen besitzt die Südstadt am Sallenwäldchen .Früher ganz verwahrlost t— uns Buben gefiel es damals freilich
besser — wurde es später , alz» man die Schiehwiese auffüllte , auchin Pflege genommen. Fußwege angelegt und das Dickicht gelichtet.

Das gleiche geschah mit dem Beiertheimer Wäldchen ,
wodurch beide prächtige Erholungsplätze für die Südstadt wurden .

Im Jahre 1877 war die Festhalle fertiggestellt und mit
einem Sängerfest eröffnet worden. Der Stadtgarten wurde
errichtet und mit dem Tiergarten verbunden , welch letzterer
schon seit 1864 bestand.

Es entwickelte sich immer mehr Leben vor dem Ettlinger Tor .das inzwischen abgebrochen wurde , jedoch war der neue Stadtteil
durch die Eisenbahn von der Stadt abgeschnürt.

Wllhelmsfraße

Die lebhafte Bauerei zog natürlich viele Geschäftsleute ^der „B a h n h o f s v o r st a d t" . Wirtschaften wurden eron j
mehr vielleicht , als nötig waren , eine innige Verbindung
Altstadt verhinderte die Eisenbahn jahrzehntelang und w jwickelte sich die Slldstadt als ein eigenes Gebilde für sich, <">ne
es ihr Wille war.

Der Ettlinger llebergang und der Rüppurrer Uebergang ^
schuld daran.

Man hat lange geringschätzig von unserer Südstadt
man hat sie Jndianerviertel genannt . Unter den Rothäutern
es viele, die es mit manchem Blaßgestcht in bezug auf mW ? ^
Tugenden aufnehmen können . In der Südstadt — das steht " I
wohnen biedere, arbeitsame und viele prächtige Menschen . ^Wer in der großen Werbungswoche der Südstadt einen n
abstattet , wird sich davon überzeugen, daß der Stadtteil am
Auäckern , die Bahnhofvorstadt , die Südstadt , zu einem aV»' t
gebietenden Stadtteil sich entwickelt hat , ohne von der W
unterstützt, oder von den Vätern der Stadt etwa verhätschelt wo
zu sein.

Annahmestelle C ( Südstadt ) :
WEISSWARENGESCHÄFT

Karl Holzschuh
WERDERSTRASSE NR . 48

Die Hereinnahme von Spar - und Giro -Elnlag ®"

durch die Annahmestellen erfolgt unter den g ' e "

chen Bedingungen wie bei der Sparkasse selbs

Sst
'
s die Wäsche

gel )
'

du öcfjorpp

WäIcherei,Färberei,chem .
Reinigung - Wäschefabrik

Südstadt - Läden : Wilhelmstr. 32 • Augartenstr. 56
Telefon 725

Kinderwagenlappwag en
o r b m0 bel

kauft man billig und bei größter Auswahl
nur im alten Spezial - Geschäft von

Gundlacli ,otzl
58 Wilhelmstraße 68

Bitte genau auf die Adresse zu achten I — Der Beamtenbank angeschlossen .

P . Neurohr
Inh. : HANS NEUROHR

Wilhelmstraße 13
Telefon 2863

Ihre Bezugsquelle für
Haus - und Küchengeräte aller Art
Eisenkurzwaren aller Art
Werkzeuge , Möbel - und Baubeschläge
üefen und Herde
in nur guter Wertarbeit zu den gün¬
stigsten Preisen .

nur» e/v»e io °
lo Rabatt

Damen - mantei . Kleider. Roche.
M Kosiume. Blusen , Regenschirme

Daniels Komekllonsliaus
dann

Spartn Sie vkl Geld
WllhelmstraBa 36 , 1 Trapp «

Ratenkaufabkommen Keine Ladenspesen

Hoheland - Gymnastik
nniinniiiNiiiMiiiiiiiiiiniiniinniiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii

Lotte Morlodc

Karlsruhe Wilhelmstr. 1
1

Radio -Haus

ilccfro-Röcttei
Augartenstr . 19 — Wilhelmstr . 57

Telefon 6914

Damen -

>)ß Hüte
finden Sie preiswert und

in geschmackvoller Ausführung hei

E . Oftmann
Am Werderplatz • Ecke Wilhelmstraße

E KOHM
ZIGARREN - GESCHÄfJ

Hauptgeschäft : Wilhelmstr . 76.
Filialen : Am Stadtgarten 19. —
Schützcnstr . 68. — Sophienstr . 126. —
Kreuzstr . 18 . — Rhclnstr . 73. — Karl -
straße Kl . — Marienstr . 68a . — Zigar¬

ren -Kiosk Im Hauptbahnhof .
Beste Bezugsquelle t Wiederverkäufer

Lulsensiraße
Gebrüder Bratzler

%cüdkte =,
Gemüses und

Südfrüchte :

GcoßPiaadCuHQ

Karlsruhe, Luisenstr . 56 , Tel . 3467

Di « reichste Auswahl In

Speise - Oel
finden Sia im Spezialgeschäft der

Ersten Karlsruher ülzentraie
, Inh . K O . Gerapach .Luisenstr . 29. Gegr . 19ÖS. Tel . 8377.Wir empfehlen »ur Lieferung frei Hausvon ü Liter an : Tafelöle . Brdnußöle ,Olivenöle , Mohnöl , Rapsöl . SesamöL

B ür Lebensreformer unsere Xa . Kalt¬
schlagöle , Sonnenblumenöl . Mohnöl ,Vi alnußöl . Haselnußöl , Erdnußöl Oli-

veno !, Speise -Leinöl . Ultravito
'
l .Garantiert rein kalt abgepreßt zu bil¬ligsten Preisen . 5% Rabatt .

REFORMHAUS
SÜD

Rudolf Schnucc
KARLSBUHE LUISENSTR.63

TCL. 1195 .
i spezialgeschäftfühgesundheits -nähr
& pflegemittel - reformliteratur|

LUDWIG KAPPLER
MALERMEISTER

Eines der ältesten Geschäfte der Süd¬stadt empfiehlt sich zur Uebernahme
von Maler - u . Anstreicharbeiten zu

billigen Preisen .
Luisenstraße 62. Telefon 4119.

Wohnung : August -Dürrstraße 6.

TüiiheCm 9ieccmamt
STICKHEL NACHFOLGER

Blechnerei und Installation .
Luisenstraße 22. Telefon 2785.

DROGERIE
ITlax tfCoffieUui Tlacfif .

Inhaber : Otto Hirsch
KARLSRUHE

Luisenstraße 6—8. — Telefon 447.

Karl Orth
Baublechnerei und Installation

Gas -, Wasser -, Bad - u . Klosettanlagen
Luisenstraße 59. — Telefon 1462.

ED. RIESTERER NACHF.
Laden - u . Schaufenster -Einrichtungen .
Luisenstraße 24 ☆ Telefon 1687.

Gebriider Häf ele

SCHLOSSEREI
KARLSRUHE ^

Luisenstraße 14 . Telefon 2278.

ßuisen - ^ togem

LEOPOLD FEY

Karlsruhe i . B . Luisenstr . 68

iniinniimnminnniiniininiinininiiiiiiniiiiiniiniiiii

HermannEtzhorn
Flehte . JnstailatioHSs & i^

JCamptette Jladioa *ik '4 eii

Karlsruhe
Luisenstr . 35 a Telefon

Reinigungs - Institut

Augast Wipfler
Karlsruhe , LulsenstraBe 67 . Telefon 4086

jaKob schOmbs
Anfertigung leiner Herren-Garderoue

Luisenstraße 6.

Leopold Wlpfl ßf

Ecke Luisen - n . Wilhelmstraß ^^
Speziakeschäft

^^
StrumP

Kurz , wSr ^
'
weiß ^

Radio -Bleicher
elektr . Installati ons - Ar ^ ® 1

^
Luisenstraße 36. ffelefo "

Winferslraße
Fritx Bühler

MALERMEISTER
WInterstraBe 44e Telefon S027

Karl Schermer sco .
Karlsruhe i . B . •

Winterstrasse 44 • Telefon 1434
Telegramm - Adresse : Schermerpatent

Mech . Werkstätte
Schlachthofausrürtungen

Transportgeräte

Otto Roth
Sattlerei , Polftermöbel,
Winterstraße 23 .



Ner l . n . Die Südsfadt wirbt Karlsruhe , den 9 . Mai 1931

Südfiadt gebort
der Südstadt ist längst nicht abgeschlagen . Die

Mini» Isolierung , gesprengt durch die Verlegung der Haupt -
S A, ;*

n
. bas Endende des Stadtteils , weicht einem Zeitabschnitt

ÄlelsJv bs - Mit schweren Opfern hat die Stadt das alte
^ im sa erworben und kann endlich daran gehen , die klaffende

» l̂ ^ adtbild zwischen Beiertheimer Allee und Rüppurrerstraße

Le
; f, n

r
e u e Straßen , die zum Ettlinger Tor -Platz verlän -

w- x ^ ^Le, die Blankenhorn - , Meidinger - und Dessart-
f'iensü,„1 en in der nächsten Zeit die örtliche Verbindung mit der
Wij,oT unb der Mittelstadt herstellen. Hinter dein alten Bahn -

j„ j ."6 entsteht der neue Zentralmarkt auf ausreichender Fläche
fw n„ ;

et
v nbun3 mit gedeckten Verkaufshallen . Ihm koinmt es

'" itM. ? « te Gartenstraße an Stelle ihrer Abknickung bei der Rit -
giftet »tnJ gerader Linie über die Hermann -Billingstrage zur Vau-

M weitergeführt werden wird . Bei dem Mangel an durch -
, » / ^ ^ -Verbindungen in Karlsruhe mutz dem neuzuschaf -
Jk SBan» i.

ebt33u0 große Bedeutung beigemessen werden. Verkehr
" fa nt® iiuung bringen aber den wirtschaftliö

Mit dem Newbau der Festhalle, der Vollendung der Ausstellungsbau -
ten und der Errichtung der städtischen Kunsthalle, erhält er sein end -
gültiges Gesicht : Zn seiner abgeschlossenen Ruhe wird er zum Forum -

So ist die Zukunft der Südstadt zu sehen . Nicht Ende —, nein,
verheißungsvoller neuer Anfang zum Wohl der städtischen Wirtschaft !

H . B .

hat um ihres Bestandes und Wachstums willen ein
Ätt fe! , e'fe> dem Gebiet um den alten Bahnhof , den grötztmög -

Uenstraße

wirtschaftlichen Aufschwung

zuzuführen. Aus diesem Grunde begrüßt die Süd -
Stadtverwaltung , der die Durchführung

».
' ^ " « Nstrabe durch den Palais - und Nymphengarten

taierf v &e und dem Ettlinger Tor -Platz vorsieht. Neben dem

' ' l A N derh .« m a
'Jjttetf t Be und dem Ettlinger Tor -Platz vorsieht. Neben deir

^ Entlastung der Kaiserstratze bringt der Umfahrungs -
!^ellen!t.^ Ser Tor—Amalienstratze—Ettlinger Tor—Kriegsstraße —

'!°hrz !? ^ 7-Durlacher Tor eine ganz erhebliche Zunahme des
Die &

Gebiet des alten Bahnhofs .
m

1' tDofî eIeBun 8 der Gegend würde den Gesundungsprozetz einl ^i -
'chen is - zu bedenken ist, datz auch Altstadt und Oststadt im
^

>nne Vorteile hätten .
^ ttlinger Tor -Platz Verkehrsplatz, so ist sein Ausbau

Wts. » taneite , Frist ; der Haupteingang der Südstadt als Ge -
ttn8 w

^ ^hördenviertel in der geplanten monumentalen Ge -
are die Krönung der neuen Entwicklung des Südstadtteils .

Frage des Ettlinger Tor -Platzes eng verknüpft ist die

Än Gestaltung des früheren Fe stplatzes ,
» °e» del^ ^ annplatz genannt . Dieser Mittelpunkt im kulturellen
Irs 'tuntt s

abt wird eine besondere Entwicklung haben. Durch die
' • ^ i m Gartenstratze wird er von jedem Durchgangsverkehr' le Verkehrsströme umbranden ihn , ohne ihn zu überfluten .

9roQramm-<Ueberfic1)t
der öüdßadt- Werbe- Wocfje
9 . Mai : Nachmittags „Propagandafahrt " durch die Straßen der

Stadt , veranstaltet von der Geschäftswelt der Südstadt . —
Abends 8K Uhr ,ur Eröffnung der S .W .W . Unterhaltung ?-
abend in der Walhalla . Augartenstraße 27—23. Mitwirkende :
Kammersängerin Else Blank , Schauspielerin Elfriede Hebeisen ,
Ilse Dannenmeier (Tanzschule Suhr ) , Opernsänger Robert
Kiefer , Staatsschauspieler Paul Müller , Soloquartett der
Polizeimusiker (Leitung : Konzertmeister Polensky ) ; im
2 . Teil : Werbe -Markt ( Eine Groteske) , Gedanken zur An -
kurbelung des Wochenmarktes. Mitwirkende : „Eigene" Kräfte
und Mühlig -Carolus .

<0 . Mai : Von 2 Uhr ab Promenadekonzert auf dem Werderplatz. —
Nach 3 Uhr Begrüßung des Sommertagzuges . — Nach dem
Sommertagzug : Besichtigung der besonders geschmückten Schau-
fenster .

II . Mai : Abends 8 Uhr im Saale des Arbeiterbildungsvereins ,
Wilhelmstraße 14 , Musikalischer Abend von Frl . Anne Ammer.
Eintritt frei . Programm 30 Pfg .

lZ . Mai : Nachmittags ab IL Uhr Konzert der Polizeikapelle auf dem
Werderplatz. Besprechung und Uebertragung durch den Süd -
deutschen Rundfunk . — Abends V28 Uhr Unterhaltungskonzert
auf dem Werderplatz.

14. Mai : Von 12 bis 1 Uhr auf dem Werderplatz Konzert der Karls -
ruher Schützenkapelle unter Leitung von Herrn Heuser .
(Beachten Sie die Auslagen der Südstadt -Geschäftswelt) .

16 Mai : Ausklang : In der Glashalle des Stadtgartenrestaurants
abends 8 Uhr : Vortrag des Herrn Albert Heusser „Aus der
Geschichte der Südstadt "

. — Darauf kleines Programm von
Willy Eder, Konzertsänger Rennio , Tanzduette u . a. m.

Die Südstadt der Zukunft .

Augarlensfraße
. erger & Hölle

Fabriken — Karlsruhe

, ie j
*2 Jahct Südstadt

a 's Spezialitäten FuBboden -
Kit ,

aclle sowie Parkettwachs ."
,
v
.
* ' kaut

Drogen- und Farbwarengeschäfte

f?®dp.u .Emil Bindlchädel
BaugeschSft' art

J,
" °n*t r 32 . Karlsruhe Tel . 1636.

Ausführung von
r> Im» " "Anarbeiten , Pachdeckun -

- e n
"" tenbein g . Terrazzoarbeiten .

reu aller Art ..

TrüiKe !Ur deine Gesundheit
Hildrizhauser
Natürliches mineraiwaffermit u.ohneKohienliure

Bewährter Heilbrunnen !
durch

A . Volz Nachf . (lnn. Fr. sciiüie )
Augartenstraße 89Karlsruh « Tel . 8848

Richard Liebler
Maler - Geschäft und Tapeten
Augartenstraße AI Telefon 3029.

Qojjann 9arsc1joti
Anfertigung guter

Herren - Garderobe
Augartenstraße 31 .

Frisiersalon h etzel
Augartenstraße 20.
In der Werbewoche

10 % Ermäßigung
sämtl . Bedienungen .

SCHREINEREI

D . y O0 eI
Augartenstraße 34 Telefon 122.

KUNSTSTOPFEREI
lüemec cJCaseufus

Aueartenstraße 5 Telefon Nr . 8069

BernOardSfQneider
Kfifcrd and Mosi-VcrKauf

Augartenstraße 26.

Rtippurrersiraße
Rillst Oedker

jn
a er : Hermann Becker

achdecker - Geschäft
K

Uno
" " r 1 » r u h e

kr^&ckr
~~ ^ üp P urrerstra ^e 28.

irrten aller Art als Scbie -
noizzement u . Dachpappe .

tün
Stober

•Jt ?Urrer Rf
a " * e » chäft

SLs a<l Telefon 87.
ten .

1o Eisenbeton , Zim -
b v°n V ; n " SÄf>lf p rtige Ueber -

" te ti Ina , J1; Wohnhäusern und
ÄäÄ . ,, „u . „■̂ ntwässerunsren .

Metzgerei
Adolf Schöttl «
RUppurrerstrasse 40 — Telefon 2712

Erstklassige Fleisch- und Wurstwaren

m . b . H .

SUdstadt -FaMule
Riippurrerstraße 8. Telefon 1995.

A . GRIEBEL
Karlsruhe . Zigarrenspezialgeschäft .

Rüppurrerstr . 38. Werderplatz 23 Ecke
Werderstraße . Telefon 6930.

JCCaoiec=Hcans {iact
sowie andere Transporte mit Auto und
per Bahn werden unter voller Garantie

gut und billig ausgeführt .

Weisbrod , Karlsruhe
Riippurrerstraße 18 Telefon 2843

Kurz -, Woll - und Weißwaren
Damen - und Herrenwäsche

Socken , Strümpfe , Trikotagen . Hand¬
arbeiten . Taschentücher . Herrcnartikcl

HEINRICH RIEGLER
Ecke Rüppurrer - n . Luisenstraße .

Werkstätte für gediegene

lÜQfinungseinUchtMQen
GEBR . KLEIN

Rüppurrerstr . 14. Durlacherstr . 97/99
Lager v . über 100 Zimmern u . Küchen .

Piano - und Rundfunkhaus

SCHOCH
Rüppurrerstiaße 82 Telefon 653

Iiiiiiiiiiii

Pianos
nur bestens bewährte Fabrikate und
ständig Gelegenheitskäufe in gebrauch¬
ten Instrumenten äußeret preiswert
und zu den günstigsten Bedingungen ,

bei langjähriger Garantie .
Repaiaturen — Stimmungen

alle führenden Marken wie : Telefun -
ken , Sinnens , A . E . G .. Scibt , Sahn ,
Lumophon , Eswe usw . sowie sämtlicher

Zubehör .
Unverbindliche Vorführung — Fach¬
männische Bedienung — Accu ;Lade -
stelle — Reparaturen — Modernisierung

von Apparaten .
— Teilzahlung —

Ratenabkomnvn der Bcamtenbnnk .

SUDPHOTO
Photo - Atelieru . Photo - Handlung

H . SCHM EISER
Rüppurrerstr . 16 , Telefon 6820

Altbekanntes Haus für erstkl . Aufnahmen
jeder Art . Neuzeitliche Handlung f . sämt¬
liche Photobedarfsartikel , Abfertigung v .
Amateur - Arbeiten rasch , gut urd bl lig

9Cecmatta Mauset
Kaufmännischer Sach verständiger

Rüppurrerstraße 6 Telefon 3946.

Baumeisierslraße
V ^ CKENWAAGEN
\ T a t WERKE / MAGAZINE / VIEH WAAGEN

ä Waagenfabrik

».
Aa® en Ab«E& b Herrn. Brand

^ aapen
Inh . : Johann Weiler

Fernsprecher 1163
KARLSRUHE

Baumeisterstr . 32.
Reparaturen an

Wungen aller Sy¬
steme (auch an au¬

tomatischen Waa¬
gen ) garant . eich¬
fähig bei bill . Be¬
rechnung . Kosten -
voransehläge u . In¬
genieurbesuche je¬
derzeit kostenfrei ..

LEIM
Baumelsterstrasse00
= Telefon 3849 =

Uebernahme von Dreh - , Fräs -, Hobel -,
Schieif - und Schweißarbeiten . Anfer¬
tigung von Apparaten . Ersatzteile für
Auto und Motorräder , wie Zahn - und

Kettenräder . Kolbenbolzen usw .
Vernickelung

von Auto - . Motor - lind Fahrradteüen
usw . Versilbern , Verzinnen , Verkupfern
bei billigster Berechnung in erster

Ausführung .

Bamscner
Landwirtscnaftiicner
= llepein=

KARLSRUHE
Fernspr . 1966/1967 .

Postscheck 2125.

illlililiiiiiiililliiiiiiilililllllililllililiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii
Geschäftsstelle : Baumeisterstraße 2 .
Verkaufsstelle . Werderstraße 28.

Gartensamen . Feldsamen . Saatkartof¬
feln . Vogelfutter , VogelschntzgerUte ,

Garten -Geräte .
Speisekartoffeln . Honig , Obst .

iiliiüitiiiiiitiiiiiiiiiitiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii

^ A . v . Steffelin X
Kohlen , Koks

Briketts , Brennholz

Kontor und Lager : Baumeisterstraße 48 , Fernspr . 61

JWl IT ™ ™* '8"
^ ßßrfl firaue vucddsiiÄlullg ♦ Zeillchrittenvertrleb

' ' tiiK, Zuverlässiges Botenpersonal mit . und ohne Versicherung
W-

'Btcr »t > » W ^rbekräfte mit einwandfreien Aus -
Be 12 . Telefon 6193. ßoumeiftcr (*rflftc 4 weisen werden jederzeit eingestellt . - Lieferung frei Haus -Saumeisterstraße 4

Friedrich Weick
Bleclinerei - u . Insla ' lations ^ elchä ' t

Baumclsterstrnße 32 ( Hof >.
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Mitteilungen aus der Sildftadt.
» .S .S .

Weithin über den Werderplatz leuchtet vom Hause Werder -
strage 28 ( Ecke Wilhelmstrahe ) das Kennzeichen des V a d i s ch e n
Landwirtschaftlichen Vereins : 33 . 2 . 33 . Vor einigen
Labien hat der über das ganze badische Land verbreitete Landwlrt -
schaftliche Verein in diesem Hause (ftühere Wirtschaft Köllenberger
— Klepperle —) eine Verkaufsstelle für landwirtschaftliche Bedarfs »
anifcl eingerichtet und damit dem Geschäftsleben der Südstadt eine
wesentlich « Bereicherung gebracht , kommen doch hier aus dem ganzen
Lande regelmäßig zahlreiche Landwirte zusammen , um ihre Säme¬
reien usw . zu kaufen und im Frühjahr kann man oft eine große
Reihe bäuerlicher Fahrzeuge an den beiden Fronten des großen
Hause » sehen . Auf dem Wege zur Verkaufsstelle des Landwirt -
ichaftlichen Vereins lernen alljährlich eine große Zahl von Land -
mirten auch die vom allgemeinen Verkehr etwas abgelegene Süd -
stadt von Karlsruhe kennen und dabei erkennen , daß es auch in
diesem Stadtviertel zahlreiche Geschäfte hat , wo man allerhand
schöne Sachen gut und preiswert einkaufen kann . Aber nicht nur
Bauern treffen sich hier , auch viele Städter decken bezw . bestellen

Heilschlamm
gegen Rheumatismus , Gicht , chron . Entzündungen usw.

Ganzpackung 6 . - RM )
Halbpackung4 .50RM ; ohne Wäsche
Teilpackung 3 . - RM J

werktäglich von 8 — 20 Uhr im
Städt . Frifidrichsbad , Kaiserstraße 136

in dieser ^ aufstelle für landwirtschaftliche Erzeugnisse
an . Speise -Kartoffeln , Obst , Honig usw . Anläßlich der
werbewoche ließ der landwirtschaftliche Verein seine 2ckM jjeü'
geschmackvoller Weise Herrichten und zeigt in anschouuK
einen Teil jener Artikel , die von ihm bezogen werden koN"

hat iftrf«

K.U.A.ADAM
Karlsruhe• Rankestrasse 10

Einfache und künstlerische Malerarbeiten

BmlnkeKrafl
Große« Mufft!

Die grösste Verbraucherorganisation von Mittelbaden versorgt
ca . 100 000 Personen von Karlsruhe und Umgebung mit

Lebensmitteln. Kohlen und Schüben

Die Firma Schneqer .
die am Werderplatz zwei große Verkaufshäuser besitzt , ^ „
Schaufenstern einen besonders schönen Schmuck verliehen g«
mälde des Kunstmalers Lacroix , eines 9e&f .

1
städtlers . Die Besucher der Werbewoche werden auf ®, f 'c
nisse heimischer Kunst besonders aufmerksam gemacht .

^ Die Auckerwarcnsabrik und Leb «nsmittelgrodftan »luns $Ree», t . ®- « b. H .. ttorlSrube , welche das aröbte Untern « - ^ , ,
Art in Baden ist . bat ihren « i & seit über 25 Jahren in der
beschäftigt über 200 Arbeiter und Angestellte.

SS sei
schon seit
durch Ho >

Aufnahme frei !

Beitrittserklärungen in allen Abgabe¬
stellen.

Warenabgabe nur an Mitglieder

ourrn vtia>o <uten oti ^iuoittat uns individueller « ebanoi " "» . ,, v- a
ichalt behausten konnte , es ist dies der Modesalon von fr ." / uni }itIchiitzenftr . 7 . der a » ch Pel,waren in nur bester Qualität '
Wealallen einer Ladenmiete gan» besonders günstige Preise

iiiiiiiiiiiifiiiiiMHiiHiiMiiiMHniiiiinniiiiffiiiiiitiiitiiiiniiHtiiiiiiininNiiiiiHHiiiiiiiiiiiiiiiniiiHiiiHnininiifif'"

Färberei Prfnlz
CAem. JUinigungsweck / Wäscht

Gegründet 1846

Karlsruhe (.Baden, Efllingerstrafte
Telefon Nr . 4507/4508

LtbtMedÜrWvMinKarIsrchk,t .S .M.b.S. Annahmestellen

Willst Du etwas jiir Dein Ranzel
Kauf « stets bei

Anton Wentzel
Einziges
SMoiade - Spezial - Geschäft
der SUdstadt

Bahnhofplatz , gebenüber dem Haupt -
bahntiof , neb . der Tiergarten -
wirtschaft . — Telephon 680 .

im - und zuscnneiae- UnierricM
Gelegenheit mm Selbstschneidern

Tages - und Abendkurse
H . 8 c h # f « r , NebenlusgtraBe 35.

Tan !» - lelirinslitul

Braunagel
Nowack «anlage IS Telefon 5889
Gründlicher Unterricht in allen Qblichen
älteren , sowie in den modernsten Tänzen

in und außer dem Hause .

S. Bortolimi & G. Krauss
Bauunternehmung und

Kunststeinwerk
Uebernahme von Neu - und Umbauten ,
Entwässerungen , Eisenbeton - und Ze¬
mentarbeiten . Kunststein -Fabrikation ,
Terrazzo - u. Mo«aik -Fußbttden , Wand¬
bekleidungen , Plattenbelege , Estrich -
bBden. — Fachmännische Beratung .

Büro : Ncbeniusstr . 12 , Tel . 1549.
Fabr . u . Lager : Oberfeldstr . 7, Tel . 7295.

Biecnnarti u. Installation
Herrn , melzger

Bade - und Klosettanlagen
RankestraBe 1

Wohnung : Schützenstraße 73 . III .

Führend in Auto
Bereifung
^rstkl . Qualitäts¬
marken . Spezial .
Neueummiei -ungabgel . Autorei¬
fen 60 % Erspar¬nis nur in der
JIEUUULKA "

Ettlingerstr . 11 ,Eine . Werderstr . f r \ t rTel . 7989. \ UM
Verl . Sie kosten - \ jT alos Prospekte . Aus^ a

Energie und Kraft, Fleisch und Wurst Dir schafft !
SroBacklfchltrtl

Gebrüder

Hagenauer
MartoastraBe 4# Telefon 4601

Während der Werbe -Woche ermäßigte
Preise für sämtliche erstklassige

* Fleisohwaren .

Heinrich Sayer
Metzgermeister .

Wilhelma traBe 53.
Empfehle meine erstklassigen

Fleisch - und Wnrstwanen .
Telefon 2449. Telefon 2440 .

WILLY BLISS
Fabrikation feinster Fleisch - und
Wurstwaren . — ff. Aufschnitte .

Karlsruhe I . B.RUppurrerstraße ir Telefon 3703 .

IWm! BodeBier
(l . J.teisch: u. 1üucstiuacen
Wilhelmstraße 70. Telefon 717.

CVir . Kappus I «tf
Werderstraße 38 Telefon 2310
bringt seine Ia . Fleisch - und Wurst¬

waren in empfehlende Erinnerung .

Hermann Graner
feine Fleisch -

und Wurstwaren
MarlanstraBe 36

HERMANN LAN fi
METZGEREI 7g4P

SchützenstraBe 15 Telefon N°-

empfiehlt H. FlBlSCD - UNll

Die guten Gaststätten der Südstadt !
Oes neue Conmtorel- Ceie

„
Cafe am Zoo

"

wird im Laufe der Südstadtwerbewoche

eröffnet
Eigene Konditorei , gemütliche , modern
ausgestattete Räume und Vorgarten .

Volkstümliche Preise .

Jbiec&cauecei 711 . H)otß
WERDERPLATZ

♦
Gut bürgerliche Küche - ff.
Bieru prima gepflegte Weine

Qasfyaus„Albtal"
Gute Köche , Wein und Bier —
gereicht im Gasthaus Albtal zur Zier .

Bes . : Frau Pauline Kramer .
EttNngerstraße 43 .

Cafe Etzel
WilhelmslraBe 19 .

Telefon 4747 Telefon 4747
Gemütliche * Aufenthalt .

Das vorzügliche Schwenninger Bären »
bräu sowie Münchener Löwenbrüu .Reine Weine , offen und in Flaschen .

Besitzer : A . Etzel .

„Zum Felshof "
Das gern besuchte SUdstadtrestaurant .Anerkannt gute Küche . Gepflegte Wein «

Das beliebte Felsbier
Adolf HaRner .

9 WjMum Sirans
Bürgerliches Restaurant

Werdersir . 88 Telefon 1822
Spritzige Weine von 25 Pfg . an .ff. Schrempp -Printz -Biere . Anerkannt

gute Küche . Mittag - u . Abendessen im
Abonnement .Kegelbahn . • Johann Stengel :Inhaber : Alfred Stengel und Fran .

Sonntag : Frühschoppen - Konzert
Dienstag : Schlachtfest mit Konzert .

» WinzerKaus «
Nowack - Anlage 1 Telephon 5843 .

Vollständig neu renoviert , Spezialausschank naturreiner
badischer Winzergenossenschafts -Weine , gute Küche ,
zivile Preise . Verkauf über die Straße zu Engros -Preisen .

Hochachtend früher Ortenauer Winzerstube Offenburg

„ZUM ZIEGLER "
gibt 's gut Bier und Weinversuch s au Du und komm ' herein !

Bes . : J . Kaufmann n . Frau ,Baumeisterstraße .

Weinbaus Sans
Wterderplatz 40 » Telefon 4745 .

Ia . In - und ausländische Weine .Eigene Schlachtung Voraügl Küche .Inh . : Juan Sanz .

„Zur Jöcjerft tihe "
Das originell eingerichtete Lokal . Vor¬

zügliche Küche . Gepflegte Weine .Die guten Höpfner - Bicre .
Werderstraße 21. G . Hanser .

IIIIIIIIIIIlIl!INMI»I!lIIIIlIlIINlIiIIII»II»IIIlIIIIWIIIIlIIIIII!IIMllII!II!l!lII

Goldenes Fass
Wielandtstraße 18

Bekannt für voraügl . Weine aus der
Ortenau . Ruhländer , Clevner , Klingel -
berger . Weißherbst , zu den billigsten
Tagespreisen . Gut bürgerliche Küche .

Wilhelm Genter .
»MIIIWIIlIII>III!!>l!!!I!!l!!ililllllI!l!l!ll!!!l!!l!I!llI!>l!llII>!ljlIl!!II!!lINI!0

Walhalla
GUSTAV STUTZ UND FRAU

„ ■atlmJCMetitf
»

SchUtzenstraBe ! • Fernr 0 '

l_J" Feine
D*s ff

'
$

Schrempp -Printi -Bier .
kl . Nebenzimmer für H °

n
c"j£jner 0

eine etc . Dem Wohlwollen
empfiehlt sich

gegenüber d. Vierordtbad « •
Big . Schlächterei mit « lekt^

bürgerl . Haus
gepflegte Weine ,

Gut
Gut

KARL KO HÜ*
Küchenche

irniliWllMliB .

« sMSU §
,

„Bayrisdier 8°'
gt9dt«sr

Nähe d . Städt . Festhalle *
j 0hof v8 Min . v . " «" Pt

^
Fremdenzimmer zu \Vel
Eig . Schlächterei , nur '> q ,]# 11' ' " ,waren . Bürgerl . Küche - . - f

Schrempp -
p n r «'

Es empfiehlt sith : ..I ' f|7nstr•
Ecke Schützen - u . W

II '

Stadtgarten -Restaurant Die bekannte exquisite Küche
Oer beste Kaflee . Torten . KuchenGartenterraise eröffp.

Kein Eintritt ! Bai Konzerten nur Mu8lh * u » chl * fl

e\

DRIICKARBEITEK ein- und mehrfarbig, für Industrie, Handel und Private liefert in moderner Aus
führung in kürzester Zeit. Kostenanschläge und Vertreterbesuch unverbindüc

F . THIERGARTEN • KARLSRUH ^
Buch - und Kunstdruckerei • Verlag der Badischen Presse • Telefon 4050 - 40^1
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schlich .) / ___

Ĵ Sls gitterten , sie sank auf den Stubl und las den Brief
«tbete » t

'm 5® ort far Wort . Mechanisch entfaltete sie dann
Sie t»

da » die Erklärung enthielt .
»Hl ihren Augen nicht , als sie den Inhalt durchflog .

Ifeiten
® Seneigt , das Gelesene für die Phantasie eines Irren

'
®" Iiiru ®e 0en fa Ö zu dem an sie gerichteten Brief war

j '-ibQj j^
n8 mit Tinte und in festen Zügen geschrieben , also

Nie , ,
°n ' bevor er den Entschluß gefatzt hatte , seinem Leben

D. ,
* ^ ° chen .

J s Se is t
0t

.0 ' !0 das Geheimnis , von dem die Morzik wußte und

p #at einet unerklärlichen Eingebung folgend , entlockt hatte !

r " aia m iCtmas heutzutage möglich ? Wie konnte ein Mann
|einc {

" im Eeschäftsleben stehen , ohne daß auch nur ein
'

« Nutzeren Lebens gegen ihn aufgetreten wäre und ihm
. Dir ~

°m Besicht rih !

A Natürlich der Krieg , der so und so viele Zeugen
I,
8 8' atiBhoft mo^ tc und den Ueberlebenden gegenüber immer
ieirtem 1 Erklärung gelten konnte für etwaige Veränderungen

. Jeu Fieten , in seinem Wesen .

aetHr
^ Ut ' roeI^ c ungeheure Nervenanspannung , welche Aus -
^ dazu , um eine solche Rolle durchzuhalten !

t
1;' mtpjjj

®5 " u* das gewesen wäre ! Der Wechsel der Persönlich -

i iVblm ,
nfl i (h nur vorgenommen , sich in Feindesland eine bessere
3 AU Rifiortt Srttitt mrffotifti rro ^ ott falwt »« 9Rtff *nsichern, dann vielleicht gegen seinen Willen ,

P I#Wui#t
'9llt seinen Willen durch den Zufall unter anderen

^ gesetzt , war zwar unverzeihlich , aber wer wäre in
, dadurch geschädigt worden !

cn ' cs war gegen Recht und Gesetz , daß einer , der die
» v i

Sn
Jn Examina nicht bestanden hatte , Aemter und Würden

feine p
' m ^ geprüften nicht offen standen . Aber schließlich,

^ '
iertjßu^ ftungen ihn als fähig erwiesen , war das nicht ' eine

»> Satte b
Vt! "'Ste

E ^ " Wandlung nicht sogar unsäglichen Nutzen gestiftet !

int
*1* ^er ^^ ernlosen Dora geworden , der Tochter seines

bffifon 0j
nn er sich ihrer nicht so liebevoll angenommen hätte ,

toh ^ J
5

J16 cs ihm ein Bedürfnis gewesen wäre , sein Unrecht
a$eit.

' wenn auch nur zu einem kleinen Teile , wieder gut -

Aber verdammenswert war und blieb das Verbrechen , das er
am Schlüsse seiner Erklärung im Falle Pawels klipp und klar zu-
gab , das er aber wohl unzweifelhaft mehr als einmal begangen
haben mochte.

Füllgraff war ein Verbrecher und der selbst gegebene Tod nie «
mals eine ausreichende Sühne dafür !

Sophie war noch zu entsetzt , um anerkennen zu können , daß in
dieser letzten Erklärung doch ein Versuch lag , sein Unrecht wenigstens
Pawels gegenüber wieder au » der Welt zu schaffen.

In Wahrheit hatte sie allein bleiben wollen , um ihren Tränen
freien Lauf lassen zu können , ohne sich vor Werner schämen zu
müssen , der ihnen vielleicht mehr Bedeutung beigemessen hätte , als
ihnen zukam.

Aber jetzt blieben ihre Augen trocken, und mählich kam ihr
zum Bewußtsein , welch ungeheurer Gefahr - sie entgangen war .
Wenn die Leidenschaft für diesen Mann sie wirklich ergriffen hätte ,
wohin wäre sie geraten ! Seine Worte waren nur zu wahr , er
hätte ihr niemals Glück bringen können ! Im Gegenteil , er hätte
sie in schreckliches Unglück verstrickt .

Und wer hatte sie gewarnt ? Wer hatte schon längst gefühlt ,
daß dem Manne nicht zu trauen war ? Ihr guter , lieber Werner .
Und wie hatte sie ihn deswegen geschmäht , ihm die Tür gewiesen ,
beinahe entschlossen, ihn nie wieder zu sehen !

Werner ! Hatte sie ihm nicht sehr viel abzubitten ! Schmählich
hatte sie ihn im Stich gelassen , gerade als er am Vorabend wichtiger
Entschlüsse stand .

Sie sah nach der Uhr . Sicherlich war er noch im Geschäft . Ihn
anrufen ? Sie hatte ihn noch nie an seiner Arbeitsstätte aufgesucht ,
aber diesmal schien eine Ausnahme gerechtfertigt .

Sie versenkte die beiden Briefe in ihre Handtasche und verließ
schnell ihre Wohnung .

4c

Werner saß niedergeschlagen in seinem kleinen Arbeitsraum ,
in Gedanken versunken . Die väterlichen Akten hatte er beiseite -
gelegt , sie hatten keinen Wert mehr für ihn , und er hatte jede Hoff -
nung aufgegeben , sie könnten jemals wieder Wert erhalten . Ver -
dachtsgründe waren eben keine Beweismittel , und wenn sie noch so
dringend waren .

Aber hätte er j« aus ein Geständnis dieses Mannes rechnen
können ? Er war nur zu überführen , wenn ihm eine ganze Anzahl
gleichliegender Fälle hätte vorgehalten werden können . Trotz allem ,
den Rechtsanwalt des Warenhausbesitzers Pfeil würde er unbedingt
aufsuchen müssen , vielleicht , daß jener mit den von ihm getroffenen
Feststellungen eher etwas beginnen könnte . Aber viel Hoffnung
hatte er nicht .

Noch mehr bedrückte aber Sophies seltsames Benehmen .
Der Tod ihres Freundes schien ihr doch sehr nahe gegangen zu sein ,
mehr , als sie ihm zugeben wollte . Das beste wäre sicherlich, er ließe
sie ein paar Tage allein , um sich wieder zurechtzufinden . Aber
würde sie zu ihm zurückfinden ?

Und Gießler ? Und Dora ?
Die Glocke der Ladentür schlug. Erstaunt blickte er aus und

wollte seinen Augen nicht trauen , als er Sophiens ansichtig wurde .

„Entschuldige , Werner , daß ich dich störe . Kann ich einen

Augenblick mit dir sprechen ? "

Werner war aufgesprungen . Die Blässe ihres Gesichtes lteh
ihn erschrecken.

„Nein , du störst nie . Ist etwas geschehen? "

„Werner . . . ich komme , um Abbitte zu leisten . . . ich habe
dir schreckliches Unrecht getan . .

„Du mir ? " »

„Ja , ich dir ! Du hast mich vor Füllgraff gewarnt , und statt
dankbar dafür zu sein , habe ich

' s dir übel genommen und bin auf
und davon . Du hast Recht gehabt , mich zu warnen ! Hier , l,es
den Brief , den er an mich geschrieben hat .

"

Werner nahm ihr das Blatt aus der zitternden Hand und

durchflog es . Aengstlich beobachtete sie sein Gesicht.

„Du kannst wirklich deinem Schöpfer danken , daß er gegangen
ist, aber ich verstehe nicht . . . — und was heißt Nichte Dora ? "

„Ach Gott . Werner , die Hauptsache habe ich vergessen ! Hier
die Erklärung , die ist ja für dich bestimmt .

"

Werners Augen wurden immer größer , während er diese las .

Als er geendet hatte , griff er nach Sophiens Arm .

„Weißt du , was das bedeutet , Kind ? Weißt du , was das
bedeutet ? "

Noch nie hatte sie sein Gesicht so aufgeregt gesehen .

„Das bedeutet , der Kaufvertrag meines Vaters ist null und

nichtig , und du brauchst dir keine Stellung mehr zu suchen !"

Sie sah ihn fragend an .

„Das heißt , nur wenn du mich noch magst "
, setzte er etwas klein ,

laut hinzu .
.Aber Werner , hast du mir denn schon verziehn ?"

„Ich dir verzeihen ? Dir allein habe ich doch all mein Glück zu
verdanken !"

Und ungeachtet der Leute auf der Straße , die der Anblick der

silberglitzernden Mammute zum Stehenbleiben veranlassen konnte ,
zog er sie an sich .

— Ende . —
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Angebote unter
« 17787 an die
Bad,icke Presse .

Gartenmöbel
g« broucht . z>u raufen
®«fu<f)it. atrtffc &ote unt .
» D .7879 a-n di« Bad .
Presse Frl . Hauptpost .
Gut erhaltener

Wasserstein
und Anrichte

zu kauf , ««sucht (evtl .
Tausch gen . JunkcrS -
GaSvadeofen ) . Anaeb .
mit Preis u . Größen -
angavc unter 9!217 an
die Badische Pressc .

Kompl. Bade -
Einrichtung!

mit Automat , cmt er «
ballen , w lausen
ansucht 91nflc6. unter
H .R .7>!S7 an die Bad .
Presse Kit . Hauvwost .

Marktwagen
mit Verdeck gesucht.
Angebot « unr . G2Ä >«>

an » i« Bad . Press«.

Out erhaltenes
Damenfahrrad
zu kaufen gesucht .
SlWKt). um . fi .Si.T663

an die Badtsche Presse
AAWrw Hauptpost . .

Kint >? rWl ?Wllg .
zu kaufen gesucht . *
Tcgcnicldstr . 10, Part .
Seicht«, gebrauchte

Kisten
etwa 40XBX20 od« r
40x40xi0 cm zu lau¬
fen gesucht . (BBI
K . DchwSaler , Karls¬
ruh « , Ganenstrasze 2!̂ .

Haben Sie
Bett . Kleider .
etc . zu Kcrfaus . Höchst¬
preise zahlt Stieber ,
üüarrgrafenstrabe IS .

Tennisschläger
gebr . , gesucht. Off . u .
53356 ' an Bad . Presse .

Eisschränke
kauft man bei (15702)

Dittmar & co .. Karlsruhe

M8 U6 » : MonatsmissionZstunte , Missionar
lädt . Krankenhaus . 10H U . : OBtrltaSett «

ro « Sprenger .
Ludwig - Wilhelm - Krankenheim . L Uhr :

Oberkirchenrat « prenger .
BatO Fri -drl » - GedäckitulAirche. . 8 Ubr :

Vikar Nagel . ^ 10 Uhr : Pfarrer Zimmer -
mann . %ll Uhr : Christenlehre . Pfarrer
Zimmermann . Vi12 Uhr : Kindergottesbienst .
Pfarrer Zimmermann .

LukaSpfarre , lMoltkestr . 18 0 . Eingang
Kuhmaulstraße ) . 11 Uhr : KindergotteSblenft .

Albvfarrei . Gemeindehaus Albsieblun « .
g Uhr : Christenlehre . Pfarrvrkar Kopp . 10
Uhr : Pfarrvtkar Kovp . 1114 Uhr : Kinder -
gotteSdienft .

Rüppurr . WO Ubr : Pfarrer Steinmann .
V4.ll Uhr : Dhrisienl « hre . 11V4 Uhr : Kinder -
gottesdienst .

Rintheim . ^ 9 Uhkl Ehristenlehre . Pfarrer
Kerbard . Ubr : Pfarrer Gerhard , toll
Uhr : Kindergottekdienst . Pfarrer Gerhard .

St . Clisabetbkiribe . Vil Ubr : Krubmess« : 8
Ubr : Sinam « sse m . Predigt : V̂ 10 Ubr : Hoch -
amt mit Prediat : Ä12 Ubr : AiirdergotteS -
dienst mit Predigt : %2 Uhr : Christenlehre
für d!« JMtncttttfle: 8 Uhr : Herz-Iesu --An -
daHt mit Segen : abend » W Uhr : Mai .
anbacht mit Predigt und Segen . — Don -
nerStag ^Christi Himmelfahrt ». Gottesdienst
morgen » wie am Sonntag : ^ 8 Ubr : feierl .
Vesper : abends V48 Uhr : Maiandacht mit

n.

Ciiang .- lutb . Gemeinde .
KaoeNe . Lu ^herplod . V*ilO Ubr : Kirchenrat

Papenbrock : anschi . Christenlehre .

ZionSkirche . V47 Uhr : Frübbetftund « : %10
Ubr : Sestprcdigt C . Rapp : 8 Uhr : i^ est -
feier C Rapp : % 11 Ubr : Kindergottesdienst .
— Donnerstag lCbrifti -Himmelfahrt ) : V410
Uhr : Predigt

Eoang . Ttadtmistion . Adlerstr . 28 . S Uhr :
Blbelstunde . 8 Uhr : Allgemeine Bersamm -
lun « . — Di « » Stag , 8 Ubr : Kamittenabend . —
Himmelfahrt , z Uhr : Konferenz aus dem
Tr i ■

St . Rcrnbarduskircke . 8 U6r : 51 . M «ss« :
7 llhr : hl . Messe : 8 Ubr : ? eut,ll ^ Singmeste
mit Predigt : WO Uhr : Predigt und Ho» -
amt : V412 Uhr : SchülergotteSdienst mit Pre -
dtgt : V?» Ub : : H« rz«Ies » -Andacht : abends
7 Ubr : Maiandacht n« t Predigt und Segen .
— Donnerstag lChristt Himmelfahrt ) . ^ U . :
bl . Melle : 7 Ubr : b>. Messe : 8 Ubr : Deut -
sche Singmesse mit Predigt : V410 Ubr : i>eft -
predigt und levitierte ? Hochamt mit Segen :
VU-3 Ilbr : Schttlergottesdienst : '48 Ubr :
feiert . Vesper : abend » 7 Ubr : Maiandacht
mit Predigt und Segen .

Liebfraueakirche . 6 Uhr : Krübmeye : 7 U . :
Kommunioum « sfe : 8 Uhr : Deutsche Swg -
messe mit Predigt : V£ 10 Ubr : HauvtgotteS -

und Predigt : Vt12 Ubr :
mit Predigt : Ubr :

yer »->?esu-Bru !>«richaft : abend » 7 Uhr : Ma '
.<

andacht mit Predigt und Segen . — Don -

Gepflegt durch guten

Schnitt unö Ondulation
tutammen Mk. 1. 60

Damen -Frisier -Salon

9rida Schmidt, Xaiserstr . 100

Motorrad
380—500 ccm ,

flttt erhalten , sowie

, eisernes Sostor
4.20 m breit , «C(t . Kasse
5» faiitrn gesucht.

Aultu « Kern ,
Kolonialwaren .

Ittersbach .
631809a)

ttiiiam erhaltener
Rolladen -

aktenschrank
^ u laufen gesucht.
Offerten u . Nr . 17U:i4

« Ii die Badische Presse
erbet « , .

Gut erhaltener

Kinderwagen
Aug . unt .

-W IS7D an d . Bad .
Sil , Werderpl .

WtesdieiülMiM 10. mal.
Evangelische Stadtgcmetnde .

Stadtkirche . Aben» » 8 Ubr : Musikalisch,
liturgisch « Abendfeier .

Tonntag , den 1«. Mai .
Evangelische Stadtgemeind «.

Stadttirche . Vjio Uhr : Pfr . Loew . 11 U . : i
Psarrer Glatt .

Kleine Kirche. VA) Uhr : Bikar 2cf)alcf).
Vii9 Ubr : Christenlehre im Konfirmanden «
saal . Waldborustrasje 11 , Pfarrer Mondon .

>10 Ubr : KeftgoltcSdienst , Psarrer Askan !»
Welschncureut . VU.2 Uhr : K'indergotteödienst .
Pfarrer Loew .. S Ubr : Vikar Wib «l .

« chlostkirche. l« Ubr : Kirchenrat bischer .
Vil2 Ubr : lzbristenlebre . Kirchenrat Mischer.

,̂obanniskirch «. 8 Ubr : Vikar i>nchs . >410
Uhr : Psarrer Haub . % U Ubr : l5bristenlebre .
Pfarrer Saub . 11 Uhr : Kindergottesdienst .
Vikar Kuchs .

ChriftuSkirche . 8 Ubr : Vikar Mbel . 9 II . :
Cimstsnlebre im Konfirmandeinsaal ,
endstr . Sii , Psarrer Braun . 10 Ubr : Kirchen -
rat Rodde . WA Ubr . ,lug « ndaottcSdicnst .
Kircheurat Robb « . 'Ali Uhr : Kinderaolt « s -
dienst in dcr Dlakon : ss«nbauskao « lle . Pfarrer
Braun . Vikar Voeckb.

Markuspsarrei (Gemeindehaus Blücher -
ft r . 20) . 10 Ubr : Psarrer Renfert . 11V, Ubr :
Christen lehr «!. Pfarrer Zenfen .

Vntherkirch« . 8 Uhr : Vikar Boeckb. ' - 10 U . :
Kircheurat Nenner .

'W Ubr : ChrifteiileSc ,
Miichcnrat :)te « rer . Vii2 Uhr : Kindergottes¬
dienst . Kircheurat Renner .

Mattdänskirche . l0 Ilbr : Vikar Tchölch.
11V4 Ilbr : MndergotteSdienst ^ Vikar Tchölch.

Marrer Dreher .Beiertheim . >N0 Uhr :

Weiherseld . 8Vt Ubr : Pfarrer Dreber . 141-2
Ubr : Kindergottesdienst , Pfarrer Dreber .

DiakonissciihauSkirche . 10 Ubr : Psarrer
Branöl » Uhr ; KmdergotteÄieust . AbdS . i

Methodisteilgemeinde , KaMr . 49d . VL10U. :
Prediger Iahnke . II Ubr : Kindergottesdienst .
fi Ubr : Prediger Berber . — Mittwoch : Ge -
beistünde .
Wochengottesdienste und Bibelbesprechnngen

der Evangelischen Stadtgemciiibe .
Gcibelftraste 5>. Montag , abend » 8 Ubr :

Religionsunterricht für Erwachsen « .
Lntherkirche . Dienstag , 8 Ubr : Bibelstund «

im Kasino GotteSau
Gemeindebans der Siidftadt Di «n »taa .

abends 8 Ubr : Blibelstunde , Psarrer Hank .
Doni ».rstag , den 14 . Mai .

(Christi Himmelfahrt .)

Stadtkirche
. VfelO Uhr : Pfarrer Mondon .

leine Kirche . v?9 Ubr : Vikar Genier »
Beurle .

Schloßkirche , to Uhr : Vikar Mischer.
JobanlilSkirche . Vi>10 Uhr : Kirchenrat 0 . '

W . Tchul ». 6 Uhr : Waldgott « sdi « nst auf
dem Plab hinter dem Waneiwerk , Psarrer
Haub .

CbristuSkirche . 10 Uhr : P »arrer Braun .
Marknepfarrci (Gemeindehaus Blücher -

strahe 20) . 10 Ubr : Vikar Sie . Mülhanot .
i/utherkirche . MilO Ubr : V' kar Bcrnlehr
Matthäuokirche . 10 Uhr : Mkar Zchölch .
Beiertheim . WO U . : Vikar Gcrner -Beurle .
Diakoniffcnhanskirchc . 10 Ul,r : xinl >« urat

Hiwdenlang .
Ztädt . KranienbauS . IVVt Uhr : Ober »

kircheurat Sprenger .
Ludwin - Wilhelm Krankenheim . ä Uhr :

Oberkirchenrat Zprengcr
Karl -Sriedrich -MdächtniSkirche . Mo

"
Uhr : >

Pfarrer Zimmermann .
Lukasvfarrei (Moltkestr . 1« v . Eingang

Knkmaulstratz « ) . 9 Ubr : Vikar . Nagel .
Tarlande, , ( ZchillbauS ) . 9 Uhr : Pfarr » '

u!kar Koro . II Uhr - K<ind «rgottcSdienft .
Gemeiud « ha »>s Albsiedlnua . ,0 U . : Pfarr »

vikar Kopp <Kirch« nchor > ,
Rllvvurr . Vj10 llhr : Pfarr «r zteinmann .
Rintheim . VitO Ubr : Pfarrer Gerbard >

Katholische Stadtgemeind « .
Bahnhosogotiesdienst . Sonntag und Ton -

nerStag (Christi Himmelfahrt ) . 4 Uhr
10 Minuten Gottesdienst für ÄuSflügler .

St . Stephan . 'AH Ubr : Frühmesse : fl U »r :
hl . Messe : 7 Udr : h ! . Messe : 8 Itfir : Deuti -b«
Sin « messe mit Predig ! : 'uio Uhrr ? Hochamt
nnd Predigt : Vi12 llhr : Zchülergotte » dienst
mit Prediglt : '.iü Ubr : .?>cr, . .1efu -^ ndacht
mit Segen : abend » 7 Uhr : Maiandacht mit
Predigt und Segen . — Donnerstag (stest
vbristi Himmelfahrt . Gottesdienst ivie an
Sonniageu : V̂ .l Uhr : feierliche Vesper :
abend ? 7 Uhr : Maiandacht mit Predigt und
Segen .

Miltes VInzeutinshaus . V-7 Ubr : bl . Ättell« :
8 Illir : Slmt ; jeden Äbend ' -»6 Uhr : Mai¬
andacht — DonnerKtap ( ? est Lbristi Him -
melfahrt ) . H7 Ubr : hl Messe : 8 Ubr : ?Iml
vor ausgesetztem Allerheillgsten : abends
VA Uhr : MaianSacht .

dienst mit Hockamt und Predigt : V412 Ubr :
W

"
| »dienst riMM

' "
" ' —

»f»; ab« ,
Set

n«r » tag lChristi Himmelfabrt ) . ft Uhr : ftrüb -
messe : 7 Ubr : Kommunionmesse : 8 Ubr : '
Deutsche Singmess « mit Predigt : % 10 Ubr : >
HauptgotteSdienst mit Predigt , levit . Soch -
amt und S « gen : ' ^12 Ubr : Kindergottes »
dienst mit Predigt : VÄ» Uhr : foerliche Vesser i
mit T « acn : abends 7 Ubr - Maiandacht .-

St . Bonifatinskirche . k Ubr : Krübmess « :
7 Ubr : Kommunionmesse : 8 Uhr : Zingmess «
urit Predigt : ; - io Ubr : Haup »» ^ttesdi «n «
mit Prediat und Hochamt : % 12 Uhr : Kinder -
„ otteichienst mit Predigt : V̂ 8 Uhr : Herz -
Iesu -Andacht mit Segen : abends 7 Uhr :
Maiandacht mit Predigt und Segen . —
Donnerstag (Christi Himmelfahrt ) . 0 und
7 Ubr : iVrlihmesse : 8 Ubr : Singmesse mit
Predigt : V$10 Uhr : HauptgotteSdienst mit
Predigt , levit . Hochami und Segen : Vi12 IT. :
Kindergottesdienst mit Pr « digt : V?3 Ubr :
Vesper : abends 7 Ubr : Maiandacht mit
Predigt und Segen .

» erz -Nefu -Airch «. V410 Uhr : Stnamesse mit
Predigt : V-!! Ubr : Herz . Iesu -Ä »>dacht ^ mittvrtuiRi , rao uui . <yuo ^ )Mii s iui |uuu)i
Segen . — Dienstag , abends i«j8 Ubr : Mai .
andacht m . Segen . — Do » n« rStaa . ' »10 Uhr :
Hochamt nnt Segen : '48 Ubr : Vesper .

Lndwig -Wilhelm -krankenheim
(i Ubr : bl . Messe .

Mittwoch .

t , Peter u . Paulskirche . S Ubr : Früb -
messe u . Beichtgelegenheit : 8 Uhr : Teutfme
Singmesse mit Predigt : >-.10 Uhr : Hochamt
mit Predigt : VÜ2 Ubr : Kinderaottesdienft
mit Predigt : \ 1 Ub - : Christenlehre für d .e
Jünglinge : Vjtt Ubr : Herz -Iesu - Andacht mit
Segen : 7 Uhr : Maiandacht mit Predigt .
Allabendlich >48 Ubr : Maiandacht m Segen .
— DonnerStag (Christi Himmelsaftrt ). 6 lt . :
ftrübineff « und Beichtaelegenbeit : s Ubr :
Deutsche Zingmesse mit Predigt : M>10 Ubr :
feiert . Hochamt mit Predigt und Seacn :
V̂ I2 Ubr : Kindcrgo » ee.dienst ohne Predigt :
' •i8 Uhr : feiert . Besper mit Segen : abends
'.48 Ubr : Maiandacht mit Segen .

Hl . Geistkirche Darlanden . % " Uhr : Rom -
munionmess « : 8 Uhr : Frühmesse m . Prcoigt :
'410 Ubr : Predigt und Hochamt : " >ll Ubr :
Christenlehre : 2 Ubr - Her <- ») e !u - ?indacht m .
Segen : V48 Uhr : Malandacht mit Segen —
Donnerstag (Aest Christi Himmelfabrt ».
» Ubr : Kommunionmesse : 7 llhr : « rübmesse
lin Heili « . l^eist .Kirrs>e !>: 8 Ilbr : felerl . levit .
Hochamt , dann , bei güiistiger Witterung ,
Flurprozeffion : 2 Uhr : feiert . Veft ' er ; abds .
7 Uhr : Maiandacht mit S 'ge» .

St . Aoscvhskirche Griinwinkel . Lchlnh der
religiöiei , W>oche . ft Uhr : Beicht : 7 Uhr :
Krühmesse : >410 Ubr ' Predigt und ?lmt :
Cbristenlebrc für Jünglinge : abends 7 llbr :
Tchlubpredigt mit Maiandacht . — Donner » -
tag ( i>est (shristi Himmelsabrl ) . li U . : Belch ! :
7 Uhr : Frühmesse : >410 Ilbr : Hochamt mit
Se ^ en und Stationen in der K .rche : aben ^S
7 Uhr : Maiandacht mit Predigt Beicht Ist :
Mittwoch . 5—7 Ilbr . ? amstaa . 4— ' 8 Ubr .

HI . Kreuzkirch « Knieliugen . SamSiag , 2 bis
8 Uhr : Beichf . — Sonntag . Uhr : Iii .
Kommunion : >...!> lshr : ? lmt mit Prediat :
'/■yJ Ubr : Ma . andacht . — Montag und iVfi «
tag . 0 .07 llbr : l,l . Stesse . — Mittwoch . nn7
Ubr : SchülergotteSdienst . — Dienstag und
SamStog . >.,v Il !>r : l,l . Kommunion . —
Donnerstag ( ,> es> h' bristi Himmelfahrt ) . >?7
Ubr : hl . Kommunion : >-tll Uhr : Amt mit
Predigt : abends ' iS Uhr : Maiandacht mit
Predigt . — Beicht : Mittwoch , abds . Va8 U ,
Donnerstag , sruh ö Uhr . '

St . « ntouwSlapelle Sga «uftein . In
Teutschn« urent M Ubr : « l . Messe mit Vre :
dtgt und bl . Kommunion : V4S Uhr : »n
Eaaenstein Maiandacht .

« t. Jndas -Tbaddänskavelle » entfchuenrOv «.
7 Ubr : Beicht : V48 Ubr : bl . Messe m .t Prr -
digt und bl . Kommunion . — Dienstag . v«7
Uhr : bl . Messe . — Donnerstag «CbriA
Himmelsahrt ) . abend » 8 Ubr : Maiandacht .

St . Cyriakus - « . Laurentinskirche Pulach .
6 Uhr : Beichtgetegenbeit : 7 Ubr : ftrttbtneflf
mit Predigt : ValO Uhr : Singmesse mit Pre¬
digt : 1 Ubr : Christenlehre : >42 Ubr : An -
dacht um Segen für die Feldsrüchte : abend »
'« 8 Ubr : Maiandacht mit Predigt » . Segen .
— Donnerstag (Cbristi Himmelfabrt ) . 8 It . :
Beichtgelegenbeit : 7 Ubr : Frübmesse : 9 U . :
Hochamt mit Segen , anschließend Klur -
Prozession : 2 Ubr: feiert . Vesper m. Segen :
abends Vt8 Uhr : Maiandacht mit Predigt
und Segen .

St . Michaelskirche Beiertheim . « Ubr :
B eichtgelegenheit : '47 Uhr : i^rübmesse : 8 lt . :
Deutsche Zingmesse mit Predigt : ValO Uhr :
Hauptoottekdtenst mit Predigt und Hochamt :
11 Uhr : Kindergottesdienst nvit Predigt : V3
itfir : Cbristenlehre f. d . Jünglinge : 2 Ubr :
Hcrz -Acsu -Ändacht m . Segen : abends 7 Uhr :
Maiandacht mit Segen . — Donnerstag (ftest
Cbristi Himmelsahrt ) R Itfir : Beichtgeleg ^n -
fieit ; >47 Itfir : (vvühmefte : fi Ubr : Deutsch »
Tinamessc : ' >10 Ubr : HauptgotteSdienst mit
vier Stationen , Hochamt vor ausgesetztem
Allerheiligsten und Segen : II Uhr : Kinder -
gottesdienst : 2 Uhk : Vesper : abends 7 Uhr :
Maiandacht mit Segen .

Li . RikolanStirch « Rüppurr . 8 Uhr : Beickt :
7 Uhr : Frühmesse : 9 Ubr : ?! i" t mit Vre -
digt . 11 Uhr : .Kindergottesdienst mit Pre -
digt . : V412 Uhr : Christenlebrc : 2 Uhr : Her >-
Iesu -Andacht mit Segen . Abende 8 Ul,r :
Piaiandacht mit Segen — Donverct ^ g
( ikhrlfti -Himmelfahrt ) : 8 llbr : Beicht : 7 U :
strühmesse »üt hl . Kommunion : 9 Ubr : ?>», t
mit !̂ lurstationen in der Kirche : , 1
Kil,dergotte » dienst mit Predigt : Z Uhr : M i -
andacht mit Segen .

S ». Konradökirche (Telegraph -Kaserne ».
7 Ubr : » rühmesse . >; i0 » br : Amt mit P »e>
digt . >>iü llbr : Herz - Ief,, -Andacht und ? e-
aen : 7 Ubr : Maiandacht mit '? re ?>igt n :?d
Segen . — Dieistaa : 7 Ubr : ? .chü ' «raitt ' »»
dienst : abends Ubr : P ! ai >indacht . —
Mittwoch : 5— 7 Ubr : 8 « iif,tgcl « iewfieit . — '

Donnerstag <Cbrlsti -Htmniel >afirt >: 7 IH" :
Frühmesse und Iii . Kommunion : ' -10 tllir :
Deutsche Singmesse mit Predigt » nh Seren :
>48 Uhr 3 ; ef »' er ; abendS 7 Uf-r ; Ma !-
andacht mit Segen — Sanistag : 4— 7 Ubr :
Beicht (Wiegen (Kit .

Stäb « Krankenhaus ? amS <a« : ? Ubr :
Beichtgeleiienbelt . — Sonntag : < o llhr :
Sing messe mit Predigt - Mlttwoib : fi Itfir :
hl . Messe . — Donner >taa «(O' risti ^ immel¬
fahrt »: ' 9 Ubr : - itigmeffe mit Predigt vor
au <iflefel»le >n Asscrbeiligste »

St . M ^ rtinskirche Rintheim 8 lt . : Belchl -
aeleqenpei «: \ '8 Itfir : .\ rlli >»« N : Mo Itfir :
Predigt und "" ml : 7 Ubr : abe - d» Mai -
andacht mit Predigt — Mittioach . Bonner « -
tag und !sreit,g : a >>en>ds -'' >8 Mait >' dacht —
Donnerstag •tJfivITtls *»: *'•melf pfirt ) : >'> III"' :
" ' eichtgelelenheit : ' .fi tfir : ^ rühi - rfse :
Ubr : iVeftvredtgt len Hväian ' t " or anSaef
»lllerhriligften ,» >> Tain nnd ~ epc :i . —
Samstag ' 6 Übt und von 4— 9 Ubr : Beich »-
gclegeiibeit .

D « r ' a ^' . Pe ^er - u . PanlSffar " ' !. Sonn .
tag : >> Uhr Beich »gelegen ' 'e !t : " >" r Frstb »
messe ii " t> MonatSko :— ' ! ' ' « >»)! ' " > die "Wfin*
ner . Jungwanner und Uin ".! inae vbr
Amt " Prefitat : ^ 1,> llhr ietri » '' « ' »<•»,. | -r
die Mäfichen : >!M Itfir D >'» tschl> ? ingmesse
mit Prediat : •> U 'ir »"" ••• ? » !» . < » >>. »ch» f i (
Seiten : " 1 ' " ' n ' niibncht .

Alt -katliolt 'che ? tafil # tiiiein ,»e
Anfelltedungskircke (Hemftr :il >410 Itfir :

Deutsche » ">m > mit i ' redigi
Erste Kircke Christi . ?yis >enfch->ster IA irft

Chincfi of iflirift . ' tlentlitl Karlsruhe <? ' ad I
Kriegsstr 84 . VortragSfc .al : vorm 9Vj Ufir .
— Mittwoch , abenv » 8 Uhr .



Seit « 20. * t . « Ä. Bavksche Presse J Abend -Ausgabe ^ ^ *** —fl*. * Q
OCmSIÖg , peil » • Mi

Telef . 2588 Lameyplatz
Meiner sehr verehrten Kimdschast von Karlsruhe und Um .
g«kmng teile ich hierdurch tnit , dah ich ab 1. Mai d . IS .mein Geschäft an meinen Sohn Karl abgetreten babe .Indem ich allen geschätzten Kunden s. das bisherige Wohl -wollen betten « danke , bitte ich. dasselbe auch meinem Nach -folger entgegen au bringen . Hochachtungsvoll

David Karcher .

Auf vorstehend « Zeilen bezugnehmend , werde Ich michbemübeu . iegl . Wünschen meiner Gäste gerecht , u werden .Durch anerkannt billige Wein - sowie reich ! . Auswahl stets
!r gutgefükfrischer Fleisch -

'
und

'
. . . . vl. ,vlKüche durfte mei ^ r Kundschaft ein angcnedmcr Aufenthalt

Surftwaren nebst einer gutgesülirten
aeboten sein . — Gleichzeitig gestatte ich mir auf die bestenseingerichteten Fremden,immer (fl . Wasser . Damvfhcizungs .Garage , aufmerkiam , u machen . (18028)

Karl Karcher »
Metzgermeister .

Eintracht
Miiill

'""
Konservaiorium

staatl . anerk . Muslklehranatalt

Prüfungs - Konzerte
an foljrenden Dienstagen , abends 8 Uhr .12 .. 19. Mai , 2- ».. 16.. 23. Juni

Ferner eine (18082)

Opernaufffiihrung
am 30. Juni im Stodentenha -us Park -
ring 7 (am Durlacher Tor )
Karten in den hiesigen Musikalienhand¬

lungen und am Saaleingang .

M

GedenKeides Muttertages
und kehrt ein im

Gral Zeppelin
da gibts was Gutes zu esseu und
dazu garantiert reine Wein «. —

MittagStifch von 80 Pf « , an
und die bekannt «rohen Schweins ,

rioochcn zu SS Pf «. *

II

Stadion
Duriach

Schönster Ausflugsort
Jeden Sonntag

Konzert
u. Tanz

I SimmwmoBnu « «v. kinderl . Ehev auf
l , k»unj od. 1. Juliacf . ruh . Mieter , vktl .Gabler , wohnungSber .Preisana unt . 2314an d. B ad . Presse .
Aelt .. berufst . Fräul .
sucht a . 1 . od . lü . Jum
1 Zim .-Wohnung
in nur gutem Hanl « .
Mittelstadt bevorzugt .Offerten unter 02371
an die Bad . Press «.

Zimmer

Lehr «r su«ht b. allein -
stehend . Person od . kl.
Familie großes
put möbl . Zimmer
In ruh . Läse der Ost»
fiadt (evtl . m . Klav .) .
Off . mit PreiSang . u .
22368 an d . Bad . Pr .

Leeres , sonnig «»

Zimmer
evtl . mit Dampfheizg .,
gesucht . Angebote unt .
H .C .7R78 an di« Bad .
Presse Fil . Hauptpost .

Zu ve ^mielen

Für WtedervertSufer
empfiehlt

8ommerjoppen
Morlock & To .

Baumwollwebwaren ,
Kurz - , Weiß - u . Woll -
Waren -Großhandlung .

Karlsruh « i . B .
Steinstraße SZ.

Bcflauranf zum Merkur
Kriegsstr . 96 gegeniib . d . Alt . Bahnhof

Telefon 147
Anerkannt gute , Gaststätte . Vorzüg¬liche Küche . Mittagessen in verschie¬denen Preislagen . , von 90 Pfg . an .Gut gepflegte Weine . Ausschank derBrauerei Beckh -Pforzheim . (16693)Jeden Dienstag SchlachttaK .

Besitzer : Gattlieb Khrct .

Warum in die Fern « schweifen . . .denn das Gut - liegt so nah ! Eine schöMotentour durch den Hardtwald nach dt

Wald - Cafe
ist eine Erholung . Zu ftufc oder Rad durchdie Friedrichstaler Allee bis zum WegweiserBlankenloch rechts ab . Kür vrima Zveisen

ist ' — ' M - 'und Getränke ist bestens gesorgt .Es emv
gesvrc

>fi«hlt E .
(21371a )

Haisch.

Hilfe und Rat
in Renten -, Kranken - und in allen sonstigen

Versicherungssacnen
onenti . und ziuiirechtiicner Art

in der

Beratungsstelle für
Sozialversicherung

Karlsruhe, Boeckhsir . 4 3. Stock , Fernruf7200

Hämorrhoiden
können nachweisbar in kurzer Zeit ohneOveraiion «eh« ilt werben . ( A1216)

Aerztl . Sorechstuirden in Karlsruhe ?
Rudolsftr . 12 . 1 Trevve , Nähe Durlacher Tor .»eden Dienstag von lu —l und 2—4 Uhr .

Fufjfpficge
Nassagen
€l. Drcesen
Douglasstr . 6 pt .

& Heirat !
vermittelt aus allen
jireiien , erfolgreich ,mit best. Referenzen .
Inst , ssrau R . Morafch
Karlsruhe . Kaiierstr .ßj
Tel . 423S ch Gegr . 1911

MMW
Einsamkeit !

Gutaussehd . kinderl .Witwe (a . fein . Kam . )mit schöner Aussteuer ,
einig . Tauf . B «rmög .Mitte vierzig , sonnig . ,
geiitr . Wesen , tücht.
Hausfr (kath . ) . mufik -
u. kuustverständ . . sucht
neue » Lebenskamerad ,
weg . gros, . Einfamk .Mvchie höh . Staats -
beamt .. Ar,t od . Gros, -
industriell , d . Korrelv .kennen lernen ( Alter
52—621 . Diskr . Ehren¬
sache . Trefft ). Baden -
Baden . Zuschr . unter
X 21S0 ? a an d Ba -
düche Presse .

Geb . Fräulein
tn den 20er Jabren
wünscht i>rl . kennen
lu lernen f. gemeins .
Spaziergänge u . dergl .Zuschr . unt . (5 2817
«n d . BadiiÄe Presse .

Gebildete
Dame , 40er Jahre ,wünscht sich bei Sva »
»iergängen Dame od.Herrn amnischlie ^en .
Zuschriften unt . Q23S5
an die Badifche Presse . Bess . gebild . Witwe ,kla Hl . angenehme Er¬

schein., Anf . 40 I . .mdt gut eingerlrbtet .
Wohnung , etwas Ver -
möZ . u . zu erwartet .
ErSsch ., möchte mittl .
Beamten oder gutfit .
Herrn bis 70 I . kenn ,
lernen . Bei N -tgimg
spätere

Heirat .
Zuschriften u . L22M

an die Bad . Presse

Achtung !
Guten Mittiili- u .

Abendtisch
i . 60 Pfg .. finden Siebei «
Pension Rauch Wwe .,

Durlalberstr . 40.
Abonn . >verd . angen .

Geb . Fräulein , Ende
20, wünscht mit ckiarak-
tervollem , led . Herrn
Zw . Gedanken¬

austausch
in BeMud . zu treten .

Osserten unt . M2M7
an die Bad . Presse .

Heirat
Geb . Tarne , Mitte 40,
(trotze Erschein « ., sehr
naturliebend , möchte
gern « Beamt . in pass.
Alter treue Gefährtin
fein . Zuschriften post .
lagernd flreiburg im i
BreiSg .. Nr . ESl »43a . >

mietgesuche

©arage gesucht
mögl . in Stadtmitte ,mit &»tar Ein - und
Ausfahrt für befand ,
langen Schnell -Last -
wagen . Angebote er -
beten unter Hl7747 an
die Badifche Press « .

ä
ufo - Vermietung

HANS PFEIFLE
Tel . 6316 Zirkel IIa n . Tel . 6316

INTERNATIONAL !

HHGIENE
AUSSTELLUNG

DnESDEN "~ l93l
flulomöDei wagen

Beieribetmer Allee 32,
hochh«rifchaftl . . grob «

6 3im .-lotinung
1 Trepp «, fof . beziebb .,
zu vermieten . (17382)
Näh dalelbft . Part
Größere

Fabrik - und
Lagerräume
Keller , Schuppen ,

mit Schienenanf <Ruk ,
Nähe des Weftbabnho -
f«S gelegen , ca . 1000
um , absolut hell unb
trocken, für leben Ge -
fchafts -betrieb geeignet ,
sofort bezugSfäbig ,
gtinftig , auch seteilt zu
vermieten . Anfr . unter
D17Ä47 an d . Bd . Pr

Suche auf 1. Juni od.
1. Zuli 4—S Zimmer -
Wohnung mit Zubeh .Ana . m . Preis unter

12702 an d. » ad .Presse . Fil . Werdervl .

4- 5 Z .-Wohnung
2. od . 8. etorf , mit
Bad und Zubehör , v .n . Familie (2 Dam .)
zu mieten ««sucht.

Anaeb . mit Preis u
H .R .7S8S an die Bad .
Press « Fil . Hauptpost .

Bon Nnderl . Ehepaar

3 ^ 4 Z . - MhNNNg
mit Bad . in Nähe der

SandeSfraueuKinir ,
auf 1. Juni oder spät ,
zu mieten gesucht .
Angebote unt . » 17729
an die Bot ). Presse .

höh . Beamter
sucht auf 1. Juli
eine belle , gcräum .

Z Zimmer -
u/ohnung

m . allem Zubehör
in bester Wobn -
läge Ana . m . Pr .
bis Z2. Mai mit -
tags unt . HO 7614
an d. Bad . Presse .
Sil . Hauvtvost .

Gesucht
3 Zimmer

Hein , in Altbau , 2 Z .
Wohn , tarnt in Taus «
gegeb . werd . Oststadt
bevorzugt . Angeb . » .
(52304 an Bad . Presse .
Aelteres Beamten -

ehevaar such«
2~3 Z .-MhllUNg
wen » « Sgl . Altbau ,l .—III . Stock . Offer¬
ten unter O2349 an
die Badische Presse
2- 3 Z .-MhllUNg
v . 2 berufst . Damen
z. 1. Juli issi gesucht.

Südw .-Weftftabtlage
bevor , PreiSangeb . u .
MZUX an Bad . Press « .
2—3 Zimmer -

Wohnung
gesucht von rubigem
Mieter . Ossert . unter
82.1S an Bad . Press « .

2 Z .-AltuHlig .
v. jung . Ehepaar auf
1 . Juli gesucht . Pünkt¬
liche Zahler . Preis »
angabe erw . Off . u .
S3352 an Bad . Presse .

Helle grwerdliche
Räume

j ca . 220 gm , ganz oder
geteilt , zu verm ., auch
als Bet - od . Berfamm
lungSlokal geeignet .

Zu erfrag . Amollch ,
Amalienstr . 37. (17«1l

Laden
mit 2 Z .' Wohng , beste
Lag « d . Schühenstr ., V.
1 . Juni zu vm . Näh .
Schützenstr . 12a . U .

Garagen
billig zu vermieten .
NebenwSstr . 36 , vorm .
War . Beier , Tel . 7053.

Auto-Kin!tellung
I. Einzelboxen od . Ga
ragehall «. v . 2S— 45.*
monatl ., m . allen Be -
»uemlichkeit .. Waschvl .
Ladeftation . m verm .
A » tomobil -G «s« llschast
Schoemperlen & Gast ,

HanS -Sachs - Stratze ,
n Mtiblb Tor (24R56

Herrschafts -
Wohnung

Wcstendstr . 67, 9 Zim .
mit groß . Diele . Zen -
tralheizg . , Garien -Ter -
raffe u . reichi . Zubeh .,
zum 1. Juli zu verm .

Nähere » 2. Stock .Telelon 7762 (13745)
Naricnstraftc Nr . 44« ,
Erd « eschotz , große
5 Zim .-Wohnung
Bad , Speisekammer ,Veranba , per , . Juli
zu vermieten . Näheres
Ttefanienstr . 40, ll .

Sonnige , moderne
5 Zim .-Wohnung
mit 3 Ballons u . all .
Zubehör , in fr . Lag « ,
fofor « zu verm . Näher .
Moltkeftrafte 81 . 2 . St .
Auf 1. Juli schöne
5 Zimmerwobnung .

neu hergerichtet , mit
reich !. Zubebör zn vm .
?l » zusehen 10—12 und
S—5 Uhr . Angebote
unter C17234 an die
Badische Presse .
Zu verm . auf 1. Juni
od . später in

Malsch
bei Ettlingen , schöne
5 Zilll .-MHNlW
mit Bad , Garten und
sonfi . Zubebör (Preis
47 M monatlich ) .
Näheres durch (17!>32

I . Krater «'« Möbel -
spevitton , Karlsruh «,

KnegSsiratze 64.

4 Zini .-Wohnunll
schön, geräumig . 2. St .
Südwesistabt . per 1.
Juli zu verm . Preis
90./? . Cff . unt . © 18054
an d. Badische Presse .

I
fährt 27. Mas leer von Karls¬
ruhe nach Stuttgart . Billige

Rilckladesrelozenheit .
Albert Ufeber, Stuttgart

Rotebühtatraße 20 . — Tel . 64228.
Kostenloser Wohnungsnachwei »
für Groß -Stuttgart . (21356a )

I
« ttf J « N 1981

ca . iooo qrn Arbeits . Fabrihraurne u . Boro
auf verschiedene Stockwerke verteilt , und grohe
helle Kellerräum « . Büro sevaraier Eingang ,
Näh « Aesibahnhos , im ganzen oder geteilt , zu
vermieten . Wasser , GaS . elektr . Lich, u. Kraft
für jedes Stockwerk getrennt vorhandeir An -
fragen unter 151)47 an die Badifche Presse .

Äerrfchafis -Wohnung
bestehend au » 7 Zimmer » n« bst Zubehör und
Zentralhetz , mit Warmwasserversorgung , beste
Südweststadtlage , sofort »u vermiete « . Nähere »
nur Borbolzftr . »». I . « t.. Telefon 603. (17962)

Sehr gut ausgestattete

6 Zirn.-Wohnung
Speisekammer . Bad und 2 Man -
tl . Räume einschl . Mansarden m.

mit Küche .
farden/sämt ! . ..
Zentralheizv >ng in all «rgünstigst . Lage (Städte
mittel ist auf 1. Juli d. Js . preiswert zuv«rmieien . Angebote unter C18052 an die
Badifche Presse .

i Zilli .-Mhnilllg
zu vermieten.

Helle , schöne g« räu -
mige 4 Zimmerwob -
»nng mit Mansarde
(Reubau -Wohnung ) u .
allem Zubehör , per
1. JuN zu vermieten .
Monatl . Mi « t« 95 M .

An « ebo »e unt . W3543
an die B « d . Presse .
Dmintgc . neuzeitliche
4 Zim .-Wohnung
3 Balk ., Stagenhei ^ .,
einger . Bad u . reichi .
^ ubeh ., sof. »u verm .

lu erfr . Gras -Rhena -
r . IS , I . od . Tel . 3662

Wohnung
2 gr. Zimmer

Küche. Vorderhaus ,
Körnevstr . . evtl . mit
Gara « e , Büro , Lager
oder Werkstätte , au ?
1. Juni zu vermieten .

Offert , u . H .G .7657
an die Basische Press «
Filiale Hauptpost .

1 Zim .-Wosinung
Mi« Küche und Keller ,
auf 1 . Juni zu ver -
mieten . Nähere » :
Schillerftr . 11 . 2 St .,
linkS . (FHM7S )

1WOLL- UND
SEIDENSTOFFE

In Frühjahrs - und Sommer¬
stoffen aus jedem Material
för Mantel , Kostüme , Kleider
und Blusen finden Sie in
unseren Speziallagern eine
Hervorragend sortierte Aus¬
wahl, und zwar in allen Preis¬
lagen von billig aber gut
und geschmackvoll bis zu
den erlesensten Qualitäten
für höchste Ansprüche

Schönes leeres Zim .
mi verm . Karlftr . 70,
Zu erfragen vart . *
Möbl . Zimmer wöchtl .
für 5 Mk . zu verm . *
Hirschstr . 28, 8 . St . •
vismarckstr . 4 , txrrt ..
ist gut möbl .. sonnig .

»u
Zimmer

vermtet «u . (17989)

Eut möbl . Zimmer
mit elektr . Sicht , p«r
IS . Mai zu vermieten .
Hirschstr . 27, S . Stock .

nur Icostet ein Los der

Mannheimer wa - „
Lotterie . Alto Gewinne - bar
Ziehtang garmnt . nnwiderrufl . 1® . ^

Loee xn 1 RM, Porto und Liste 25 Pfe

Eberhard Fefeer , Karl * r
ZjLo%

Postsch . 19876 Karlsruhe, sowie die sWollet
Einnehmer und die bekannten

Sluf dem Land « herr ^
?chafttiche

Z .-Wohnung
mit Sicht , Wasser und
Zubehör , als Zahn -
praxi » od . Büro ge¬
eignet , sofort billig zu
»ermieten . Auto kann
untergestellt werden .
Wo sa» t unt . CSIWSa
die Badifche Press « .
Mod . 3 A. .Wohnung ,
Neubau Welyienstratze ,
mtt Bad , Löggda und
Zubeh ., auf 1. Juli zu
verm . Näh . (FHAM )
Weltzicnistr . 8 , Tel . 2366

Schöne , sonnige
3 Zim .-Wghnung
am Bahnbof . mit reich¬
lichem Zubehör . Eiag .-
Hzg . , Loggia . Küchen -
balk ., Speiser ., einger .
Bab , Mansarde usw
auf den 1 . Juli oder
später f,n vermieten
Näh . Karl -Hoffmanw
ftr . 3, bei Biihn , oder
im Büro . Belfortftr . 14
Telefon 532^ (1766.3

Moderne
3 Zim .-Wolinung
mit sämtlich . Zubehör ,
Etagenheiz . , per fosort
preiSW . zu verm . Näh .
Weltzienftr . 186 . 1 . St .
Telefon 7444.

2—272 Zim .-
Wohnunq

mit Bad , fonn . Lag « ,
nröslichft Neubau , 3 .
od . 4 . Stock , ab 15.
AugiM von auswärtig .
Familie zu mieten ge-
sucht. Ang . in . Preis -
angebe unter SS17750
an die Bad . Presse .

Sonnige
1- 2 Z .-MHNUNg
von alleinfteb . älterer
Dame auf Juni oder
Juli gesucht . PreiSan -
oebote unter jC>.ü» .74R7
an bte Badische Presse
ftiliale Hauvtvost .

Schön « ger . 4 Zim .»
Rohna , mit Zubehör ,sonn . Lag «, ruh . SauS .Altwohng ., neu her -
gerichtet , für 1. Juni
od. später zu verm .
Siiidftadt . Ang unter

12690 an d Bad .Presse . ,>il . Werdervl .

In fr . sonniger L<rse .
geräumig «
3 Zim .-Wohnung
mit W .- Df «le . Bad, . .
Klos . , evtl . Mansarde
u . (Aaricnanteil , auf
1. August od. früher
»u vermieten . 45 Jt .

Affe,beim .
Weierweg La.

Schöne , geräumige
3 Zim .-Wolinunli
vart . . evtl . mit bell .
Werkstätie od . ? aaer ,
Südft .» auf 1. Juli M
verm . Ana . u 2897
an die Badische Presse .

Sonnige *

3 3im .-Mhnunq
2 gr . . aer . , 1 schräg
mit Bad . Beranda u .
sonst . Auv . billia »u
verm . Mainstr . 2«. vt .

4 Zimmer -
Wohnung

zu vermieten . Marie .
Merandraftraße 64. *

Rüppurr
Sonnige , neuzeitliche
4 Z.-Wohnung

im Villenviertel , mit
Bad , Speisekammer .Veranda Wobnm >?nl
auf 1 . Juli zu verm .
Näh . Herreiialberstr . 41

Schön «
3 ZiM .-UM »N !'
mit Zubebör , in einem
Neubau , schön« Lage ,
auf dem Lanbe , ist um
den Preis von 4« M
an ruhig «, zablungSs .
Leute auf 1. Juli zu
vermieten . Zu erfrag .
Ettlingenweier b . Ett <
liugen , Nr . 142.

(21S61.a)
Schöne i ZIm .. Woh .
«nng auf 15. Mai od.
spät , zu verm . Näher .
Au« artcnstr . 41 . 2 . St .

ii ^W 12701)

Zimmer

Möbliertes Zimmer
sofort au vermieten . *
Zährinaerstr . 8 . in .

Wohn- u . 6M .
zu vermieten . *
BiSmarikstraßc 35, II .

Wohn- u . öldlosz .
auch einzeln ,
mieten .
Eisenlohrstr . 5

»u ver -
«

1 Tr .
SchöneS . fonni « eS. gut
möbl . Zimmer , mit
voll . Pens ., a . 1 . Juni
zu vm . Belfortftr . 18,
Part ., Ecke- Westends «?

(FH2952 )
Große , leere Maus .,
el . L . . Kochgel . . aus
1. Juni »u vm . Bach -
« r . «7. V . r . *
Gnt möbliert . Zimmer
el . L . . heizb . . Preis m .
Kaffee 25X , u verm .
Bei Ueberwachg . der
Tchularb . meines Sob -
nes 10M billiger . *

nt . Riisler .
Borkstrahe 36.

Gut möbl . Zimmer ,
s«p . Eilig ., mit 1 ober
2 Betten , el . Licht , a
Wunsch m . Bad . fliest .
Wasser . Telefon , sofort
od. auf 15. Mai (auch
vorübergehend ) z. vm .
Bürgerst ! . ? l , II . St . ,
nahe ? >auvtpost . *
Gut möbl . Wob «- «.

Schlafzimmer (gegen ,
über - Park ) ver 1 ,
Juni , u vermieten ,
auch an Ebeyaar mit
Kückenben . Kornblu -
mensir . 1 . ir b . » 8 « . •

2 w. Bansarden
«Inf . «tftbl ., zu verm .
Kaiserallee 10b . vt .

(8 -H29S8)

2 leere Zimmer
f. Büro geeign ., auf
I . Juni zu vermieten .
Kaiserstraße 188. I .

Bismarckstr . 75.
**

möbl W , u . « » las ».
an fol . Herrn zu vm .

1)
Israel . Herr findet so -
fort od . später schönes
möbl . Zimmer m . voll .
Pension zum Preise
von 8V J ( monatlich .
Offert , unter 818061
an die Bad Presse .
Gut möbl . Wohn - u.
Siblafzim . (2 Betten ) ,entl . mit Küchenbeniitz
sind auf 1. flu » 1931
in der Borbolzftr . 52,
II . , zu vermieten . *

Groh . . leeres Zimmer
vari . . fev . a» venniet .
Siober . Kaiferstr . 182.

(FS 3002)
Möbl . Zimmer o. le«r
auf fof . billia »u vm .
Sev . Eg . .Zu erfr . unt .
© 2377 tu d . Bad . Pr .

mm

1
oder bei Aufteilung

2 oder 3 Lüden
mit Nebenraum sofort
zu vermieten !

Paul Pfflugffelder
Karlsruhe I. B . Karlstr . 142

Zu mnilele»
per fofvrt :

Philippssr . 16. 2. St . lks . : 8 St .. Bad und
Manfarde .

Kalliwodaftr . 6 . 3 . St . lk». i 4 Zt .. Bad und
2 Mansarden ,

ver 1. Juli :
Pbilivvstr . 24. 3. St . r . : 8 Zt .. Bad und

Mansarde .
Pbilivvstr . 24. 4 . St . r . : 8 Zi .. Bad und

Manfarde .
Die Wohnungen können durch Herrn Dir .

Hern, . Brabrnsstr . 18, besichtigt werde « .
Ferner im Dammerstock Einiamiiieubauser :
ver sofort :

Eugen -Geck-Str . 35 . « Zi .. eingeb . Küche,
einger . Bad . Waschküche und Garten ,Engen - Geck-Str . 57. 3 Zt .. eingeb . Kllch« ,

Garte » ,
ver 1. Juni :

Sugen -Geck-Str . 59 5 Zi . . eitwb . Küche ,
einger . Bad . Waschküche u . Garten ,

ver I . Juli :
Eugen - Geck-Str . 56. 4 Äi. , eingeb . Küche .

einger . Bad . Waschküche u . Garten ,Eugen -Geck-Str . 54. 1 Zi ., eingeb . Küche,
einger . Bad . Waschküche u. Garten ,ver sofort :

Eugen - Geck-Str . 48. 2. St . : 4 Zi . . eingeb .
Küche , einger , Bad . Waschküche und
Garten .

Zu besichtigen durch Herrn Schleihauf . Eugen .Geck^Str . Nr . 42.
Bolkswob » « » « .

G « m . G «scllschaft m. b. H ..
Stefanienstrake 40. Svrechzeit 8—6.

T «l . 2531 . C17031 )

Zi « mleiei
per sofort :

August -Dürr -Strahe 6. ? . Stock links .
4 Zimmer . Bad und Mansarde ,

vet 1. Juli :
Au « ust -Dürr -Strah « 6. 1 . Stock , links .

4 Zimmer . Bad und Mansarde ,August -Diirr -Strahe 4 . 2. Stock , rechts ,
4 Zimmer , Bad und Mansarde ,

Gartensirafie 5. z Stock , links .
4 Zimmer , einger . Bad n . Man -
forde .

Gartenstrahe 3a . g. Stock , rechts .
4 Zimmer , einger . Bad u . Man .' irde

Zen -

iard . .
Beiertbeimer - Allee 1. 1. Stock .

7 Zimmer , einger . Bad ,
tralveizung .

Wohnungsbau fiir Industrie u . Handel ,
Q . m. b . €>. .

Stefanienstraw 40, Svrechzeit 3—6 Uhr .Tel . 2531. (17930)

Lade ?
u #ol , P !'mit 3 Zimmer - Woi

(für Schubgeschäst besonders «^ ,
Wielandtftr . 24. auf 1. » " « < 'IHTll. 24 , aui A. 'S" (\ 'l
Räber , durch die Hausverwalt ««

^ ^ . ^
ruherLibensverftchernngsbaor .

Zu vermiete » !

Belle laäer -
, wer

und Bttro Bäof
in feuersicherem , trockenem
500—700 ™ . mit cingebauten
fter Einfahrt und Hcisraum . ^ „

>.
bahnbol . geeignet für La ?^ c

>
geflhäft oder Devot . Die » "

i
™ m

getrennt abgegeben . Naberee
,> riedrichktr . 2« Tel . M .

In bester Lage ^
KarlstraO®

Nähe
aus 5

.Ute «
,.rf<

s ; K
Parterresto

«
% ^ !

als Praxis für « fit . Ä , ^
usw . geeignet , ver 1. V 11- 1 -
her zn vermieten . Ev » . . *

Hausverk3 ^

von Selbftreflektanteu u » tc
Badische Presse . ^ | !

Kriegsstraß ®
U&dt Leovoldstrabe ) . W 0 "*

(bochvart . ) mit Bad 'fa 'J 'ßgarten auf sofort oder lva
Nähere ? zu erfragen im 3- . il
fonifch Nr . 170. — — —

^ rtC II

3 U. 4 Z. -W0hng f :
Neubau Ecke Klose -Schnevle ^ I . 91 &
Etagenöeiza . . auf 1. i " 1' | 5gB.
vermieten . Näheres

5 Zimmerwoi

wmStf ! „
Ge °rg . Fri «dri » ' tr - K-

y
mit Diel - und sonstig . A soK y
Garage in der Qststadt
1. Juli in vermiete » . &
selbst im 2. Stock .

Gröbere , schöne, gesund « ,

Dreteimme nJ
Neubauwohnpi

trocken . I . Etage . ° ?i r
3
a
U
e «cL r 'CVä

obne Bisavis , Walblage .
sofort oder evtl , lvater b (i)
75 M zu vermieten . ( ® e,u
(trabe 53 anzusehen .
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